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Var Neueste vom Tage.
Zusammenstoßim Nebel.

Berlin , 21. Dez. Infolge des autzergewöhn-
. lich dichten Nebels stießen gestern abend in der
6. Nachmrttagsstunde auf der abschüssigen Strecke
Ackerstraßc und Gerichtsstratze ein Privatauto¬
mobil und eine Taxameterdroschke zusammen. Bei
dem Znsarnmenprall wurde der Kutscher der
Droschke vom Bock geschleudert, er fiel so unglück¬
lich, daß er eine schwere Schädelverletzung erlitt,
und deshalb ins Krankenhaus gebracht werden
mußte. Der Chauffeur des Automobils, das einem
Fabrikbesitzer in Oranienburg gehört, wurde nur
durch Gl'assplitter leichter verletzt.

GefährlicheLadung.
Neapel,  21 . Dez. Hier untersuchten gestern

zwei Zollwächter mit ihren Gewehren einen
Bauernkarren, der ihrer Ansicht nach geschmug¬
gelten Tabak enthielt. Durch Stochern mit ihren
Sperren brachten sie eine Anzahl auf dem Wagen
liegender Feuerwerkskörperzur Explosion. Ein
Brigadier wurde sofort getötet, einem Zollwächter
ein Arm weggerissen.

Bon Räubern ausgeplündert.
Wilna, 21. Dez. In Medeiken verübte eine

Bande von 30 Räubern in die Bezirkskasse einen
Einbruch; sie erbeuteten einen großen Geldbetrag
und entkamen.

Streikende Straßenbahner.
Lille,  21 . Dez. Gestern abend begingen die

streikenden Straßenbahner ernste Ausschreitungen.
Die Polizei mußte zahlreiche Verhaftungen vor¬
nehmen.

Feuer im Theater.
Glatz, 21. Dez. Das Stadttheater ist gestern

abend bei vollbesetztem Hause in Brand geraten;
alle Besucher konnten sich retten.

Im Ringkampf getötet.
E g c r , 21. Dez. Im Bereinshause Simon zu

Äsch in Böhmen fand ein Ringkampf zwischen
dem preisgekrönten Athleten Fedra und dem
19jährigen Monteur Banjek statt. Banjek wurde
von Fedra zu Boden geworfen und blieb besin¬
nungslos liegen. Alle Bemühungen, ihn wieder
ins Leben znrückzurufen, blieben erfolglos.

Verhafteter Defraudant.
Memel, 21. Dez. Der wegen sehr umfang¬

reicher Unterschlagungenaus Memel geflüchtete
«assenrendant Böller wurde in Altona verhaftet.

Immergrüne Zweige.
flllerlel Weihnachtliches.

Bescherung.
Hei, wie das trippelt und tastet und späht.
Aufgreift und mustert in fiebernder Eile,
Bis dann ein jedes Menschlein steht
Stolz überschauend vor seinem Teile!

Und von der Beute, der bunten, entzückt
jauchzen die kleinen Herren und Damen:
Aber am meisten sind sie beglückt,
Weil sie auch alle gleich viel bekamen!

Freut euch nur wacker im zaub'rischeu Bann
Silberumwobenen, strahlenden Baumes
Lustig und hell, so lange sie kann,
Leuchte die Liebe des Gleichheitstraumes!

Noch beschenkt euch daS Christkind ja,
Jedem dasselbe Plaisier zu bereiten —
Später beschert euch der Himmelpopa,
Und der hat seine Eigenheiten.
(„Jugend".) Hann» v. Gumppenberg.

«

Warum die Tanne immer grünt.
Die Tanne prangt immer im grünen Kleid.

;’»e Sage erzählt darüber folgendes: Einst gmg
sisu beim Regen durch den Wald und suchte
lnter den Bäume» Schutz; aber alle hatten die
Blätter ,und Zweige gesenkt und ließen den
^cgen auf den Herrn herabfallen. Nur d,e
^eäne breitete ihre Zweige schützend über sie
wr. Zum Lohn dafür lieh der Herr von nun ab
hke Nadeln das ganze Jahr hindurch grünen. So
vurde sie das Symbol der Hoffnung, der Treue
wd der Bcständiokeit. Sie lehrt uns ausharren
'» der Trübsal " eit, und ste zeigt uns. daß

Politische Montagrrevue.
Berlin,  20 . Dezember 1908.

^ Det is mich eejentlich ejal — ob Keenig oder
Schah .— ick stell mir uf dem Asphalt hin — un
schrei: Hurra, hurra! — — von seinem Ge¬
wohnheitsrummelweicht der Spree-Athener nicht
ab, und wie er vor Jahren dem Schah Nasr Ed-
din, oder nach Berliner Mundart dem „Nassen
Ed-", der sich keineswegs durch gute Sitten auf
dem teppichbelegten Parkett des Kgl. Schlosses
auszeichnete, mit Hurra begrüßte, wo er sich
zeigte, so hatte sich auch Castro,  der Präsident
von Venezuela, bei seiner Ankunft in der deut¬
schen Reichshauptstadt des Hurras der versam¬
melten Scharen zu erfreuen. Die verflossene
Woche war eine Castro - Woche,  Figaro hier
— Figaro dort — Castro hier — Castro dort, so
hieß es in den politischen Kreisen, in der Gesell¬
schaft, an der Börse und bei Nunne, dem Ber¬
liner Eckensteher. In Paris  war die Aufnahme
Castros „eres mauvais“, man hatte es ihm nicht
verziehen, daß er vor Jahresfrist einen Gesandten
der „grando nation“ hatte dingfest machen lassen;
drauf verließ er diesen Ort und begab sich weiter
fort. In der deutschen Reichshaupt-
stadt  hatte man Castro aber vergessen, daß er
den deutschen Interessen und Landsleuten auch
schon so manchen Streich gespielt hat. Staats¬
sekretär v. Echoen,  der auf den Ruf : „Kehre
zurück, es ist alles verziehen!" aus der Schweis in
das Auswärtige Amt heimkehrte, sandte alsbald
den Legationsrat G v e t s ch, der früher in Ve¬
nezuela tätig war, um den Präsidenten in Berlin
zu begrüßen. Schon ertönt das Entsetzen von
jenseits des Kanals zu uns herüber. Mit be¬
wundernswerter Schnelligkeit haben die Eng¬
länder sich über die schwarzen Pläne des
venezolanischen Tyrannen und der
deutschen Regierung  unterrichtet, und da
es John Bull nun einmal die „Ententen" an¬
getan haben, so meint er, Deutschland habe eine
„latente co'diale“ mit Venezuela geschlossen.
Für diplomatische Unterstützung  ge¬
gen verschiedene feindliche Mächte  biete
Castro der deutschen Regierung zahlreiche kom¬
merzielle Vorteile und ein H a n d e l s b ü n d -
nis an. Ja — der deutsche Handel, er macht
England immer mehr Pein . Was will Castro
in Berlin ? — das ist allerdings die große Frage.
Professor Dr. Israel,  der kluge Medizin¬
mann, konnte bei Castro trotz mehrerer Unter¬
suchungen nichts Sezierbares entdecken. Aber
Herr Kommerzienrat Israel  von der Börse
soll, wie der Börsenwitz erzählt, in dem Staats¬
säckel Castros eine offene Wunde gefunden
haben, die mit Gold verstopft werden mutz. Wenn
Präsident Castro,  der vornehmlich Politiker ist,
Gold sucht und Konzessionen dafür anbietet,
dann verfolgt er politische Zwecke— so orakelt
man auf einer der bestunterrichtetsten Redak-

die Hoffnung auf eine bessere Zukunft nicht zu¬
schanden wird.

Symbole der Liebe.
Das Liebesleben der Weihnachtszeit wird u.

a. durch die Aepfel und Nüsse symbolisiert. Sie
sind die Sinnbilder der widerkehrenden zeugen¬
den Kraft in der Natur. Wie Venus ihren Günst¬
lingen Aepfel schenkte, so bietet in der nordischen
Mythologie Skirnir der Gerda elf goldene Aepfel,
wenn sie Freyrs Liebe erwidere. Im alten
Griechenland wird den Neuvermählten am Abend
ihrer Hochzeit ein Apfel angeboten, den sic teilen
und essen müssen. In Rom wurde ein Braut¬
paar mit Rüsten beschenkt, und die Knaben ver¬
langen wiederum das Auswerfen von Nüssen sei¬
tens des Bräutigams. Mit einem Teller von
Nüssen weist man in Frankreich einen Hei-
ratsantrag ab. Besonders sind die Haselnüsse
Sinnbilder des Frühlings und der Unsterblich¬
keit und, weil sie sich auch gepaart, zwei an
einem Stiele , finden. Zeichen der Freundschaft
und des ehelichen Glückes.

*

Friede ans Erden!
Es ist eine eigentümliche Tatsache, daß nie¬

mals eine größere Schlacht am Weihnachtstage
geschlagen worden ist. Am 24. und 20. Dezember
haben solche stattgefunden, aber niemals am 25.
So ist das „Friede auf Erden" doch wenigstens
für einen Tag im Jahre keinj£raum.

Die erste Meihnachtskarte.
Die erste Weihnachtskarte hatte ihren Ur¬

sprung in England, wo sie ja auch schon bedeu¬
tend länger eingeführt ist, als bei uns . Sre
wurde im Jahre 1846 hcrgestellt, und bte Ieich-
»unn dazu rührte von einem bedeutend«» Maler
w In farbiger Ausführung erschien die Neu¬
leit in den Auslagen der Schaufenster und eS
wurden etwa tausend Exemplare verkauft. Heute

rechnet man in diesem Artikel m,t anderen
Zahlen.

tionen. König Scherl sandte seine verwegensten
und hellhörigstenHolzböcke zum Interview des
Präsidenten, aber dieser antwortete auf die ab¬
gefeimtesten Fragen: Mein Name ist — Castro,
ich weiß von nichts! Er wußte nichts von Ge¬
rüchten über eine venezolanische Revo¬
lution.  Er lächelte nur und murmelte auf
spanisch: Unsinn! Auf die Frage nach einer

holländischen Aktion antwortete Castro ebenfalls:
Unsinn! Es sei weder eine Blockade noch der
Krieg erklärt. Eine Vergewaltigung der kleinen
venezolanischen Kriegsschiffe sei Piratentum.
und einer zivilisierten Nation nicht würdig. So
gab er's den Holländern. „Haben der Herr Prä¬
sident beim Kaiser  eine Audienz  erbeten ?"
— Unsinn! Der Kaiser ist still und stumm, er
empfängt kaum seinen eigenen „Hausmeier", um
wie viel weniger einen fremden Hausmeier. Da
Castro nur von Unsinn redete, so brachte auch der
saugende Holzbock keinen Sinn in die
Geschichte. Er sah sich noch die berühmte Ne¬
gerin , C a str o s „Hausdame ", an mit der
dieser den preußischen Grenadieren imponieren
will, und verschwand in der Esplanade. „Pardon,
wohlen Zie biete meine Carte de Visite?" näselte
dann ein französischer Journalist. Doch ein
martialischer Venezolaner antwortete: „Sen-
nor Prcsidente kahn heite niech mehr empfangen!"
— Weshalb? — Nun, es kamen die Vertreter
erster Konfektionshäuser, der Blumengärtner und
der Juwelier . Deren Interviews beantwortete
Castro nicht mit „Unsinn", da er wahrhaft könig¬
lichen Luxus liebt. Berlin gefällt Castro, er
machte manche Besuche, so im Hotel Adlon, wo
der venezolanischeKonsul Birtner seine silberne
Hochzeit feierte, und unternahm auch inkognito
Ausflüge, bei denen es ihm auf den Straßen in
die Ohren gelte: „ön Sechser die Knarre,
'n Jroschen der Hampelmann !" Die
Knarren aber und Hampelmänner, deren Castro
bedarf, sind teurer als 'n Sechser. Der ganze
Aufenthalt Castros in Berlin trägt viel humori¬
stische Züge und dafür ist der Berliner emp¬
fänglich.

Auch die Geschichte „Aus einer kleinen
Gesandtschaft"  bietet genügend Material
zu allerlei politischer Kurzweil. Kiderlen-
Wächter,  schon vor Jahren ein Opfer des
„Kladderadatsch", der dem Staatsmann wegen
seiner galanten Mahlzeiten bei Borchardt den
Spitznamen „Austernfreund" beilegte, ist ins Kes¬
seltreiben geraten, weil er als Vertreter des
Deutschen Reiches am Hofe von Rumänien Fräu¬
lein Kiepke als „Hausdame"  im Gesandt¬
schaftspalais walten ließ. Schon in Hamburg
und Kopenhagen  hatte Fräulein Kiepke be¬
reits angenehme Beziehungen zu dem Gesandten
Kiderlen-Wächter, aber damals trat sie nicht bei
offiziellen Angelegenheit  e n auf.
Jetzt wurden aber die Gesandtschaftsbeamten
und die fremden Diplomaten von Frl. Kiepke

Der älteste Festkuchen.
Aus der Urzeit stammt der Honigkuchen,

als der älteste Kuchen, den es überhaupt gibt. Aus
gemahlenem Getreide, Weizenspelz, auch Hafer¬
mehl mit Honig buk die altgermanische Haus¬
frau die Opferkuchen, den Göttern zu Ehren und
gab ihnen die Form des 'Ebers, der Sonne, des
Rades oder des Geflügels, oft auch noch die Ge¬
stalt des hoch zu Ruß uniziehenden Göttervaters
selbst. Später haben sich die Klosterküchen der
Vervollkommnung der Honigkuchen angenom¬
men. im Mittelalter nahm man, als besonders
feine und seltene Zugabe die kostbarsten tropi¬
schen Gewürze: Muskat, Nelken, Zimt, auch
Pfeffer dazu, was oft -die Aenderung der Be¬
zeichnung Honigkuchen in Pfefferkuchen und Ge-
würzkuchen veranlatzte, obgleich nun gerade der
Pfeffer nicht mehr in den heute üblichen Kuchen
-m finden ist. In Gegenden, wo der Honig
knapp war, wurde er durch billigen Rübenstrup
ersetzt, und heute noch werden geringere, aber
darum oft sehr wohlschmeckende Weihnachtsku¬
chen mit Sirup anstatt mit Honig gebacken.

Ein kostbarer Weihnachtsbaum.
Der Baum, den die Königin Viktoria von

England znm ersten Weihnachtsfest nach ihrer
Vermählung für den Prinzgemabl schmucken
ließ, war vierzig Fuß hoch. Die Gaben für die
Königliche Familie und nahestehende freunde
wurden an den Baum gehängt und repräsentier¬
ten einen Wert von nahezu 200 000 Mark.

Schwäne als Wcihnachtsbratcn.
In diesem Jahre werden in England Schwane

die Weihnachtstafcl der Wohlhabenden bereichern.
Denn Schwanenbraten ist ein teurer Leckerbissen,
und ein wohlgemästeter Schwan kostet 45—.>0 Jl.
Schon im Mittelalter war der Schwan an de»
Tafeln der Könige ein geschätzter Vogel, doch ist
mit der Zeit infolge der Kostspieligkeit des Ge¬
nusses der Schwanenbraten in Vergeßenheit ge¬
raten. In diesem Jahre soll nun der »un-Ntmel ttnebst ctuf bis ©bsifs*

empfangen, und die Ehren der Hausfrau will
man ihr in Bukarest nicht zugestehen. Das deut¬
sche Auswärtige Amt hat den Fall untersucht und
befunden, daß die Beschuldigungen des Herrn
von Kiderlen haltlos seien. In verflossener
Woche ging der Streit über das zarte Verhält¬
nis des Gesandten hinüber und herüber. In
jüngsten Tagen ist die Wage, in der Herr v. Ki¬
derlen mit Frl . Kiepke sitzt, dadurch gefallen, daß
größere nationale Blätter gegen ihn Partei ge¬
nommen haben. In Deutschland herrscht ent¬
schieden zu viel Splitterrichterei. Man sucht
Dinge, die das Privatleben von Beamten be-
treffen, mit Vorliebe an die Oeffentlichkeit zu
ziehen und zu Skandalen zu stempeln. Ein kluger
Fuchs aber hält's Haus rein, das sollten sich na¬
mentlich die Herren Diplomaten merken, die das
Deutsche Reich vertreten.

Doch M u r a w i e w, der russische Botschafter
am italienischen Hofe, der die russisch-itaiieni-
sche» Abmachungen schuf, ist außerhalb  des
Hauses, im Boudoir der Frau Ser re , voni
Schlage getroffen worden, und trotzdem hat der
pikante Klatsch sich des tragischen Falles bemäch¬
tigt. Frau Serre , eine Pariser Modistin, die
mit ihren Waren neuester Mode alle Hauptstädte
Europas bereist und in den ersten Hotels zu lo¬
gieren pflegt, wo sie ihre Schönheitsausstellungen
macht, hatte in der diplomatischen Welt viele Be¬
kanntschaften. So hatte sich auch Murawiew zu
der Dame begeben, als das Unglück kam. Um
die Familie des Botschafters nicht zu erschrecken,
wurde über den Vorfall allen Zeugen strengstes
Stillschweigen auferlc<ft, aber gerade dadurch
entstanden allerlei Gerüchte. Baron Korff-
Schmiesing, der erste Sekretär der russischen
Botschaft, bat Frau Serre , sofort Rom zu ver¬
lassen, was auch geschehen ist, aber die Parallelen
mit dem vor Jahren so plötzlich verstorbenen Prä¬
sidenten der französischen Republik, Felix Faure,
und Frau Steinheil sind ringsum das Kapitol,
auf dem einst die Gänse schnatterten, dennoch
gezogen worden. Den phantastischen Gerüchten
über den Besuch im Splendid-Hotel wider¬
sprechen die offiziellen Mitteilungen, Wonach der
Botschafter der plötzlichen Verschlimmerung eines
alten Nierenleidens erlegen ist. Im Jahre 1905
hieß es, daß Murawiew dazu ausersehen sei, als
Friedensunterhändler in Sachen Rußland-Japan
nach Portsmouth zu gehen, aber wegen seiner
Verschuldung habe er so hohe Geldforderungen
gestellt, daß man es vorzog. Witte zu senden, -zn
Rom hat Murawiew entschieden diplomatische
Geschicklichkeiten zur Lockerung des Dreibundes
bewiesen. . , „ .. ^ ,

An Gerüchten hat cs in verflossener Woche
auch in Deutschland  nicht gemangelt. D,e
Erzählungen von dem Treiben einer Hofkama¬
rilla, die den Kaiser  gegen den Kanzler miß¬
trauisch zu machen und dessen Stellung zu
untergraben suche, haben die öffentliche Auf-

farte der fashionablen Restaurants und aufdie
Tische der Reichen kommen. Auch für KMiig
Eduard wird ein kapitaler Schwan seit einigen
Wochen gemästet.

Julklapp.
Julklapp hängt mit dem Julfest der alten

Germanen, dem heutigen Weihnachten, zusam¬
men. Jenes heidnische Fest hatte aber mehr die
Bestimmung unseres jetzige» Totenfestes, es war
den Seelen der Pbgestorbepen gewidmet, fiel,
Anfang Januar , und dauerte zwölf Tage. Wah¬
rend desselben ruhte aller Streit , es wurden
Opfer gebracht und Gelage abHhalten. Man
glaubte dabei ein persönliches Umziehen und
Eingreifen der Götter zu verspüren, und zwar
in mannigfachen Gestalten. Unter Julklapp
versteht man nun heute eine eigentümliche Art
der Verteilung von Geschenken, wie sie zur
Weihnachtszeit üblich waren. Man wickelte ein
Geschenk in eine Hülle und schrieb den Namen
des Empfängers darauf, das ganze kam m eme
neue Hülle mit einem andern Namen und so
fort, bis man eine große Anzahl von Hullen
um das Geschenk gebracht und ihm cmen bedeu-
tenden Umfang gegeben hatte. Dann warf man
es in den Kreis der Feiernden. Auch sitzt wird
dergleichen noch besonders m Norddeutschland
und den nordischen Ländern vollfuhrt und ljs
Veranlassung zu Scherz und Heiterkeit.

Gedenket der Armen!
Seit etwa dreihundert Jahren findet ii

Nancy (Frankreich) zur Weihnachtszeit ein
aroßes Essen statt, zu dem vierundfunszigvon
den Aermsten der Armen geladen werden. Der
Saal , in dem der Bürgermeister die Gaste cm-
pfänat ist durch Bretterverschläge tn die Form
eines riesigen Weinfasses gebracht, um an zu-
deuten, daß die Stadt dem Wem ihren Woh stand
verdankt. Ein gutes und reichliches Mahl, bei
dem natürlich der Wein nicht fehlt wird den
Armsn ($sfp>snbst/ unb bis 0tcbt treibt fenntitu^
Kostsn.
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merksamkeit noch weiter in hohem Grade er¬
regt . Auch hier tauchte im Flüsterton die ge¬
heimnisvolle Frage auf : Wo ist die Frau?
Kundige Auguren wollen wissen, daß die Fürstin
Fürstenberg von Donaueschingen auch nach Wild¬
park ihre Fäden spinne , doch ist hierüber Zweifel
berechtigt. Die völlige ungewohnte Zurück¬
haltung des Kaisers im öffentlichen Auftreten,
die Ablehnung des studentischen Fackelzuges we¬
gen der „kalten Jahreszeit " und andere An¬
zeichen haben der Vermutung einer tiefen Ver¬
stimmung des Kaisers Raum gegeben. Anderer¬
seits heißt es aber auch, daß sich der Kaiser dem
leitenden Staatsmann wieder genähert habe.
Wir wollen wünschen, daß eine gesunde real-
poli tische  Auffassung der Verhältnisse die
Oberhand gewinnt , denn bei einer scheinbaren
Lichtung der Wolken im Orient bleibt doch der
Occident für Deutschland düster. Ueber Nacht
kann die Kampfesnot über uns Hereinbrechen,
von der die Edda singt : „Beilalter , Schwertalter,
wo Schilder krachen; Windzeit , Wolfszeit , ehe
die Welt zerstürztl"

zur Fremdenlegion gegangen . Es scheint, wenn
die Mitteilung des Expreß richtig ist, nicht aus¬
geschlossen zu sein, daß der exzentrische deutsche
Kavallerieoffizier sich unter der Sonne Afrikas
zum Abenteurer fortentwickelte.

Rundschau.
Deutsche Vermittelung.

Deutschfeindliche Blätter wollen dem Deut¬
schen Reiche in die Schuhe schieben, daß es gegen
Holland im Streite mit Venezuela Partei er¬
greifen werde. Das ist durchaus nicht der Fall.
Die venezolanische Regierung scheint überhaupt
keine Kriegserklärung nach Holland geschickt zu
haben, sondern Vertrauensleute , offenbar , um
dort alles andere eher zu betreiben , als eine
kriegerische Zuspitzung des Konflikts. Wenn
es wahr ist, daß das Kriegsgeschrei,  das
durch den Weltenraum hallte, wie das Reuter-
sche Bureau meldet , einem Mißverständ¬
nis . der Flüchtigkeit und Unaufmerksamkeit
derer zu verdanken ist, die zuerst die Verhängung
des Belagerungszustandes meldeten , so brächte
das eine komische Note in die hochernste Sache.
Als Castro  abreiste , erließ er folgende zuver¬
sichtliche Proklamation: „Venezolaner!
Besondere Umstände zwingen mich, für einige
Tage nach Europa zu reisen. Das Land ist jetzt
auf den Weg seines wahren Fort¬
schritts und Ansehens  geleitet , infolge
der gewissenhaften Erfüllung seiner Verbindlich¬
keiten. des ins Gleichgewicht gebrachten Standes
seiner Geldmittel und des dauerhaften Friedens,
den die Nation genießt  und den zu be¬
nutzen bei Euch steht, auf daß das Erreichte
dauern könne. Verfassungsgemaß bleibt der
erste Unterpräsident , General Juan V. Gomez,
mit der Präsidentschaft der Republik betraut.
Schart Euch um ihn und laßt ihm m der Er¬
füllung seiner erhabenen Aufgabe Eure Mit¬
wirkung zuteil werden , als ob ich selbst an seiner
Stelle stünde. Dann habt ihr eure Pflicht getan.
Caracas , 23. November 1908. Cipriano Castro.'

Wie maii aus Holland meldet, hält man cs in
den Niederlanden nicht für unmöglich, daß
Deutschland aufgefordert werden konnte,
zwischen den streitenden Mächten zu ver¬
mitteln.
Die meuternden Fremdenlegionäre

Der Anführer der meuternden afrikanischen
Frcmdenlegionäre hat sich bekanntlich nach selber
Festnahme den deutschen Namen Graf von Rohde
bcigelegt. Die deutschen Blätter haben darau-
festgestellt, daß in dem gräflichen Handbuch ein
Geschlecht dieses Namens nicht existiere. Dem
gegenüber behauptet der „Mülhauser Exprcg ,
sei bei dem früher in Straßburg garnisonieren-
dcn 15. Ulanenregimcnt ein Hauptmann Graf
von Rohden gestanden, der, ein exzentrischer
Mensch, wegen Zerwürfnisse mit semem Ober¬
sten zur Disposition gestellt worden ser- Spater
sei ihm , weil er auch nach seiner Verabschiedung
nicht aufhörte, den zum General beförderten
Obersten zu verfolgen, das Recht auf Titel und
Uniform aberkannt worden, ^ m Jahre 1001
sei er sodann wegen tätlicher Beleidigung in
Berlin zu 150 Jl  Geldstrafe verurteilt worden,
worauf er verschwand. Es hieß damals , er f

Steuer auf Cigaretten.
Nach einer vom Finanzminister im Einver¬

ständnis mit dem Reichskanzler (Reichsschatzamt)
getroffenen Entscheidung sind auch diejenigen Ci¬
garetten , die von Cigarettenfabriken oder Ci¬
garettengroßhandlungen unentgeltlich als Mu¬
ster an Cigarettenkleinhändler versandt werden,
nach den Bestimmungen des Cigarettensteuerge¬
setzes und der dazu ergangenen Ausführungsvor¬
schriften zu verpacken; auf den Packungen ist fer¬
ner der Preis zu vermerken, zu dem die be¬
mustere Cigarettensorte im Kleinverkauf abge¬
geben werden soll, und die Packungen Md mit
den diesem Preis entsprechenden Steuerzeichen
zu versehen. Ob der Kleinhändler (der Empfän¬
ger der Mustersendung ) die Cigaretten tatsächlich
zu dem auf den Packungen angegebenen oder
einem niedrigeren Preise weitergibt , oder
ob er sie verschenkt oder selbst raucht,
sowie ob er dem Versender den Fakturenpreis für
die Cigaretten bezahlt oder nicht, ist ohne Ein-
luß auf die Steuerpflicht . Sind in einem Mu-
terschächtelchen Cigaretten verschiedener Preis¬
lagen verpackt, so richtet sich die Höhe der Ci¬
garettensteuer für eine solche Sendung nach dem
Durchschnittswert , der sich aus den Kleinver¬
kaufspreisen der einzelnen Cigaretten berechnet.

Deutsche Marokkobank
Eine besondere Freude für die Franzosen

Wirdes nicht sein, daß die Berliner
Deutsche Orient - Bank  im Januar des
neuen Jahres Niederlassungen in Tanger
und Casablanca  eröffnet . Aber die fran¬
zösische Presse und die französische Kaufmann-
Schaft, die innerlich gewiß recht froh ist, daß cs
nicht zum Kriege mit Deutschland kam, sind so
verständig, daß sie dem Wunsche Ausdruck geben,
die Bank möge dazu beitragen , die gespann-
tenBeziehungen in der Kolonie aus¬
zugleichen.  In den kaufmännischen Kreisen
Marokkos selbst wird das Unternehmen sehr freu¬
dig begrüßt . Man erwartet , daß nicht nur der
deutsche, sondern auch der internationale Handel
wesentliche Erleichterungen dadurch ersahrpn
wird . Im ganzen wird das Bankpersonal aus
acht deutschen Herren bestehen, denen eine Reihe
von einheimischen Angestellten beigegeben wird.

Bulgarien und die
türkische Thronrede.

Die Vorwürfe der türkischen Thronrede gegen¬
über Bulgarien haben auch in der belgischen
Presse kein besonderes Echo erweckt. Nur zwei
Blätter äußern sich. Die „Wetscherna Poschta
(parteilos ) schreibt:

Die Türkei fährt fort , sentimentale Politik
zu treiben und den bulgarischen Zaren mit
derselben Böswilligkeit Mali zu nennen , mit
der sie dem diplomatischen Agenten Geschow
den Titel „Effendi", deutsch: Herr , beilegte.
Die Bulgaren haben aber genüg Verstand, um
sich durch diese Titulaturübungen nicht außer
Maß bringen zu lassen. Soll die gegenwärtige
Krise nicht durch Unterhandlungen gelöst wer¬
den können, umsoweniger kann sie zu ihrem na¬
türlichen Ende durch orientalische Epigramme
geführt werden. Nichts von dem kann rück¬
gängig gemacht werden , was geschehen ist
Der russophilc „Den " meint ziemlich kritiklos,

daß die türkisch-bulgarischen Beziehungen durch
die Thronrede sehr gelitten haben und ein gün¬
stiger Abschluß der beiderseitigen Verhandlungen
fast unmöglich geworden ist.

Frankreich ist gerüstet.
In der Erörterung des Kriegsbudgets im Se¬

nat bedauerte General Langlois , daß die Opfer,
die Frankreich für sein Heer darbringe , geringer
seien als diejenigen Deutschlands. Nichts
d e sto weniger seien die franzö¬
sischen Truppen imstande , allem,
was kommen könnte , zu trotzen.  Ge¬
rade diese Eigenschaft verhindere einen Krieg.

Der Kriegsminister habe vor einigen Wochen dm
vorzügliche Organisation der französischen Grenz¬
truppen und ihre völlige Gleichwertigkeit mit
gegnerischen Truppen hervorgehöben. Der Kriegs¬
minister betonte hierauf gegenüber der Kritik
von der rechten Seite des Hauses , daß die Ein¬
führung der zweijährigen Dienstzeit nicht einmal
die Kraft der Kavallerie oder der reitenden Ar¬
tillerie geschwächt habe.

Indisch- Reformen
Daß die Unrühen in Indien eine immer

ernstere Gestalt annehmen , unterliegt keinem
Zweifel . Die Engländer sind bemüht, die Zu¬
stände zu vertuschen, aber sie denken auch an Re¬
formen , um die Indier wieder zu gewinnen . Ob¬
schon Morleys Plan  zur Einführung der
indischen Selbstverwaltung  weiter
geht, als die maßgebenden englischen Kreise
wünschten, erfährt die „Times " aus Bombay,
daß die anglo indischen Beamten  die
Vorschläge ohne Besorgnisse begrüßen , während
die verantwortlichen Indier  nahezu b e g e i -
stert  seien . Jedenfalls sei das britische Ueber-
gewicht belibend gesichert durch Morleys For¬
derung , daß der Vizekönigsrat eine amtliche
englische Mehrheit enthalte . In Kalkutta  ist
die Aufnahme des Reformplans kühler.  Doch
wird hervorgehoben, viele Monate müßten ver¬
streichen, bevor die Parlamentsakten durchgesetzt
und örtliche Verordnungen zur Schaffung von
Provinzrätcn erlassen seien. Bemerkenswert ist
die Rede des Vizekönigs Minto,  der der edel¬
mütigen , staatmännischen Weisheit Morleys An¬
erkennung zollt und hervorhebt , daß dessen Re¬
formplan mit den indischen Vorschlägen beinahe
völlig übereinstimme.

Morituri.

erschießen. Als er eintrat , habe Regel auf dem
Polster gelegen, das Gesicht der Wand zugekehrt.
Er sei nun auf Regel zugegangen und habe mit
den Worten : „Du Elenderl " aus einer Entfer¬
nung von 15 Zentimeter ihm eine Kugel in den
Kopf geschossen. Regel habe noch einige Be¬

wegungen gemacht, sich dann aber nicht mehr ge¬
rührt . Maagh will dann auf den Abort zurück¬
gegangen sein, um sich selbst zu erschießen. Er
ei aber von diesem Entschluß abgekommen und
n das Coups zurückgekehrt. Den Revolver habe
er neben die Leiche auf das Polster gelegt und
beim Halten den Zug durch das Nebencoupp
erster Klasse verlassen.

Im Monat November hat der Galgen in
Rußland eine besonders reiche Ernte gehabt. Laut
gesammelten Mitteilungen sind im Reiche 210
Todesurteile gefällt und 82 Hinrichtungen voll¬
zogen worden. Von den Todesurteilen entfielen
auf Jekaterinoslaw 53. auf Jelissawetgrad und
Kiew je 20, auf Warschau 15, auf Charkow und
Jekaterinbuvg je 13, während in dein Rest. sich
noch achtzehn andere Städte teilten . Insgesamt
gab es während der Zeit von Januar bis Dezem¬
ber 1908 registrierte 1691 Todesurteile und 663
bckanntgewordene Hinrichtungen.

Der Mord in der Eisenbahn.
8 1-5. — Erpressungen. — Wie die Tat geschah. — Tie

Flucht aus dem Zug.
Wie aus Trier gemeldet wird , hat Maagh , der

bekanntlich eingestanden hat , den Agenten Regel
am 9. ds. Mts . kurz vor der Einfahrt des Zuges
in den Trierer Hauptbahnhof erschossen zu haben,
über die näheren Umstände und die Beweggründe
folgende Angaben gemacht:

Er stehe seit 6—7 Jahren in homosexuellen
Verkehr mit mehreren hochgestellten Persönlich¬
keiten aus Stadtz und Umgebung und habe von
diesen namhafte Summen erhalten . Vor unge¬
fähr anderthalb bis zwei Jahren habe Regel bei
einer Gelegenheit eine erhebliche Summe Geldes
bei ihm gesehen und ihn gefragt , woher das viele
Geld komme. Unvorsichtigerweise babe er Regel
mitgeteilt , aus welcher Quelle das Geld stamme.

Seit dieser Zeit sei Regel wiederholt mit
Geldforderungcn an ihn herangetreten , indem
er ihm mit Anzeige drohte. Im Laufe der Zeit
habe Regel 6800 M erhalten . Trotzdem habe er
neuerdings wieder 6000 M von ihm verlangt.
Diese Summe habe er jedoch nicht aufbringen
können, obwohl er sich alle Mühe gegeben habe.
Auch die Reise nach Bonn , die er zu diesem
Zwecke unternommen habe, sei rcsultatlos ge¬
blieben.

Auf der Rückfahrt habe ihm Regel nochmals
mit Anzeige gedroht. Er sei infolgedessen sehr
aufgeregt worden und habe den Entschluß gefaßt,
sich selbst zu erschießen. Zu diesem Zwecke sei er
mit einem scharf geladenen Revolver, den er auf
Reisen stets bei sich führte , in den Abort ge¬
gangen. Dort sei ihm aber der Gedanke gekom¬
men, erst Regel zu erschießen und dann sich selbst.
Er sei in das Coups zurückgekehrt, um Regel zu

Der—„spannende Roman".
„Amerikanische Reklame". — Das Tagesgespräch. —
Doppelte Maral ". — Der Verleger tn Haft. — Wie das

Geschäft gemacht wurde.
Wie in einer Reihe anderer Städte bildete

in Wiesbaden  am Samstag und Sonntag
der geheimnisvolle Roman das Tagesgespräch,
dessen Schicksal bereits besiegelt sein dürfte -
wenn auch sicher der Urheber sein „Schäfchen
im Trockenen" hat.
In der zweiten Samstags -Ausgabe des

WiesbadenerGeneral - Anzeigers  hat¬
ten wir bereits diese Art „amerikanischer Buch¬
händler -Reklame" nach unseren herrschenden ge¬
setzlichen Anschauungen als Schwindelmanöver
bezeichnet, das , wie uns der Draht schon mel¬
dete. von München aus in einer Reche von
Städten , auch in Wiesbaden  in Szene ge-
setzt worden ist. Es ward schon bemerkt, daß
hier wohl 8 263 des Strafgesetzbuchs Platz grei¬
sen könne, und in der Tat ist, wie wir Horen, von
der Staatsanwaltschaft verschiedener Städte
gegen den Absender der Briefe ein Verfahren
wegen versuchten Betrugs cingeleitet worden.

Es handelt sich, wie wir nochmals feststellcn,
um einen Hintertreppenroman , dessen Vorzeichen
mit W i es b a d e n und seinen Bürgern tn l e t -
nerlei Beziehung  stehen . Nicht einmal
der Name Wiesbaden kommt in dem ganzen
Machwerk vor. Der Roman spielt in Berlin
und Potsdam ; in der Hauptstadt kommen
Wechselgeschäfte von Offizieren vor.

Der Verbreiter der Briefe ist der vorbestrafte
berüchtigte „Direktor " Peter Ganter -Munchen.
Ganter ist bereits am Samstag früh rn Mün¬
chen verhaftet worden.

„Wie die „Münchener Neueste Nachrichten"
melden, kam Ganter vor etwa einem halben
Jahre zu einer großen Verlagsfirma in Mün¬
chen und sagte, daß er einen Roman in sehr hoher

.Auflage gegen gute Bezahlung drucken lassen
wolle. Er wies darauf hin, daß die Publizrerung
ein Strafverfahren im Gefolge haben könne, da
er das Buch auf ungewöhnliche Weise anprerse
und an einem Tage in allen großen Städten
etwa 400 000 Briefe verbreiten lassen wolle, m
denen in mysteriöser Weise auf den Roman hm-
gewiesen werde. Gelänge es chm noch, semcn
Verkauf durchzusetzen, so sei das Geschäft glatt.
Die Firma lehnte das Anerbieten ab.

Nun gründete Ganter in Zürich eine -ocr-
lagsanstalt . Er etablierte dort eine Schrerb-
stubc, in der er im Verlauf von Jahren
40 000 Briefe schreiben ließ, -ö» sechzig sollen
200 000 Exemplare , in Berlin noch 50 000 Stuck
des Schundromans „Doppelte Moral bereit
liegen. Die Buchhändlerzentrale weigerte sichI--
doch, dieselben in den loyalen Buchhandel zu
bringen und jetzt ist ein - Kohlenhändler rn t
dem Vertrieb der Bücher betraut . Der Verhaf¬
tete Ganter steht in den 30er Jahren . Erwar
zuerst im Jnseratenfach und Buchhandel tätig
und gründete 1904 die Bank Berliner Grund-
besitzer. deren Geschäftsführer er wurde. Unter
falschem Namen betrieb er rm Osten Preußen-
Güterperkäufe . Ungünstig für ihn verlief
Tauschgeschäft mit einem Rittergutsbesitzer . m
dem er dann später rn einen Prozeß verwickev
wurde . Dieser Prozeß bildet anscheinend dev
Kern des völlig wertlosen Sensationsroman - .

Wiesbadener Bühnen.
Reiidenztheater.

„Narciß ",
Schauspiel in 5 Aufzügen von Brachvogel.

„Ihr naht Euch wieder — schwankendeGe¬
stalten !" Am Samstag abend sahen wir die größte
Courtisane der galanten Zeit , die Pompadour,
sterben . Dr . Rauch wollte den Vogel abschicßen
— allein eö war nur ein „Brachvogel". Der erste
Abend des „Zyklus älterer Werke" gab dem selig-
unseligen würdigen Zeitgenossen der Birch-
Pfeifferin Gelegenheit, wieder einmal aus der
Versenkung aufzutauchen . Mit der ganzen lln-
»atürlichkeit und Verschrobenheit seines „tmten-
klccksenden Säkulums ".

Diese Stücke sind aber verloren auf unmerdar.
Jede noch so feinsinnige Inszenierung muß sich
als vergebliche Liebesmüh erweisen. Dieses Jn-
triguenspiel mit Monologen und Briefen gehört
der Makulaturabteilnng der historischen Rumpel¬
kammer an . Es wirkt nur komisch, wenn solche
Marionetten agieren , wenn einer dem andern
mit der Pose eines Bösewichts hinter der eben
geschlossenen Tür nachruft : „Haha — gehe nur
hin. elende Lakaienseele!" Das erinnert an Kol¬
portage und Hintertreppe . „Hihi kicherte das
Scheusal und warf die nackten Beine in die Luft!

„Wenn man daher trotzdenr von einem Erfolg
schreiben kann, so ist dieser lediglich künstlerisch
zu verstehen. Denn es gehört eine lebensfähige,
reife Darstellungskunst dazu, Papicrpuppcii
menschlichen Odem einzublasen . Wie dies vor
allem Georg Rücker,  Else Noor  in an  und
Selma W u t t k e taten . Obschon unser trefflicher
Charakterspieler in den Augenblickender Leiden¬
schaft sprachlich etwas salopp wurde und in den
Dialekt seiner schönen Heimat verfiel , bot er
doch eine achtunggebietende Gesamtleistung . Ilnd
cs ist gewiß keine leichte Aufgabe, einen by" "°
chondrischen Neurastheniker unter dem Deck¬
mantel des lachenden Philosophen in die Weltge¬
schichte einzuschmuggeln, um endlich als Seher
vom Schlag getroffen , auf der Strecke zu bleiben.

Die ehemalige kleine „Morgenröte von Etio-
les ", deren horizontale Carriörc hinreichend bc-
karmt jjtz batte Frl . Noorman  in sicheren

Linien charakterisiert . In Wirklichkeit ist die
liebestrunkene Marquise bekanntlich ganz anders
aus der Welt gegangen. Mehr historisch! Weniger
theatralisch ! Sie starb unter der Schminke — in
Gegenwart des Pfarrers von St . Madeleine („in
den Sielen " wie einer ihrer Biographen schreibt)
mit einem spöttischen Lächeln um den schönen
Mund und den Worten : „Einen Augenblick noch,
Herr Pfarrer ! Wir gehen dann wohl zusammen
fort Indessen wir hatten es ja diesmal mit
Brachvogels eigener „Geschichte Ludwigs XV -"
zu tun ! . _ .

Die Rolle der Vorleserin der Königin, Doris
Ouinault , gab Selma W u t t kc wiederum Ge¬
legenheit, ihr erfreuliches Können in bestem Licht
zu zeigen. Sprachlich und darstellerisch mit glei¬
cher Sorgfalt vorbereitet , löste sie geschickt ihre
an sich schemenhafte Aufgabe. Theodora P o r st
verdient als Marquise d'Epiuay genannt zu wer¬
den. R . M i I t n e r - S chö n a u batte sich als
Choiseul in der Maske vergriffen . Der Choiseul
der Geschichte  war häßlich, ktcingewachsen,
rothaarig . Seine ganze Fascination bestand in
dem berückenden Lachen seiner sinnlichen Lippen.
Der Choiseul Miltner -Schönaus war der tradi¬
tionelle Theaterdiplomat Scribescher Gattung.

Für Jnszene und Zusammenspiel bürgte der
Name Ranch. Wtlllslm 6 >obss.

vor und hinter den Loulissen.
* „Die Glocke» von Bineta ", oder „Eine Fahrt

ins Märchenland ", ein Märchenspiel in 7 Bil¬
dern von Wilhelm C l o b e s erlebte «nt Stet¬
tiner Stadttiheater seine Uraufführung . Das Or¬
gan der pommerschen Lehrer , die „Pom . Blttr .",
schreiben über das Stück : „Ein kostbares roman¬
tisches Weihnachtsmärchenspicl hat Clobes mit
seinen „Glocken von Vineta " geschaffen, eine
Dichtung, in welcher sonnige Poesie und span¬
nende Dramatik eng verwebt worden sind. Un¬
sere allbekannte Vincta -Sagc bat der Dichter für
das stimmungsvolle Weihnachtsmärchenspicl ge¬
wählt ; um daS Weihnachtsfest rankt sich die Ro¬
mantik des Märchenspiels. Das Stück erhebt sich
weit über das Niveau unserer alltäglichen Büh-
ncn-Weihnachtsmärchen." 1

^ „Die versunkene Glocke". Gerhart Haupt¬
mann weilte in den letzten Tagen in Berlin und
hat hier mehrere Unterredungen mit dem Gene¬
ralintendanten v. Hülsen gehabt. Wie wir hören,
ist im Laufe dieser Unterredungen eine Verein¬
barung zustande gekommen, wonach „Die ver¬
sunkene Glocke" in das Repertoire des königlichen
Schauspielhauses übergehen wivd. Direktor Otto
Brahms , der bisher das alleinige Aufführungs¬
recht besaß, hat auf dieses Recht verzichtet.

„Theorie und Praxis ". Das Stadttheater
in Koblenz  brachte in voriger Woche „Theorie
und Praxis ", Schauspiel in einem Auszuge von
Salvatorc Farina (für die deutsche Bühne be¬
arbeitet von Landgerichtsrat Haendler -Äobleuz).
Das Stück konnte^ weder durch seinen Inhalt,
noch durch die Aufführung weiteres besonderes
Interesse erwecken. Aehnlich erging cs dem im
vergangenen Jahre bereits aufgeführteu Schau¬
spiele Farinas „Blinde Liebe", das ebenfalls von
Haendler übertragen worden ist.

Zick-3ack.
— Wie die Japaner Geschichten erzählen.

Obgleich die Japaner , wie ein guter Japan-
kcuncr versichert, eine Nation von Lesern sind,
lieben sie es doch, den berufsmäßigen Geschichten¬
erzählern ihres Landes zu lauschen, welche in
ihrer Art wahre Künstler sind. Die niedrige
Kategorie dieser Leute sieht man an den
Straßenecken sitzen, und um sie herum gruppieren
sich Kulis , welche eifrig dein Erzählten lauschen.
Die höhere Klasse jedoch hat sich seit Jahrtausen¬
den zu einer Gilde zusammengeschlosscn, und
ihre Mitglieder üben ihr Gewerbe in Spczial-
häuscrn aus , welche „Jose" genannt werden, auch
lassen sie sich diese Leute ins Haus kommen, und
pro Stunde bezahlen. Die Erzählungen muten
an, wie die Novellen eines englischen Sixpcnce-
Magazins . Der Erzähler hockt in der Mitte des
Zimmers , auf seinen Knien liegt ein aufgeschla-
qencs Buch, aus dem er seinen Stoff schöpft.
Dann schildert er die alten Kriege der Taira und
Minamoto , Familien des Mittelalters , die Auf-

bewegterstände des Satsuma , oder er trägt mit — ~
Stimme die alte chinesische Romanze von dm
drei Königreichen vor, auch wohl die Gesch«W
der 47 edlen Ritter aus dem Stamme Ronm
Der japanische Geschichtenerzähler ist auch
Dichter. Er erfindet und mischt Wahrheit un
Dichtung. Ist er nicht in der Lage, sein Leven
durch Geschichtenerzählen zu verdienen , dann
wird er in die Gilde nicht ausgenommen.
de» großen Städten gibt es eine ganze Rer.
dieser Jose -Häuser . In manchen werden amn
Melodramen vorgeführt . Der Erzähler : beiw
miert , eine in der Ecke sitzende Gersha schlagt da-
Saitenspiel . — Das Einkommen der ^
schichtenerzähler ist ein ziemlich hohes. K 8
solche Vortragskünstler , welche von einem
Hause zum andern ziehen, sich nirgends lange-
wie eine Viertelstunde aufhalten und damit e
bis zwei Dollar pro Haus verdienen . Europa -
welche in Japan Sprachstudien obltegen, beyaup
ten, daß sich das Japanische am leichtesten ' N
Jose -Häusern erlernen lasse.

Die Seit im Humor.
Als Wcihnachtsüberraschung brachte Dernvur»

dcrn Kaiser eine neue Kollektion Diamanten
unseren Kolonien . „Hier . Majestät , sind Drama
ten !" sagte er . „Aber, bitte , nicht lauter vw  |
d'raus machen!"

Mohrchc».
Bülow sprach zu seinem Mohrchcn |
Und zog zärtlich cs am Ohrchen:
„Du beneidenswertes Tier,
Stellst dich, wenn's dir paßt , sans 86^
Einfach auf die Hinterbeene,
Und man lobt dich noch dafür ."

TaS Rcscruatrecht.
„Gut . Bernhard , du sollst der einzige u»d ^

cmdwortliche Redakteur werden, aber
,;Plaudcrcckc" muß ich nach wie vor behalten >

Tcnt'schland an England. .* ■
Die Invasionen , -die da plant das Deutsche ^ - m
Die oibt cs — in Visionen nur von euch'
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An unsere
titl. Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeitung hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags ÜOt 12 Iffjü beginnen
und muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittag;
zugestellt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahmeunverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Anzeigers zu richten.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  21 . Dezember.
Das fldlerbad.

Besichtigung der Pliine. — Las Badhaus en miniature. —
800 000 M billiger l ! t — Keine Beeinflussung der
Quelle. — Thermalbadhaus mit Spezialeinrichtungen. —
Die Rentabilität des Badhanscs. — Die Bcrwendung der

Bausumme.
Trotz der im Vordergrund stehenden und

schon alles beherrschenden Weihnachtsseiertage
lockte die aktuelle Frage des „Adlerbades", über
welche Beigeordneter Petri am Samstag abend
im Sitzungssaale des Rathauses sprach, eine
große Anzahl Interessenten herbei, welche auf¬
merksam den Erläuterungen des berufenen In¬
terpreten lauschten. Vor Eröffnung der Ver¬
sammlung wurden die im Sitzungssaale ausge-
bängten Pläne genau geprüft und das veran¬
schaulichendeGips -Modell eingehend besichtigt.
Letzteres, ein kleines Kunstwerk an sich selbst,
gibt ein genaues Bild über den Bau und die pro¬
fitable Ausnützung des Platzes . Aerzte und Bad¬
hausbesitzer, sowie die Stadtverordneten bildeten
die Mehrzahl des Auditoriums.

Der Vorsitzende des K u r v e r e i n s, Geh. Sa-
nitätsvat Pfeiffer,  eröffnete die Versamm¬
lung durch eine begrüßende Ansprache und gab
dann dem Beigeordneten Petri  das Wort zu
seinem Vortrage . Dieser zog zunächst einen Ver-
glftA Mischen dem zuerst geplanten Projekt der
Architekten Werz u. Huber  und dem jetzigen,
welch letzteres sich um rund 800 000 Ji  billiger
stellt. Er betonte dann die Bedenken, welche im
Laufe der Zeit gegen das erste Projekt geltend
gemacht wurden : gegen die Kosten, die dauern¬
den Ausgaben für das fertige Bad und in ther-
maltechnischer Beziehung. Dieser Stimmung ge¬
gen das Adlerbad Rechnung tragend , habe er im
Verein mit dem Architekten Pauli  den neuen
Entwurf ausgearbeitct , der, was die Bade-Ein-
richtung anlange , dem ersten Projekt nicht nach¬
stehe. Der Vortragende erläuterte dann ein¬
gehend die Veränderungen des jetzigen Plans
gegenüber dem ersten. Danach wird das Adler-
bad um 1%, Meter höher aus dem Boden
herausgehoben. Um den thermaltechnischen Be¬
denken entgegenzutreten , sei die nähere Um¬
gebung der Quelle von allen großen Bauten frei
gehalten. Nur der Quellenbau und die Trink¬
halle liegen in der Nähe der Quelle, alle übrigen
Bauten kommen etwa 30 und mehr Meter von
der Quelle entfernt zu stehen.

Eine Hauptfrage bei der Anlage war die¬
jenige, ob ein rein therinaltechnisches Badhaus
öder ein Badhaus mit Thermal - und medi¬
zinischen Bädern das praktischere Bad für
Wiesbaden sei. Der Redner beantwortete diese
Frage dahin, daß sich nach längeren Erwägungen
das letztere als das zweckmäßigste und auch wirt¬
schaftlichste erwiesen habe. Ein Thermalbadhaus
shne Spezial -Einrichtungen koste etwa % der
jetzigen Bausumme, denen an Einnahmen dann
aber nur hß gegenüberständen. Der umbaute
Raum des heutigen Prozekts betrage 38 000 Ku¬
bikmeter, während der des ersten auf 58 000 Ku¬
bikmeter veranschlagt gewesen sei. Zudem bleibt
Istzt noch an der Coulinstraße eine freie Fläche
stir eine Gartenanlage von 30 Meter Breite und
R Meter Länge. Diese Gartenanlage dürste als
willkommene Promenade ausgebaut werden.
.Aus  der Erläuterung des neuen Pro¬
mtes war ferner zu ersehen, daß Fassade und
Hauptportal nach der Coulinstraße gerichtet sind,
f-as Hauptportal dürfte der Webergaffe gegen¬
über liegen, so daß die Wirtschaftsgebäude und
das Kesselhaus, sowie die Moorküche an das
Roinertor zu liegen kommen. Der äußere Auf¬
bau wird sehr einfach gehalten , jedoch wird auf
swe gediegene und allen Anforderungen der
Allzeit entsprechende Innenausstattung größter
Wert gelegt. Das Badhaus einschließlich Jn-
b̂ utar ist auf 1 800 000 Jl  veranschlagt . Dazu
totnuteit 100 000 cM für Thermal -Reservoir und
^uellenfassung, 30 000 M für Garten - und Wege-
^blagen, 70 000 Jl  für Ouellenbauten und Trink-

i We und 50000 Jl  als Reserve für ein Portal
s?" der Langgaffe usw., insgesamt 2 0 60000
^ark.  Die Bade-Einrichtung wird 23 Bade

. keilen nrit besonderen Ruheräumen und 24 mit
?E§ kinsamem Ruheraum haben ; zudem sind noch
b.Badezellen als Reserve geplant und ein Salon,

Dazu kommen die medizinischen Bäder.
Ajajser der Adlerquelle, daö 02 Grad C. Hai,

«»rd durch Säugpumpen in die einzelnen Etagen
i Woben und mit einer Wärme von etwa 40 Grad

"ffius verabreicht werden können.
9) bezüglich der Rentabilität  waren zwei
sbblechuungcn ausgestellt. Nach der einen Auf
Altung bleiben bei 210 000 Jl  Einnahmen und
“'4000 Jl  Ausgaben noch 58 000 Jl  ftädtischer-
’,1'ä zuzuschießen. Daö zweite Budget ist weni-
W unter pessimistischen Gesichtspunkten anfgc-
^ ‘0 ; es berechnet die Einnahme » auf 240 000

M °rk, die Ausgaben auf 272 000 Mark.
„ bezüglich der Bausumme  gibt Beigeord-

t .«r Petri die Versicherung ab, daß man mit

der veranschlagten Bausumme auskommen
werde, selbst wenn während des Baues noch be¬
sondere Wünsche, die sich geltend machen, berück-
ichtigt würden. Cr gab dann noch Einzelheiten

über die verschiedenenArbeiten beim Bau . Da¬
nach sind u. a. die Maurerarbeiten auf 561000 Jl,
die Erdarbeiten auf 86 000 Jl,  Steinmetz - auf.
95 000 Jl,  Zimmer - auf 30 000 Jl,  Tüncher - auf
82 000 sanitäre und badetechnischeArbeiten
auf 230 000 Jl  und Inventar auf 100 000 Jl  in
den Kosten-Voranschlag eingestellt.

Zu dem Projekt gab dann noch Architekt
Pauli  an Hand der Pläne einige erläuternde
Informationen , besonders die Inneneinrichtung
des Hauses betreffend. Nachdem noch einige An¬
fragen , aus dem Auditorium gestellt, beantwor¬
tet waren , schloß der Vorsitzende des Kurvereins,
Geh. Sanitätsrat Pfeiffer,  mit Dankeswor¬
ten an die beiden Referenten den interessanten
Vortragsabend . if. *

*

Sfter Wein.
Auf Grund der Arbeiten Pasteurs ist es ge¬

lungen , durch zielbewußte Ausnützung der Natur¬
kräfte und der modernen Technik, Wein auf na¬
türliche Weise doch in kurzer Zeit und ohne Scha¬
den für seine Qualität künstlich altern zu lassen.
Das Altern der Weine ist dem Einwirken des
Sauerstoffs der Luft zuzuschreiben. Die Oxyda¬
tion erleichtert bedeutend die Aetherifizierung der
Säuren des Weines und trägt zur Entwickelung
seines Bouquets bei, indem sie auf die bereits
entwickelten Aetherarten und Aldehyde einwirkt.
Durch die Aetherifizierung des Alkohols und der
Säuren entstehen die Bouquetstoffe, gleichzeitig
findet jedoch ein Alkoholverluststatt . Die Oxyda¬
tion trifft aber auch das Tannin im Weine, das
zu unlöslichen Verbindungen , die zu Boden
sinken, oxydiert wird. Die Weine verlieren da¬
durch an Herbe und Bitterkeit . Da die Farbbe-
standteile des Weines in die Kategorie der Tan¬
nine zählen, verliert alternder Wein naturge¬
mäß an Farbe . Zum Faßwein gelangt die Luft
durch die Poren des Faßholzes nur beim Auf¬
füllen und Abfüllen. Der Wein vermag ein
großes Sauerstoffquantum zu absorbieren . Be¬
weis dessen ist auch die Notwendigkeit des Auf¬
füllens . Junger Wein, den man unter einer
ständigen Kohlensäure-Atmosphäre aufbetvahrt,
zeigt keinen Schwund, altert aber auch nicht.

Zum künstlichen Altern  der Weine hat
man verschiedene Mittel versucht. Zunächst die
Schönung, ein Verfahren , das aber wenig zu
empfehlen ist, da forcierte Schönung dem Wein
seinen ganzen Schmelz raubt , ihn leer und herbe
macht, dann das Altern durch Vibration . Manche
Weinhändler behaupten nämlich, daß fortwäh¬
rende, durch äußereErschütterung bedingte Bewe¬
gung den Wein zur rascheren Deponierung der in
ihm schwebenden festen Bestandteile veranlaßt,
ein Verfahren , das bei der Champagnerbereitung
auch wirklich angewendet wird. Dann hat man
auch das Altern durch Sonnenlicht und Wärme
versucht, aber mit keinem befriedigenden Resul¬
tat , ferner durch Elektrizität und Ozon : beides
aber stellte sich viel zu kostspielig. Für das Altern
durch Oxygen sind auch zahlreiche Apparate er¬
baut worden, aber man erkannte bald, daß der
Sauerstoff allein das gewünschte Ergebnis noch
nicht zu liefern vermag. Das Altern durch War¬
me ist schon feit vielen Jahrhunderten bekannt.
Früher ließ man Weine sogar den Aequator
zweimal passieren, um den Wein durch dre Tro¬
penhitze rascher zu altern , ein Verfahren , das
aber nur alkoholreiche Weine aushalten.

Die Wärme  allein genügt aber nicht, um
den Wein zu altern , mit ihr mutz sich der
atmosphärische Sauerstoff vereinen, um em voll¬
ständiges Resultat zu erzielen. Von der An¬
wendung der Kälte  in der Kellerwtrtschaft
wußte man schon im alten Rom. Die Kälte be¬
schleunigt die Klärung jungen Weines . Dre
schwebenden festen Bestandteile fallen zu Boden,
ein Teil des Weinsteines scheidet sich in Form
von Kristallen aus , auch färbende Stoffe werden
präzipitiert und durch erhöhte Absorbtwns-
fähigkeit erkalteter Flüssigkeiten für den Sauer¬
stoff der Luft findet unbestreitbar ein Altern
stakt.

*

* Personalien . Negierungsrat Körner  in
Wiesbaden ist der Königlichen Regierung in
Frankfurt a. O. zur weiteren dienstlichen Ver¬
wendung überwiesen worden.

* Fremdenliste. Die Zahl der bis zum 20. De¬
zember hier angemeldeten Fremden beträgt
185 542, und zwar 60 380 zu längerem und
116162 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der
letzten Woche beläuft sich auf insgesamt 934 Per¬
sonen, 450 zu längerem und 484 zu kürzerem
Aufenthalt.

* Nechnungsriitc bei der Post. Es besteht die
Absicht, für eine Anzahl älterer Obersekretäre,
Postmeister und Kaffcnbeamte der Reichspostver¬
waltung die Verleihung des Charakters als
Rechnungsrat zu erwirken. Die Ernennungen
werden voraussichtlich mit den Charakter - und
Rangverleihungen an höhere Beamte im Laufe
des Januar herbeigeführt werden.

* Weihnachtsurlaub im Jnf .-Rcgt. Nr . 80.
Die Stammannschaften unserer 80er erhalten
von heute bis 8. Januar , die Rekruten von heute
bis 28. Dezember Weihnachtsurlaub.

* Wcihnachtsfericu ! Tage und Stunden wer¬
den von der Schuljugend gezählt bis zum Begimt
der Weihnachtsferien. Die Schulen, Volks-,
Mittel - und höhere Schulen schließen den Unter¬
richt am Mittwoch, den 23. Dezember. Der Be¬
ginn des Unterrichts ist auf den 7. Januar feft
gesetzt.

» Fortunas Weihnachtsgeschenk. Der zweite
Hauptgewinn her am 18. ds. Mts . stattgehabteu
Ziehung der Badener-Lotterie fiel auf die Nr.
20 416 in die Glückskollckte von Carl Cassel hier,
Kirchgasse 40-und Marktstraße 10. Dein glückliche»
Gewinner , der eine große Familie hat, kam die
ses Weihnachtsgeschenksehr willkommen.

* Schnell gelöscht. Durch den Melder wurde
gestern vormittag gegen 12 Uhr die Feuerwehr
nach der Rüdesheiinerstratze Nr. 10 gerufen , wo
durch Ueberhitzung des Ofens der Ruß im Ofen,
rohre in Brand geraten war . Nach sofbrtiger Bc

seitigung der Gefahr
das Depot zuücktehren

* Zugverspätungen

konnte die Feuerwehr in

Die üblichen vorfeiertäg¬
lichen Zugverspätungen infolge stärkeren Ver
kehrs haben bereits ihren Anfang genommen.
Von zahlreichen Bahnstrecken wurden heute früh
Verspätungen der Nacht- und Frühzüge . gemel¬
det. Um die Anschlüsse so gut als möglich auf¬
recht zu erhalten , mußten verschiedentlich Vor¬
züge gefahren werden. Auch der heute vormittag
fällige Orient -Expreßzug Ostende - Wien  Nr.
54, der um 12 Uhr nachts in Köln abgeht, pas¬
sierte mit nahezu einer Stunde Verspätung die
linksrheinische Bahnstrecke über Mainz nach
Frankfurt.

* Gefälschte Korinthen . Eine Hausfrau hatte
sich für ihren Weihnachtskuchenkleine Rosinen ge¬
kauft. Beim Waschen derselben stellte sich heraus,
daß die Hälfte der Ware aus getrockneten Heidel¬
beeren bestand. Die gefälschten Korinthen wurden
der Polizei übergeben. Die Fälschung ist jeden¬
falls in Deutschland vorgenommen worden, da es
im Ursprungsland der Korinthen — in Griechen¬
land — keine Heidelbeeren gibt.

* Beschleunigter Verkehr. Durch die nahezu
fertiggestellten Erweiterungsbauten auf den
Haltestellen Edüersheim-Weilbach und Sindlin-
gen-Zeilsheim (Taunusbahn ), ebenso die in An¬
griff genommenen Bahnsteiganlagen und Ver¬
längerung derselben, welche das seither lebensge¬
fährliche Ein - und Aussteigen beseitigen, gewin¬
nen sämtliche D- und Schnellzüge aus der Rich¬
tung Köln und Wiesbaden  einen nennens¬
werten Vorteil . Währenddem die zu Berg gehen¬
den Schnellzüge beim Begegnen von Pevsonen-
zügen auf den genannten Haltestellen vor den
Signalen halten mußten , bis die Personenzüge
abgefertigt waren , können nach Fertigstellung
der Neuanlagen die durchgehenden Schnellzüge
ungehindert in voller Fahrt die Haltestellen pas¬
sieren.

* Zurückverlangte Weihnachtsgeschenke. Ein
Restaurateur hatte seinem Dienstmädchen zu
Weihnachten v. I . unter anderem ein Kleid ge¬
schenkt. Infolge Zwistigkeiten mit der Frau des
Restaurateurs verließ das Mädchen im Anfang
Januar d. I . plötzlich seinen Dienst, weswegen
die Schenkung widerrufen Und das Kleid zurück¬
behalten wurde ; dem Abgänge wurde sonst nicht
widersprochen. Auf Herausgabe des Kleides
wurde Klage erhoben. Der Restaurateur be¬
hauptete in der Verhandlung des Prozesses, das
Dienstmädchen habe nur aus Berechnung nach
chis nach Weihnachten bei ihm ausgehalten , um
die Weihnachtsgeschenke mitzunehmen. Bei der
ersten besten Gelegenheit habe sie dann aus nich¬
tigen Gründen den Dienst verlassen. Dieses
Verhalten stelle groben Undank dar, er sei da¬
her berechtigt . gewesen, die Schenkung
zu widerrufen und verweigere auch jetzt noch die
Herausgabe des Kleides. Das Gowerbegericht
verurteilte ihn jedoch vertragsgemäß und führte
in den Urteilsgrüuden u. a. folgendes aus : Das
Gesetz lasse den Widerruf einer vollzogenen
Schenkung nur in ganz bestimmten Fällen zu
So insbesondere, wenn sich der Beschenkte durch
eine schwere Verfehlung gegen den Schenker oder
einen nahen Verwandten desselben groben Un
dankes schuldig mache. Eine Gattung von Ge
schenken'unterliege indessen niemals dem Wider
ruf ; es seien dies Schenkungen, durch die einer
sittlichen Pflicht oder einer auf den Anstand zu
nehmenden Rücksicht entsprochen werde. Zu den
Schenkungen, die mit Rücksicht auf Anstand und
Sitte gemacht würden , gehörten auch die Weih¬
nachtsgeschenke, ebenso wie Geburtstags -, Hoch
zeits - und Gelegenheitsgeschenkc. Unter diesen
Umständen sei der Beklagte verpflichtet, das der
Klägerin gehörende Kleid herauszugcben.

* Zur Brüsseler Weltausstellung . Im Jahre
1910 findet in Brüssel eine Weltausstellung statt.
Die Königlich Preußischen Eisenbahndirektionen
und die Generaldirektion der elsaß-lothringischen
Bahnen wurden ermächtigt, den deutschen Aus¬
stellern dieselben Frachtvergünstigungen zu ge
währen , wie bei den Weltausstellungen Paris
1900 und St . Louis 1904. Danach wird also für
die Hinbeförderung der Ausstellungsgüter die
halbe tarifmäßige Fracht berechnet, ebenso im
Falle der Rückbeförderung für nichtvcrkmiftc Gü¬
ter.

* Pferdelotteric . Dem landwirtschaftlichen
Verein zu Frankfurt a. M. ist die Erlaubnis er-

. teilt worden, bei Gelegenheit der im Frühjahr
und Herbst 1900 dort abzuhaltenden beiden
Pferdemärkten je eine öffentliche Ver
l o s u n g von Pferden , Wagen und anderen Ge
brauchsgegenständen zu veranstalten und die
Lose in der ganzen Monarchie zu vertreiben.

* Frauenarbeit . In der diesjährigen Ver.
bandsversammlung der Deutschen Arbeitgeber
verbände ergingen sowohl aus d m Berichte des
Geschäftsführers H. A. Bueck, als auch aus der
ganzen Versammlung heraus einmütig schwere
Klagen über das Verfahren des Reichstages bei
Behandlung des Gesetzentwurfs, betreffend die
Frauenarbeit,  wobei den beteiligten In¬
dustrien vom Reichstage keine Zeit gelassen
wurde , sich zu den Beschlüssen der Kommission zu
äußern und das berechtigte Verlangen der In¬
dustrie , die Entschließung über diese einschnei¬
denden Bestimmungen hinauszuschioben, um der
Industrie Gelegenheit zu geben, sich zu den
Kommissionsvorschlägen zu äußern , vom Reiche
tage zurückgewiesen worden ist. Es herrscht
hierüber , sowie auch über die noch weiter vorge-
schlageneu Bestimmungen der Gewerbcordnungs
Novelle, beispielsweise über die Fortbildungs
schulpflicht der weiblichen Avbeiter, über die
Strafbestimmungen usw., sowie endlich auch über
den trotz einmütiger Ablehnung der beteiligten
Kreise erneut Angebrachten Gesetzentwurf über
die Avbeitskammern eine erklärliche Erregung in
der Industrie . Es würde deshalb einmütig ver
langt , daß eine große, gemeinsame Kundgebung
der Industrie zu den erwähnten Fragen veran
ktaltet wird und der Zentralvcrbaud Deutscher
Industrieller gebeten, eine solche Kundgebung
unter Zuziehung der weitesten Kreise der deut.
scheu Arbeitgeber zu veranlassen.

Theater . Konzerte, Vorträge.
I « Königliche» Ttcater geht, am Mittwoch, 23. i>3.

M1S. das Weihnachtsmärchen„Knecht Rupprecht" bei
VoliSpreisen in Szene. Anfang8 Uhr.

Walhalla-Theater. Das Gastspiel der „Schlierfeer¬
neigt sich seinem Ende zu, mit Reujahr wird wieder die
Operette ihren Einzug in das Walhallatheater halten.
Gleich in den ersten Tagen wird die Direktion Norbert
mit einer Novität auswarten, am 5. Januar nämlich ist
die erste Aufführung von „Der tapfere Soldat" von Oscar
Strauß , dem Komponisten des „Walzertraums". Die
neue Operette, die am 22. Dezember in Berlin überhaupt
ihre Erstausführung erlebt, dürste dem erfolgreiche»
„Walzcrtraum " in nichts nachstehen.

* *

Tagesanzeiger für Montaa.
Kgl . Schauspiele: „Othello ". 7 Uhr.
Residenztheater: „Heimat ". 7 Uhr.
Vollsthcater: „Das Schloß am Meer", 8.18 Uhr.
Walhallatheater: „'s Haberseidtreiben", 8 Uhr.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr. —
Diophon - Theater:  Täglich geöffnet vo» 4^9

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

dis 10 Uhr abends ununterbrochen geössnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotcl . — Ccntral - Hotel . —
Deutscher Hof . —- Frtedrichshof. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhos . —. Hotel
Nonnenhof . — Hotel Melropol . -^ Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . Wal-
hatla - Restaurant . — Cafe HadSbura,
— Cake Germania.

Das Nassauer Land.
D̂ r Kriegerperband im Regierungsbezirk.

Die letzte Sitzung des Kriegervcrbandcs fand
unter dem Vorsitz des Oberstleutnants a. D.
von D e t t e n statt . Der Vorsitzende gab Kennt¬
nis von der vom Bundesvorstand bestätigten
Wahl des Landrats von Trotha  als 1. Vor¬
sitzenden und des Steuerinspektors Wort¬
mann  als 2. Vorsitzender des Kreisverbandes
Untertaunus und teilt mit , daß er den Rektor
Müller  in der Delegiertcnversammlung vonr
22. November cr. für seine langjährigen Ver¬
dienste als Vorsitzender des Kreiskriegerverbcm-
des im Namen des Landes - und des Bezirksver¬
bandes wärmsten Dank und Anerkennung ausge¬
sprochen habe.

Als Ehrenmitglied ist der Generalleutnant -
z. D . K r e b s dem Bezirkskriegerberband Leige¬
treten . Auf das Rundschreiben des Landes¬
verbandes vom 20. November wurden die Kreis¬
verbände und Vereine aufmerksam gemacht. Die
Stärkenachweis  nach der Stärke vom
1. 1. 1909 sind von den Kreisverbänden in drei
Exemplaren anzufertigen , von denen eins un¬
mittelbar an den Landesverband , das zweite an
den Bezirksverband und das dritte für den
Kreisverband bei den Akten bleibt. Der späteste
Termin für die Einreichung ist der 1. März n. I.
Die Vereine haben .die Postkartenformulare für
den Stärkenachweis baldigst auszufüllen und im
Januar nächsten Jahres an den Verband einzu-
sendcn.

Das Vorstandsmitgliederverzeich-
n i s ist von den Verbänden mit dem Stärkenach-
weis einzureichen. Es witid ferner auf die
Unterstützungstätigkeit der Vereine und Kame¬
raden verwiesen, dieselbe könne nicht allein vom
Deutschen Kriegerbund ausgehen, sondern auch
die größeren und wohlhabenden Vereine müffen
für ihre bedürftigen Kameraden Sorge tragen.
Der Landesverband erinnert wiederholt und
dringend an die Einhaltung der Termine für die
Unterstützungsgesuche der Witwen. Als Grund¬
satz ist festzuhalten , daß nur wirklich Bedürftige
vorgeschlagen werden. Bon seiten einzelner
Kreisverbände werden die Gesuche ungebührlich
lange, oft mehrere Monate zurückgehalten, wäh¬
rend die Erledigung durch den Landesverband j
in wenigen Tagen erfolgt . An U n t er¬
st Atzungen  wurden im Jahre 1907 von demi
Deutschen Kriegerbund 496 837 Jl  ausgegeben.

Ferner wird eine weitere Verbreitung der
Zeitschrift „Parole " und „Kriegervereinsvorstand"
in den Vereinen angeregt und werden auch zuni
1. Februar n. Js . Diplome an diejenigen Vereine
verteilt werden, welche in der Gewinnung von.
Reservisten sich sehr betätigt haben. Um den ir¬
rigen Ansichten in vielen Vereinen enlgegenzu-
treten , wird darauf aufnrerksam gemacht, daß
Vereinsmitglieder , die 15 Jahre im Vorstände
tätig waren , in die Ehrentafel beim Landesver¬
band ausgenommen werden können, dagegen wird
denjenigen , die mindestens 20 Jahre ununter¬
brochen einem Vorstande eines Verbandes oder
Vereins angehören , ein K h f f h ä u s e r.b i l d mit
einer Widmung auf Befürwortung der Verbänds
zugesandt werden.

*

er . Sonnenberg , 21. Dez. In der letzten Sitzung
der Gemeindevertretung  wurde das Ge¬
such des Privatiers Wilhelni Wiesenborn,
hier , um Festsetzung derFluchtlinien für die von
der Bierstadterstraße nach seinem Besitztum im
Distrikt „Allersberg " umgelegte Straße dahin¬
gehend erledigt , dalß der Kreislandmeffer mit
der Ausarbeitung eines Fluchtlinrenplanes be¬
auftragt werden soll. — Das Protokoll über die
Prüfung der Gemeinderechnung  für 1907
gelangte zur Kenntnis . Die Bemerkungen sol¬
len erledigt und die Rechnung weitergereicht
werden . — Der Antrag des Gemeindevorstandes
auf Verpachtung des Gemeinde-Steinbruchs
„Bierstadter Stall " auf wettere drei Jahre au
die Stadtgemeinde Wiesbaden wurde angenom¬
men. Es soll der seitherige Vertrag verlängert
oder ein neuer Vertrag mit den früheren Be¬
dingungen abgeschlagen werden. — Die Ver¬
wertung des Hofgrirtengcländes  neben
dem Rathause bildete abermals der Gegenstand
lebhafter Erörterungen . Nach Bekanntgabe der
Verhandlungen mit der evangelischen Kirchen-
gemeüide wegen Tausch des Geländes mit Land
der Kirchengemeinde wurde die Vertagung be¬
schlossen. — Als Schiedsmann wurde Herr Bür¬
germeister Buchelt gewählt. — Dem Gesuch des
Schühenvereins „Sichtereck" um käufliche Ueber-
laffung eines Bauplatzes aus der Sichterwiese
zur Errichtung einer Schießhalle konnte nicht
entsprochen werden , da die Entwickelung des
Goldsteintales zurzeit noch unbestimmt ist und
nicht übersehen werden kann, ob die Gemeinde
nicht selbst daS Gelände haben mutz. — Einer
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günstigen Zeitberhältnisse können dem Winzer
doch nicht alle Hoffnung rauben und nur diese
gibt jetzt den Mut , neue Arbeit und Kapitalien
in die Weinberge hineinzipstecken. Es scheint
nun Loch, als ob man den neuen Weinen
etwas mehr Zutrauen schenkte. Wo dieselben rn

o“ i. . i nicht zu kalten Kellern liegen, ist ihre Ent-
unserer Hauptgeschäftsstelle entgegengenommen Wickelung gut von statten gegangen. Sie liegen' " r ö 1 1 __ . I ttilW itnh fmi :rrf>rr <7N bell

Inserate, i»« Abonnement;
werden zu denselben Bedingungen , wie bei

| die ©cneralbireltoc Bischer  von den Daimlerwerlcn
in Cannstadt leitete. Es wurde über die Festsetzung der
Karosserieinafse und die Kurvcnberechnungen beraten.
Las Ergebnis wird der gemischten Kommission von Mit¬
gliedern des Vereins und des Kaiserlichen Automobilklubs

I zur Kenntnisnahme vorgelegt. Man nimmt an, datz die
Satzungen sür die Fahrt nunmehr Ende ds. Mts . zu er-

>warten sind.

bei unseren Zweigstellen in Wiesbaden!

Carl Strauß, 21,
Buch - « . Zeitschristen -Handlnng.

Carl Mchel, Querste1.Eck-Nerostr.
Papier - « . Sckreibwarenhandlung

Ludwig Rieß, « «mm«5«.
Kolonialwarenhandlnng.

Kiedr.Kaffer, Niederwaldstr. II,
Kolonialwarenhandlnng.

Christian Heftrich, >
Zigarren -Jmport - « . Versandhaus.

Biebrich a. Rh.
w. veuser, ää

Sonnenberg,
w. wintermeyer, SÄ

Bierftadt.
Hermann Dicht, „LLN,-«.

Verpachtung auf längere Zeit wurde zugestimmt.
— Der Gemeindevorstand hat die Herabsetzung
der im Fluchtlinienplan für die Distrikte „Drei¬
spitz" und „Weinberg " vorgesehenen Breite der
Bingertstraße auf 14 Meter bei gleicher beider-

' fettiger Verringerung der Straßenabtretungen
beschlossen, womit sich die Gemeindevertretung
einverstanden erklärt . — Bei der Jnrohrlegung
des Mühlbachdurchlasses sollten Regreßansprüche
gegen den Besitzer der Mühle geltend gemacht
werden , die Versammlung beschließt jedoch, hier¬
von abzusehen. Die Instandsetzung des Wald¬
randweges längs dem „Krumborn " wurde als
Notstandsarbeit  genehmigt und die erfor¬
derlichen Mittel , ca. 600 Jl,  aus der für Not-
ftandSarbeitcn ausgeworfcncn -Summe von 3600
Mark bewilligt.

■X Dotzheim, 21. Dez. Nachdem das Orts-
sta t u t zum Schutz gegen die Verunstaltung des

'Ortes und landschaftlich hervorragenden Gegen¬
den 14 Tage offen gelegen und Einsprüche hier¬
gegen nicht erhaben worden sind, wird dasselbe
erwgültia sestgestellt,, — Bürgermeister Rossel

' teilte uns Laß bereits vor Wochen schon das Er-
' forderliche veranlaßt sei zur Notstandsarbeit und
20 Arbeitslose, die sich gemeldet, auch Beschäf¬
tigung erhalten haben . Es soll ein schreiben an
die Intendantur des 18. Armeekorps gerichtet
werden mit dem Anträge , die Planieruiigsarbet-
ten des neuen Exerzierplatzes doch baldmöglichst
in Angriff zu nehmen und, soweit das Gelände
in hiesiger Gemarkung liegt, Arbeiter von hier
anzunehmen , um der .Arbeitslosigkeit zu steuern.

E . Bicrstadt, 2l . Dez. Der Männergc-
sangverein  veranstaltet am 2. Weihnachts-
Feiertage ein Konzert mit darauffolgendem Ball
im Saalbau „zur Rose". Musikvorträge , Chöre,
Soli etc. werden einige genußreiche Stunden
bieten . Unter den Chören sind besonders hervor-
zuhtzben: „Kaiser Karl in der Johannisnacht ",
sowie „Sängers Morgenlied ", „Abendfeier am
Meere " urid „Tief in der Mühle verschneit". Ein
Theaterstück „Am Weihnachtsabend" bildet den
Schluß der Veranstaltung.

K. Schierstein, 21. Dez. Heute Montag , abends
8.80 Uhr, findet im Sitzungssaals des Rathauses
eine Gemeindevertretersitzung  statt.
— Die vor einigen Tagen im „Nassauer Hof" ab-
gehaltene Zusammenkunft ehemaliger Kamera¬
den des Infanterieregiments Nr. 87 hatte sich
eines guten Besuches zu erfreuen . Der Einbe-
rufer der Versammlung , Herr Wilhelm Autor,
Vorsitzender des hiesigen Kriegervereins , begrüßte
die erschienenen Kameraden und erläuterte in
einem kurzen Rückblick die ruhmreiche Geschichte
des Regiments . In die aufgelegte Teilnehmer¬
liste am Jubelfeste haben sich sämtliche Anwesen¬
den eingetragen . Weitere Listen zum Einträgen
liegen noch bis zum 1. Januar 1909 auf bei den
Herren : Wilhelm Autor.  Peter Frrnges,
Friedrich Albert  und August Lohn. — Herr
Landwirtschaftslebrer D ö v n e r hält heute,
Montag , abends 8 Uhr, im Gasthaus „Zur
Traube " (Inhaber Wilhelm Lang) einen Vor¬
trag  über „Die Anwendung von künstlichen
Düngemitteln ". — Der Klub „Fidelio  begeht
seine Weihnachtsfeier am kommenden Sonntag,
abends , im Saalbau „Tivoli ". — Die Freitvil-
Itgc Feuerwehr  hält am 1. Januar 1909 in
dep „Turnhalle " ihren alljährlichen Familien¬
abend ab, verbunden mit Tombola und Tanz.

rt" Aus dem Rheingau , 21. Dez. Die Rh c in¬
flotte  besteht zurzeit aus 9750 Segelschif¬
fen  1318 Dampfern  und einer großen An-
zahl ' SchlepP kühnen.  Die gesamte Besatzung
beträgt rund 32 000 Mann . Das schwimmende
Schiffsmaterial auf denr Rheine, zum größten
Teile Deutschland, Belgien und den Niederlan¬
den gehörig, dürfte den Wert von mindestens
100 Millionen Mark erreichen. — In den Wein¬
bergen  konnten alle Herbst- und Winterarbei¬
ten ohne Unterbrechung erledigt werden, und es
ist tüchtig gearbeitet worden. Der Dünger ist
zum allergrößteu Teil ausgefahren und , was die
.Hauptsache ist, auch untergemacht . Auch der
Winterbau ist, so weit cs nötig , beendet. Es
wird gerade in diesem Jahre viel Wert auf den
Winterbau gelegt , indem es während des Som-
iirerö kaum möglich war , richtigen Bau zu geben.
Das milde, trockene Wetter gab jetzt die beste Ge-
Icgenhett Smit. Wer mit den laufenden Arbei¬
ten zu Ende ist . fängt bereits an sür das Früh-
iabr uarniarbeiten . Die fcblcckiten Fakire und un-

jetzt in stiller Nachgärung und fangen an hell
zu werden. So weit eine Probe möglich ist, be¬
stätigt diese das allgemein günstige Urteil , wel¬
ches dem Jahrgang gestellt wurde . Nach dem
großen Umsatz während der letzten Woche ist es
geschäftlich ruhig geworden, doch ist Nachfrage
vorhanden.

ss. Eltville , 21. Dez. In der letzten Stadt¬
verordnetensitzung  wurde beschlossen, zum
Krankenhaus -Erweiterungsbau 18 900 M aufzu¬
nehmen. Das Kapital soll mit 4y2 Prozent ver¬
zinst, und mit 2 Prozent getilgt werden . — Die
Feststellung des neuen Fluchtlinienpla¬
ues  und die Abänderung des Ortsstatuts
betr . die Umgestaltung und Unterhaltung von hi¬
storischen Straßen und Bürgersteigen wurde ge¬
nehmigt.

§ Hallgarten , 21. Dez. Am 1. April 1909
wird Bürgermeister Kreis  in den wohlver¬
dienten Ruhestand eintreten . Aus diesem Anlaß
fand dieser Tage eine Sitzung der Gemeindever¬
tretung statt , in welcher beschlossen wurde , dem
seit 28 Jahren diesen verantwortungsvollen Po¬
sten bekleidenden und mit aller Energie sich wid¬
menden Beamten zu dem von der Ruhegehalts¬
kasse bis zu diesem Zeitpunkte zu gewährenden
Ruhegehalt von 525 M noch die Summe von
175 Jl  aus der Gemeindekasse zuzulegen. Die
hiesige Bürgerschaft ist eifrig bemüht , aus dem
Kreise ihrer Ortseingesessenen ein neues Orts¬
oberhaupt auszusuchen. Die Wahl dürfte sch'
voraussichtlich im nächsten Monat stattfinden.

£ Oestrich, 21. Dez. Gestern nachmittag gegen
4 Uhr brach in dem Hintergebäude des Jägern
scheu Anwesens in der Tiefengasse Feuer  aus
In verhältnismäßig kurzer Frist waren die
Mannschaften mit ihren Geräten an der Brand
stätte erschienen und griffen unter der umsich
Ligen Leitung ihrer Führer derart tatkräftig ein,
daß in küzester Zeit das Feuer auf seinen Herd
beschränkt und die für die anstoßenden Gebäude
drohende Gefahr abgewendet war . Infolge des
entstandenen Schadens wird das Hintergebäude

l abgelegt werden müssen. Die Entstehungsursache
des Feuers wird in einem Schornsteindesekt ver
mutet.

£ St . Goarshausen , 21. Dez. Am Samstag
fand hier eine Dienstboten - Ehrung  für
langjährige treue Dienste statt . Vom Vaterlän¬
dischen Frauenverein ist der seit 13 Jahren im
Hause des Fr7 . Wurmbach Hierselbst bediensteten
Henriette Schmidt  ein Diplom überreicht
worden. Es ist dies innerhalb Jahresfrist schon
der dritte Fall , daß in unserer Stadt erfreu¬
licherweise solche Ehrungen erfolgen konnten.
Während im Vorjahre der Haushälterin Elisa-
bethe Huppert  aus Reichenberg aus Anlaß
ihrer 25jährigen ununterbrochenen Dienstzeit im
Hause Lotichius Hierselbst eine goldene Brosche
überreicht .werden konnte, ist vor kurzer Zeit auch
die Köchin Franziska Claas  aus Bornich —
auf Burg Katz in Stellung — durch Ueberreichung
eines Diploms für 10jährige treue Dienste vom
Vaterländischen Frauenverein ausgezeichnet wor
den.

I. Osterspai , 21. Dez. Auf unserer Station
wurde gestern nachmittag ein Güterzug in zwei
Teile zerrissen , was* *u einer Betriebsstörung
führte und sür die nächstfolgenden Personenzüge
Verspätungen verursachte.

o. Hochbcim, 2l . Dez. Beim Fcueranzüuden
goß die 18jährige Elise Hundler  einen Koh
lenlössel voll Petroleum  au . Dasselbe ex

^plädierte  und die zurückschlagende Flamme
brachte der Bedauernswerten s chw c r c B r a n d
wunden  im Gesicht bei.

Herborn , 21. Dez. Gestern fiel das vier¬
jährige Söhnchen eines hiesigen Gymnasiallehrers
aus dem Fenster des dritten L-tocks der elter¬
lichen Wohnung. Beim Fallen schlug der Kleine
erst auf das Dach des Nachbaühauses auf und
fiel dann zur Erde. Wunderbarerweise trug er
außer einigen kleinen Hautabschürfungen keine
Verletzungen davon.

y. Königstein, 21. Dez. . Zum Rechner  der
kathol. K i r che n g e m e i n d e wurde Schuh¬
machermeister Georg Ko Walt  gewählt.

Q Eppstein, 21. Dez. Der Turnverein
beabsichtigt, die alte Burgtapellc  zu erwer¬
ben, um tu derselben eine T u r n Halle  cinzu
richten.

— Nassau n. d. L., 21. Dez. Der Metzger Jo
Hann I u st i verletzte sich in Seelbach beim
Schlachten mit seinem Schlachtmesser an der
Hand. Der Arm schwoll nach einigen Tagen be-

I deutend und der Arzt stellte Blutvergiftung fest.
Justi niußte nach Gießen in die Klinik gebracht
werden

Reue; au; aller Welt.
A Jet Wiener Raubmörder.  Der

Handlungsgehilfe Richard Henkel, der Mörder des
Wiener Juweliers Frankfurter , ist am Samstag
dem Untersuchungsrichter vorgeführt worden.
Er bestreitet, die Tat mit Ueberlegung ausgeführt
zu haben.

G Wegen Doppelehe hatte sich der Metzger-
meister Julius Lurch aus Rotthausen zu verant¬
worten. Im November 1903 lernte der Ange¬
klagte seine erste Ehefrau kennen. Die Ehe war
von Anfang an unglücklich, nach Verlauf von drei
Monaten verließ ihn seine Frau und alle Ver¬
suche Lurchs, sie zur Wiederaufnahme der ehe¬
lichen Gemeinschaft zu bewegen, waren ohne Er-
ulg . Später will L. erfahren haben, daß seine
Frau gestorben sei. Ohne sich hierüber Gewißheit
zu verschaffen, schritt er am 3. Juni 1908 zur
zweiten Ehe. Seiner jetzigen Ehefrau hat er zwar
seine erste Ehe nicht verschwiegen, doch sagte er
ihr, daß diese Ehe geschieden sei. In der Tat ist
seine erste Frau noch gesund und lebt in Dort¬
mund. Das Gericht in Essen verurteilte L. zu
neun Monaten Gefängnis.

Der neue Rekordflug Wilbur Wrights ans
dem Manöverfelde von Anvers muß nicht nur

r-.,., . . wegen der zurückgelegten Strecke, sondern auch
ssi '  wegen der ungünstigen Witterungsverhältnisse,
'O ' unter denen er erfolgte, als eine neue sensatio-

nelle Tat bezeichnet werden. Es wehte nämlich
ein scharfer Wind von neun Metern Geschwindig¬
keit in der Sekunde, als der kühne Amerikaner sich
nach 10 Uhr vormittags mit seinem „Flyer " in
die Luft erhob. Er umfuhr 45inal das Manöver¬
feld in regelmäßigem Tempo, um in nahezu zwei
Stunden , genau eine Stunde 53" 59% ", 99 Kilo¬
meter zurückzulegen; dieser Rekord wurde von den
Vertretern des Aeroklubs offiziell kontrolliert . So
dürfte die „Coupe Michelin" von 20 000 Francs
ihm kaum entgehen.

G Die „schwarze Hand". Das Tagesgespräch
bildet in D o r t m u n d die Ermittelung und
Festnahme einer Bande jugendlicher Diebe und
Einbrecher, die unter der Firma „Die schwarze
Hand" die Bewohner des südlichen Stadtteils in
Angst und Schrecken versetzt hat . Die halbwücy-
sigen Burschen, die meist bester situierten , ge¬
achteten Eltern angehören, haben iir geradezu ver¬
wegener Weise gestohlen und insbesondere die
Mansarden in herrschaftlichen Häusern ausge¬
raubt . Von Dach zu Dach unter Benutzung der
Rinnen kletternd, wurden ganze Straßenseiten
heimgesucht. Ueber die Dächer hinweg ging auch
die Flucht, falls einer der Gesellen mal ertappt
wurde. An verschiedenen Stellen hatten sie ge¬
eignete Schlupfwinkel, insbesondere diente ihnen
der Revisionsschacht der Kanalisation nt der
Stolzestraße als Hauptquartier . Aus diesem
wurden die Hauptübeltäter geestrn abend
durch Polizeihunde herausgetrieben . Die Stät¬
ten waren aufs beste verproviantiert , mit Revol¬
vern und Dolchen und auch mit einem Posten
Schundliteratur ausgestattet . Das Lesen schlech¬
ter Bücher hat wohl mitgewirkt , die jungen Men-
schcn auf Abwege zu führen.

B Die Manschettcnknöpfe des Kronprinzen.
Obgleich im allgemeinen die Fachleute der Patent¬
anmeldung einer Manschettennkopf-Konstruktion
durch den deutschen Kronprinzen keinerlei Bedeu¬
tung beilegen und sie überzeugt sind, daß dieser
Knopf wegen der Umständlichkeit in der Anwen¬
dung sich unmöglich auf die Dauer einführen
wird, haben doch einige Fabrikanten in Pforz¬
heim Einspruch gegen die Patentanmeldung er¬
beben lassen, hauptsächlich deshalb, weil die be¬
treffende Konstruktion in der Bijoutemebranche
von altersher bei den verschiedensten Gegenständen
als Verschluß in Anwendung ist und bei eurer
Patenterteilung die Gefahr naheliegen wurde , daß
sür die spätere Benutzung des Prinzips dreier
Konstruktion den Fabrikanten einmal Schwierig¬
keiten gemacht werden könnten.

i schen dem Vatikan und der französischen Regie.
| rung zu vermitteln versucht.

Stürme auf Sec.
London, 21. Dez. Der Dampfer „Scharnhorst"

aus Bremen meldete bei seiner Ankunft in New-
york, daß er am 12. ds. Mts . von einem heftigen
Sturm betroffen wurde . Ein Zwischendecks-

Passagier namens Kazub wurde von einer Welle
auf Deck geschleudert und erlitt einen Schädel¬
bruch, an dem er kurz darauf starb. Seine Leiche
wurde ins Meer gesenkt. Das dänische Segel¬
schiff „Hawiln" traf gestern verspätet in Fal-
mouth ein. Ein deutscher Matrose des Schiffes
namens Tackenburg wurde während eines
Schneesturmes über Bord geworfen und ertrank.

Unterm Halbmond.
Sofia , 21. Dez. Der „Wetscherna Poschta" wird

aus Konstantinopel gemeldet: In einer am Vor¬
abend der Parlamcntserösfnung abgehaltenen
Privatversammlung der türkischen Deputierten
wurde vorgeschlagen, auf die Begrüßungsdepesche
des englischen Parlaments durch eine besondere
Kundgebung zu antworten . Der aus Philippopel

I stammende Abgeordnete Riza Bey bekämpfte mit
Erfolg diesen Vorschlag unter der Begründung,
daß die Türkei Deutschland nicht zurücksetzen
dürfe, da sie an demselben eine Stütze zum
Kampfe gegen das Slawentum finden würde.

Kavigare necesse est . . .
Cherbourg,  24 . Dez. Der Marineminister

hat den Plan zur Verbreiterung der Hafenein¬
fahrt genehmigt. Zur Durchführung des 1% Mil¬
lionen betragenden Projektes wird eine Kapelle
entfernt werde» müssen. , Z

Die . kommende Partei.
London, 21. Dez. Von maßgebender parla¬

mentarischer Seite verlautet , daß innerhalb des
Kabinetts Unterhandlungen im Gange sind, die
auf Schaffung einer neuen Partei , einer Art
Zentrum , äbzielen. Sir Eduard Grey gilt als
Leiter dieser Bewegung und als Chef der kom¬
menden Partei . _ !

. Marokko»«.
I Paris , 21. Dez. In Regievungskreisen wird

erklärt , das Ministerium habe absolut keinen An¬
laß dazu, der Frage näher zu treten , wie Frank¬
reich sich verhalten würde, wenn die Wgrenzung
Algeriens und Marokkos von zuständiger Seite
aufgeworfelt würde. Bisher hat Mulch Hafid
weder direkt noch indirekt ein Interesse an die¬
ser Frage erkennen lassen. . m*

Im Nebel.
Hamburg , 21. Dez. Hier herrschte gestern

starker Nebel, der mehrere Unglücksfälle herbei-
,' ührte. Auf der Eppendorfer Landstraße stießen
zwei Straßenbahnzüge zusammen, wobei drei
Personen schwer verletzt wurden . An einer an¬
deren Straßenbahn -Kreuzung wurden durch
einen Zusammenstoß mehrere Personen leicht
verletzt. . , '

Die tschechischen Hetzer.
Prag , 21. Dez . Gestern wurden wieder eine

Anzahl tschechischer Zeitungen und Wochenblät¬
ter wegen Boykott-Aufforderung gegen deutsche
Kauflcute und Industrielle konfisziert.

Au; den Nachbarländern.
h. Darmstadt , 21. Dez. Tie h c s s i s che Lan-

dcsausstellung  hat nach den jetzt im allge¬
meinen vorliegenden Rechnungsergebnissen einen
Reingewinn  von rund 75 000 Jl  ergeben . Die
Gesamteinnahmen stellten sich auf 455 000 Jl,  die
Gesamtausgaben auf 380 000 M Neben dem all,
seitig anerkannten großen äußeren und künst¬
lerisch-technischen Erfolg , den die Landesausstel¬
lung erzielte , ist dieses glänzende pekuniäre Er
qebnis umso freudiger zu bearüßen , als die erste
Darmstädter Ausstellung 1901 bekanntlich mit
dem enormen Defizit von nähzu 200 000 Jl  ab-
schwß und sämtliche Garanticzeichncr fast mit
dem ganzen Betrag zur Deckung des^ Defizits
herangezogen werden mußten . Der jetzige Ueber-
schuß dürfte als besonderer Ausstellungswnds,
resp. als Grundstock für spätere Darmstädter
Ausstellungen festgelegt werden.

gu; der Sportwelt.
Automobilsport.

Print Hki»r>cki-N»i>rt 100S. Am Samstog fand in
Frankfurt a.  M . tm Hotel Tcutschcr Kaiser eine Sipung
des Vereins deutsch« MoterfahrzeuaindufirioNcr statt,

Letzte Drahtnachrichten.
Ter kranke Castro.

Berlin , 21. Dez. Präsident Castro ist gestern
vormittag mit Gemahlin und Tochter nach der
Klinik des Professors Tr . Israel übevgesiedelt,
wo er bekanntlich sich cincr Operation unter¬
ziehen will.

Holland und Venezuela.
Köln, 21. Dez. Holländische offiziöse Mel-

duiigcn, die hier eingetrofsen, besagen, Holland
werde Venezuela gegenüber vorläufig keine wei¬
teren Repressivmaßregeln ergreifen , sondern aü-
warten , wie die revolutionäre Bewegung ver¬
täust . Aus den Provinzen strömen zahlreiche
Revolutionäre nach Carracas , die mit holländi¬
scher Unterstützung spätestens am Dienstag zum
Entschcidungsschlag ausholcn werden.

Ein Opfer der Affäre Steinhcil.
Paris,  21 . Dez. Die Beförderungskommis¬

sion der Gerichtsbeamtcil hat den Untersuchungs¬
richter Leydet wegen seines Vorgehens in der
Steinheil -Asfärc von der Befördernngslistc ' ge¬
strichen.

Notstandsarbeitcn.
Danzig , 24. Dez. Eine zahlreich besuchte Ar-

b̂eitslosenversammlung beschloß, an den Ma¬
gistrat unter Hinweis darauf , daß die Zahl der
Arbeitslosen auf etwa 3000 gestiegen sei. eine

| ,(£108062  zu richten, daß schleunigst Notstands-
arbeiten ausgeschrieben werden möchten.

Erzbischof Lecot f.
Paris , 21. Dez. Infolge eines SchlagansalleS

starb im 78. Lebensjahre Kardinal Lecot, Erz¬
bischof von Bordeaux. Lecot hat wiederholt zwi-

Temp. nachO. |i Barometer gestern 745,8 mm.

Nicdcrschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,
Feloverg0, Nenlirch 1. Marburg 0. Fulda h
Witz-nhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 1-

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 1.21 heute l .l
stand : Mainpegel Hanau gestern1.23 heute

Lahnpegel Weilburg gestern 000 beute
Monbam̂-rr.» ^
Monountergang»-~ Sonnenauigana 8. 3

2- Lez . Eonnenunteißunq 3 54
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Handel und Zndustrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , IS . Dez. Angesichts der bevorstehenden Feier¬
tage hielt die Geschästsstllle ln ungeschwächtem Matze auch
heute an , indessen gab der feste Schluß Ncwhorls der .Ten¬
denz im allgemeinen festeres Aussehen : sonst aber blieben
die vorliegenden Nachrichten von der Besserung am Draht¬
markte, , sowie die Darlegungen über die Lage des Eisen-
marltes in , der gestrigen Generalversammlung der Düssel¬
dorfer Börse ohne merklichen Einflutz . 1902er Russen fest
und bei lebhaftem Geschäft auf Paris bis 3^ Prozent
anziehend . Auch Sprozentige Reichsanleihe etwas gebessert:
sonst waren Renten still , Amerikaner bei ruhigem Geschäft
behauptet . Banken bröckelten, anfangs mit Ausnahme von
österreichischen Kreditaktien und Handelsanleihen leicht ab,
konnten sich aber später etwas befestigen . Montanwerte
leicht gebessert. CchiffahrtSaktien , sowie Große Berliner
Straßenbahn etwas schwächer. Sonst entbehrte der Verkehr,
jedes besonderen Interesses . Tägliches Geld 21^ Proz.
Ultinwgclü etwa ll/ 2  Proz . Weiterhin war der Verkehr
jtill und wenig verändert . Kassaindustriemarkt überwiegend
scstcc. Trahtalticn anziehend.

Privat -Diskont 31/^  Prozent.
Frankfurt a . M ., 19. Dez. Kurse von 11^ —2 Uhr.

«rrcditakticn 195 .7D. Diskonto -Komin . 179 .30.' Dresdner
117.30 . Staatsbahn 113.30. Lombarden 18.10. Balti¬
more 108.60 a 70.

*

Die Börsen des Auslandes.
Wie», lg . Dez., 11 Uhr — . Min . Kreditaltien 620 .75,

Staatsbahn 660.25. Lombarden 101 .25. Marlnotcn 117 .31.
Papierrenve 97.40. Ungar . Kronenrente 01 .20. Alpine
027 .70. Ruhig.

Paris , 19 . Dez., 12 Uhr 35 Min . 3 . Prozent Rente
96 .70. Italiener 104.80. 4. Prozent Russ. kons. Anl . Sec . 4
u . 2 86 .30. 4 Prozent do. von 1901 84.—. Spanier äutzere
96 .90 . Türken (unifiz .) 93 .50. Türken -Losc 174 .20. Banane
Ottomane 710.—. Rio Tinto 1826 . Chartered 21 .— ,
Tebcers 277. Eastrand 109. Goldficlds 118 .—. Rand-
mines 183.

Mailand , 19. Dez., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
104 .80. Mittelmeec 395. Meridional 675 . Wechsel auf
Paris 100.23. Wechsel auf Berlin 123 .10.

Genua , 18. Dez. Banca d'Ftalia 1286.

Kaffee und Zucker.
Havre , 19. Dez. Kaffee , per Dez. 401̂ , März 383/^

Mai 3834 , Sept . 313/. .
Magdeburg , 19. Dez. Zuckermarlt . Wetter : mild und

feucht. Tendenz : stetig . Kornzncker 88 . Grad ohne Sack,
Otachproduckte;75 Grad ohne Sack, beides unverändert.

Tendenz : ruhig . Broürafflnadc 1, ohne Sack, Gemo
Raffinade mit Sack., Gem. Melis mit Sack, Krystallzuckcr-
mit Sack, alles unverändert.

Rohzucker 1, fr . a . B , Hamburg.
Tendenz : ruhiger , per Dez . 20.25 6t. 20.35 B., Jan.

20 .30 G. 20.35 B., Febr . 20.45 G: 20.50 B.,März 20.55 G.
20 .65 B., Mai 20.80 G. 20.85 B., August 21.10 G . 21 .20 B.

Handelsnotizen.

Wiesbaden , 12. Dez. Die Wiesbadener - Kronenbraucrel
Sl.-G., bei welcher bekanntlich in den : letzten Jahren unter
Teilnahme eines Prokuristen , mehrerer Beamten und des
Personals Durchstechereien in Höhe von Jl  50 000 vorgc-
kommen waren , erteilte in ihrer heutigen ordentlichen Ge-
neralvcrfamnilung dem Aufsichtsrat und dem Vorstand cin-
stimmig Entlastung , Es wurde beschlossen, den Verlust LeS
abgclaufcnen Geschäftsjahres von M 90 .871 aus den Re¬
serven zu decken. Eine Dividende gelang ! nicht zur Ver¬
teilung.

Vom Holzmarkt.

Aus Süddcutschkand , 13. Dez. Bei der großen Eichen¬
stammholzversteigerung aus Staatswaldungen des Forst¬
amtes Johanniskreuz (Pfalz ) wurden bei einer ' Forsttaxe
von ca . M 87 .000 ein Erlös ovn M 73 .000 erzielt . Trotz
recht guten Besuches konnte , ein Teil des zum Ausgebot
gelängten Eichenstammholzes nicht verlauft werden , da kein
Angebot darauf gemacht wurde . — Bei den jüngsten Rund-
holzverkaufen aus den badischen Staatswaldungen zeigte
sich" daß die Preise mehr Stabilität erhielten , der Rückgang
also demnach ins Stöcken kam. Letzte Erlöse ,für Nutzhölzer
schwanltcn zwischen 05 und 100 Prozent der Taxen . Sehr
guär Nachfrage begegneten Brennhölzer , die infolgedessen,
sowie auch im Hinblick aus die teuren Kohlenpreise hoch
bewertet wurden . Brennholz erlöste bis zu 115 Prozent der
zmxcn . Von Laubholzstämmen erzielten Buchen . r 12 bis
2631 , Nadclholzstämme wurden mit Jl ■7—25 per Kinn,
bewertet , Nadclholz -Spaltstämine mit Jl  21 —2.3.30, Nadel-

holzspattabschntlte mit Jl  211 ^ —30 und Derbstangen mit
,tl  101 ^ — 131/ , per Festmeter ab Wald.Tic Saatcn

Brrlin , 10. Dez.' Sautcnstand in Preußen per Mstw
Dezember , wenn 2 gut , 3 mittel und 4 gering !ist. Winter¬
weizen 3,1 ( im November v. I . 3,4 ) : Winicrpclz 2,5 ( im
November ü. I . 2,6 ) : Winterroggen 3,0 (im November d.
I . 3,3 ) : Winterraps und Rübsen 2,5 ( im November d. I.
2,0) : Ktoppelklec . 2,8 . Die Stulistische Korrespondenz
bemerkt hierzu : Tie Ermittelung des Saalenstandes ist aus¬
nahmsweise ans die Anordnung des Ministers für Land¬
wirtschaft erfolgt . Anlaß hierzu bot der Witterungswechsel
nach den im vormonatigen Berichte geschilderten ungün¬
stigen Verhältnissen . Regen brachte bei milder Tem¬
peratur Tauwetter und damit allmählich neues Leben. IM
großen und ganzen hat in dem Derichtsmonat ein nicht
geringer Fortschritt stallgefunden : jedenfalls haben Sie
Saaten an Widerstandsfähigkeit zugenommen . lieber die
Wiederaufnahme der Bcstellungsarbeiten und deren Be¬
endigung wird vielfach, sogar aus Ostpreußen , berichtet.
Da , wo Rückstände blieben , hofst man , sie iwch erledigen zu
können . Obgleich der junge Klee nicht in die Aufnahme der
Wintersaaten gehört , ist er dennoch hier eingereiht . Sein
Stand wird zum größeren Teil als zufriedenstellend be¬
zeichnet . Vereinzelt hat man . ihn noch schneiden und be-
weiden können . Von Schädlingen werden Mäuse vielfach
im mittleren Staatsgebiete als verderblich bezeichnet, sel¬
tener in den westlichen Gegenden . In den Fürstentümern
Waldeck . und Pyrmont ergaben die .Saalenstandszifsern bet
Wiiitcrwcizen und Roggen 3.5 bezw. 3,l , bei Winterraps
— —, Rüben 2,7, Klee 2,9,

Berliner IBörse , 1®. Peaemli er
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Ot.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatzl 912
01 Reiohs-Anl-
do, do.
do. do.

do. Schutzg.08
Prouss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

8ad. St.Anl. 01
dt. do. 1902

Baver. St.-Aul
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Bram.Anl—
da. 03 uk. 15
do. 96, . , .

Gass.Laadesct
do. XXI. ü. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93 99
do, do. 1902
do. do. 1907

HoseSlA.93/00
do.96 03 0406
do. do. 09
Qldb.St.KrdObl
Brandonb.Pr-A
HannPAVII,VIII
Ostpr. Prv.Obi
do. de.

Pomra. Ptv.Anl,
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prw.-Obl

do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.AnL
AltonaSt.-A.01
BarraerSt-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
ds. St.-Syn. I

Breel.St.-A.91
Brombrg.St.-A

do. do.
Charlttb.89/99

4 100.60b
4 100.80b
4 100.70C
3,100 300
' 100.60b

>02.4060
94.5060
»5.4060.

100.50»
94.5060
»5.20bü

102.4060
101.2560
101.100

102.306
93.756

3X
3",
4
3X
3
4
3X
3
4
3)4
3?
3
4
3)4
3)4
3)4
3
3)4
3
4
4
3S
3)4
4
3
3)4
4
3)
4
3)4
3)4

92.0060
92.25»
»2.5066
94.006
94 006

100.756

»4.256

92.306
»2.756

100.806
93.506

100.256
91.»06
92.256
91.406

92.506

100.50b

100.25b

92.50b
100.506

105.206
91.506
»7.0066
94.7566

100.256
92.406
92.006

100.006
10UWB

Oharltt.OTu.17
do. 95/96

Cöln.St -A.v.98
Düsseid. 88/03
Elberf. St.ü.99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl.

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.SlA.93/10

do. ■04/17
do. 07/17
do. 69/98
do.01.02.04

Hagdeb.SlulO
do. 06 u. 11
do.75/91 u02

MöndenerStA
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiosbad. 1901

Bert Pldb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cntldscb.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Qstpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Possnsobe
do.

Sächsisch
do.
do.

Sehls, altl
do. L. A.
do. 1. 0.

SchiHlstLc
do. do.

West!Land
do, do.

Wstp.rilt
. dp. do.
Hannovsch

do.
Hess-Nass

do.
KuruNeum
do. do.

Pcmm. .
i do.

92.756
91.756

100.508
94.106
94.506

94.506

100.406
100.40»
94.006
92.00»

94.756

93906

92300
91.506

100 506
117.00o6
107.90b
01.20oG
94 406
33.60b

93 3066
83 006
95.006
94 306

100.606
92.8066
93.266
84 2066

101.250
94.206

100.756
95.506
85 306
95.706

100.106
100.106
91.»066
99.9066

100.75b
94.2066
94.706
»4.5066

100 706
92.306

■Foseesch
do.

Preoss.
00.

Rh.-Westf.
00.

Sächsisch
Soldes. . .

do.
Schl. Holst

3ad,Präm.A,67
Brnschw.20Tl.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. SOlIr.L.
Lübecker do.
Moin.7Culd.-L
0!denb.40TIX

100,5060
92.306

100.906
92606

100.506
100.600
92.7566

100.5066

151.006»
200.2566
135.001)6
146.10b
155.0Gb
31.50»

127.10b
Ausländische Fonds.

Argent.Anl. v87l5
do. inn.4000M. K
do.äuss1OOLvr4)
do. Ges.8.8.96 4
Bulg.St.-Anl.92

IChile6old-Anl.
Chin.Anl.il 895

do. 1.1896
do. 1.1898

GriochA.81-84
do. Qoldrente
do. Monopol

Jap.All.10.1.7do.
MoxikanAnl20L
Oestorr. Goldr
do. Papierrt
do. Sitberr. .
do. 1360Lose

Port.S1A.unt.
do. III. Spec.

Ruman. 1903
do. 1393

Russ.Anj. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staats».!,
do. 6oden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serp.amAnl.95
Türk. SL-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .

Ung. Goldrente
do. Xronenrnt
do.Staatsr.97
lucar. Anl

5
4X
1,6
1,3
1
4X
4
4
4
4*
4«
4
3

fro.
5
4
4
4Ji
5
4
5
5
3a
4
4
4
4

Iro
4
4

97 406
95.256G
85.306

101.306
97.75»
49 206

89.206

8./kir.8i. .̂ F' es. 6 i 01 50B B.
Lissabon. St.A. 4 73.4066 do
Stockh.St.A84 4 -do

Elsenbann Stanrin-Aktien
AUg)Dt.Kleine. SÄ 97.25bÜ
Briunsenw«Ld: 6.̂ St30.90bG0
Crefeldsr. . . 6N 25.250
Eutin-Lübeck. SK—
Frankf. Güterb. i —
Halberst. Blank 51 31.306
Halle-Hsttst.LA S5
Liegn.Raw. L.A. 4“,
LübeckBüchen 8 - - F
Nieaerlausiiz. 31 53.20b II
Nordh.Wern.LA 44 84.25G
Oesterr.Staats 6 43.90b H
do. Südb.(lb .) 0 18.25b
Warsch.-Wien Ü 93.5068 M
Mittelmeer. . 3,4
Prinz Henri. . 6 122 006
Zsehipk.Finstw!,33 281.756 M
Eisenaann-Prior.-Obligat. "
Dux-Pragar üld 3 78.40»
ElisWestb.G.stf 4 97.306

do. 1890 4 97.700
Galiz.Carllodw4 3560G
Kasch.0db. 6ld 4 93.756 h

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 84.106
do. Ergzgsnotz3 84.000
do. Staats Gold 4 97.0060
do. Nordwest. b
Südöst.(Lomb.) 2,6 57.000
do. .Obi. Gold 5 100.506

Ivangor. Domb. 93.75»
Mosco-Kurck. .4 —
Gra1Griasi83or4 —

3 Süd-Westbahn4 82.50B
Koslow-Wnion.4 8t 006

8 Kursk-Kiow. 4 86.756
Mosc.KiewWor4

G Mosco-Rjäsan 4 08.40b
6 Rybinsk gar 4 8090b

do. 1897 uk.Ol 4 SO75bG
U Süd-Ost 1891 4 80.750

Wladikawk. 91 4 86 OOO
G Anat.EisD.-Obl 5 1Ü1.50B
> do.Ergänz.Netz 0 100.206
G ItalEisb.O.sLg 2,4 70.9066
G Ital.Mittelmee 4

Cntr.Pac. 194E 4
} S.'LooisS.Fran 4 82.6066

St.Lbuisll. Inc 4
SouthPac.191 6
Tehuanieo.G.A 5 101.70b

f DeutsoNs HypBlh.-Pfandti
Berl.Hyp.*Bank| 3 i\ —

IXo. IXa.
Hyp.-B.Vll
. do. VIII

,b. Hyp. -
, do. 1908
n. Bodcr. >.
. do. H.
kl. H. u. W.

do. I.
do. do. 11. III

VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.0.1916
do. cool.

1913
3dor.ll.

do. ok. Ü6
do. GrdrDr.HI-

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

2,4
4
4
4
4
314
3)4
4
3S
4
4
4)4

10I.80G
98.5066
99.5066
94.2566
94.0066
99.250

132.50b
114.50b
99.20b
99 2013
98.7566
91 756
98.75bG
99.206
99.0066
92.0066
»3.506
91.506
99.006»
95.006
31.756

[Pr.PfB.XXIV.12
jdo.Klsrnb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

00. II. IV.
Sächs.ßodencr
SohlesBodorpf

do. co.
Westd.Bodencr

do. II
Bank-AKtien.

92.306
97.756
92.7566

100.756
96.006
98806
91.5066
93.706
93.006
91.5066

98.70»
90.40»
93.706
91.5066

Rlisin.Hvp.-8k.
Rh.Vlesrl.Bdcr.
Russ.Bk.l.a.H.
Scnaafth.Bnkv.
Schics. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bonner.
WesifLippVerB

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfaß5°/o,Privatdiskont.‘UM0/».
143 KB"9 I-

8 158 .136
10 132 1066

132.80b
156.706
163606
142.256
104.250

Industrie-Aktien.

do.
indbr. -.

1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
00. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVlll1917
Pr.PtB.XXHI.l 2
do. XXVI. 1914

93.006G
99.0066
99.1066
99.5066
93.0066
93.506
98.0066
92.006
99.000
90.2066

.114 706
4)4110.256

99.0066
91.2566
99.106
99.706
99.8016

100.5066
92.100
92.306
92.801)6
93.206
97.9066
91.006
98.7560
99.106

100.200
99.500
93.300
91.7566
99.1066
99.2566
99.2566
99.4066
99.4066

, 00.2566
94.5066
34.8066

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 8.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.0isc6.abg
do. Wechsl.ß.

Comm. 0. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp-BklOO
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V
GothaerGrndc
Hamdg.Hvp.-3.
Hanno«. Bank.
Kieler Bank. ,
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A
Lud. Oomm.-Bk
Magdeb. ßnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.LOL
Nordd.Gründet
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.o.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bki
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bki
Reichsbank. .
Rhein.Oisc.Gesl

7)fll29XJ0bG
8)4157.2566
9 159.106»
6 >25 .2566
8 -177.256

0 152.506»
6X117.806
. a 147)506
6 188.0066
6 103 .5066
51,106.906
6 128 .256

I2 230.7568
4L 100.506
‘ 143.7566

179.5068
147.4066
150.00»
159.006
175.0068
>43.2566
125.0066
124.006
153.7566
129.0066
>10.006
120 50»
>41.5066
100.001)6
116.806
104.25b
120.40b
108.0066
138.5066
123.00bü
152.60b
186.506
116.206

„ , 18.008
72145.3066
>.«- 145.0066
8 131 .406

AccumulaLFab
A.-G.f.Mont.lnd
Aifeld-Gron. P.
Allg.Elekrr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. ElekL-W.
do.' Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarokhütte
BlomweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brach. ,
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik,
Braunschwjute

do. Kohlen
Breitenb. Cent
Bremer Wollk.
Carolineb.Qlfb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Coln-Müs.Brgw
ConoordiaßrgD
Consolidation.
Öröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauerfias.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux'.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionLC
00. AkL-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorifSäiin.
EintrachtBrnk.
Elberf. .Farben
do. - Paniert.

Engl. Wollwar.

12X20.1.6066
0
7

12
14
1%
0

12
45
18
5
5

11
15
25
25
1%

15
0
0

12
14
13
10
14
28
12
30
4»

22
28
13
22

66.306
98.00b

218.256
210.006
1,1.606
N 2.5066
132.506
433.50b
2632566

104.2566
158.00b
136.0066
274.008
255.0866
105.256
218.0268
1090066
100.256
171.006
197.50b
248 00G
130 50b
215.0066
406.50b
194.256
436 7566
i06.008
303.90b
414.206
209 006
223.50b»
,62 .906
362.5066
152 306
302 3066
308 7566
59.706

298 808
314.008
105.25b
148 75b
268.00b
156.00b
155.506
422.2560
410.0068
85.506
89.006

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
FristeriRossm
Galsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaninOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.üntr
GladbaohSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst. -
HallescheMsch25
Hanno«.Maseh. " '
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartrn, Wasch.
Hasper Eisern«
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer.
HofmannWgglb
Höscb.Eis.u.St.
Höchst. Farbw,
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
isonb. Brauerei
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergb
KielerSohiosst
KöbhnannBirk.
KönigWill), c«
Königsborn.
Küpperb.&Sbn
Kyffnäuserhtte
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. ,
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grobe
Leopoldshall.
Lindonbr. Unna
Linnen.Brauer.
louiseTiefb.PA
Ldw.LöweACo.
Löwenor.Dorim
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk

Mariens. Kotz.
Massen.Borgo.
MühleRüningn
Mend.iSchwrt,
Nähn. KtchSC,
NeueßdS.-A,-S«

188.2566
155.7568
136.00b
327.00G
113.8060
188.506
41.00b
60.906

135.008
226.001)0
133756
>39 5060
295.00nG
62.756

323 0066
325.25bG
130.50e6
139.75oG
146.006
193.1060
152.0060
154.75b

Niederl.Kohinwr10

191.006
168 006

35 41300b
217.10b
399.756

74.1060
37500b

60.008
138 256
225.2566
143.008
255.1066
272.006
203.9068
204.756
121.206
70.00b

161.256
193.2566
164.906
137.20oG
120.801«

39 00oG
52.008

210.5068

255.8066
161.900
101.750
107.006
507.750
II 0.0066
116.006
138.500
77.5066

>17250

Nordd. Woiikm.
Obschl. Eisb.B.
do. Eison-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, UL A.
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Nassau.
Rhein.Slahlwrk
Rh.-Wstf.Kalk«
Riebeck.Mnt.W
Rombach. HütL
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gosset.
SächsThür.Brk
do. do, Pr.A.

SalineSalzung
Sangerh.Msch
Schiegel Br.
Sohles. Coment
do. Zinkhütte

Schöneb. Schi.
Schub.&Salzar
SohuckertElekt
Schulth.Brauei
Schutz- Knaudl
SiemensGlas-l.
Siem. ÄtHaiske
SpinniS . ad».
StadlbargHütte
.Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaieEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.Mtllw11aller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrt.
VogtSWolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarsLGrub.V.A
Wenderoth. .
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. . ,
WickrathLeder 10
Wickül. Köpper
Wiol.iHardtm
WilkeGasom.

10

168.0066
135.50bG
96.70b
31.7566

156.00b
192.00b»
158.00b
189.5066
104.0066
172.5066
404.506
218.00b
162.5060
120.756
195.5066
155.906
247.0066
,08.306
216.506
104.5068
II 1.506
109.0868
139.006
141.006
155.0068
414.806
189.5066
289.506
II 6.000
223.7666
>29.2566
252.50»
204.406
58.506

102506

132806

. . 3
Witten. Guess'J 5

Was»ß !1

Wechse
AmstdRtiTT
Brüss.uA 81.
Christian1U1.
Kopenhg.ST.
London. 8 7.
00. 3M.

„ NewYork“Paris. 8 T.
G do. 2M.

Wien. 8 1.
. do. 2M.“ Schweiz8 1.

Ital.Platz 10 1.
t Petersb.8 1.

93.0066
143.006

101.1Gb
122.706»
174 0066
109 5066
177.100
67.906

159.006
115.256
88.5066
68.750

üiseiüüü!

99.6066
91.90b»
98.506
96.206
89106
98.40»
98.50»

tarsB.
169.4066

. 81.106»
Ol, 112,451!
5K112.40B
2X| 20.446

20.3256
- -4.192Sb

81.256
80.956
85.25»
84.506
31.2566
81.106

214.0065X

. . . _ jieitzer Massß*-
|1LK4lvö |Zoilsio!f<«e*\ 6

211.006
161.7566
98.6060
81.006

,35.90b
180.566
141.00b
113.000
102.0060
209.100
':80.00b»

37.008

JITfrancs-atücke .1 16.28b
So»ereignsp.Stück 20.436
N.SussGoldp. 100R21550b
Amerikan. Noten. 4.18756
BelgischeNoten. . 81.1066
EngiischeBankn.1L. 20.43566
Franz.Bankn.IOOfr̂ 81.35h
Holland. BanknotenT69.506
Oesterr.Not. 1QOKr. 35.306
Ross.Noten!00Rbl.214.45h
Io!l-Couponskleinej329.73b

Si© sparcii viel ^ ^ ttlTlCIIin nacht
.1_. 1« .4»» Vi’nlrtmf vrnn

ünh. ; Sieginund Budidahl 4 BärsnffrCl̂ ö 4.
durch deu Einkauf von

Hera- und DnnteR-Gorderoben, M%  IM auf Teilzahlung w

Bellaria Zimm erjuff-BefeuchtejLPbeff rifff alle Systeme

meiner Kunden iveiss
die soliden u. bequemen

Sch uh waren
welche ich zu billigsten
Preisen führe, zu schätzen.

5 Bleiclistr . 5.
10012

mih 1 Hm

| De rdunlfunas-
fläche

XIMMERLUFT-VERSESSEREftBELLA“
Die Erlösung
vond. Be5chwerden der

trodlenen

Zlmmerluff-

mit

15 imprägniert.
Asbestplatten,

immerwährende

Schönstes u. elegantestes
Aussehen!

IVerdeckt lie gende Platten!
Enorme Leistungsfähigkeit I

| Kleine BMi-Sstrassc,f »jij *ig Sitf ^pllStSl ^ gijuis *n franko.
Ueke I fl, ( u ^ t( ,Ue 1../Haga/ .ii , für Hau » und Küche . 15901

Saugfähigkeit.

Garantie für.jedes Stück
„Bellaria“

kann überall an gebracht j
werden.

M - Md Irin-Fabrik Willi. Ranker.
I » K « b « . l . ÄST,

auf die festen , deutlich -vcraselcUneten 1 reise,

Iw» Uhrmacher,
kclw ? 5 Kl , Burgstrasse 5,
empfiehlt billigst unter Garantie : 15868

Jk (ihren in Goldu,Silber
O EramiBonloae. iBianie Musihwerhe alc.

Erfolgreich
und

Billig
micricrcn Cie bei Beachtung der Mcksd«

dieses Gutscheines im Werte von

Psennig.
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Wiesbadener weihnachrsuciliderung.
XIII

Er machte feinem Namen Ehre
Der „goldene Bonntag"  und bescherte
Allen Läden viel Berlehr,
Goldene Ernte  nach Begehr!

Große Hoffnungen knüpften sich an Liesen
Haupttag des Weihnachtsmarktes . Sie haben sich
reichlich erfüllt . Wer mit seinen Einkäufen noch
im Rückstand war, beeilte sich jetzt. Nur noch we¬
nige Tage trennen uns von der weihevollen
Stunde , in welcher der Christbau,n in seinem
Lichterglcmz erstrahlt und der kleine Hans Gewiß¬
heit über die wichtige Frage erhält , ob es cm
Schimmel oder ein Rappe ist, den der Weihnachts¬
mann ihm zuführt . Auch die Großen sehen dem
feierlichen Augenblick mit Spannung entgegen.
Was werden wir bekommen? Was wird uns ge¬
häkelt, gestrickt, gestickt, genäht , aufpoliert , über¬
zogen, angehängt , geschnitzt und cmgerahmt
werden?

Gar manches Weihnachtsgeschenk für die
Herrenwelt wird die Firma Fritz Strensch, Kirch-
qasse 36, liefern aus dem großen Lager tadelloser
Handschuhe in Glac ^-. Wild- und Waschleder,
Militär -, Fahr - und Reithandschuhe mit und ohne
Futter Für guten Sitz und Haltbarkeit über¬
nimmt die Firma volle Garantie . Jedes einzelne
Paar ist in einem prachtvollen Handschuhkâten
verpackt. Ferner bietet das gut assortierte Lager
in Hüten , Mützen, Regenschirmen, Hosenträgern.
Hemden, Portemonnaies , Krawatten , Kragen und
Manschetten Weihnachtsgeschenkem größter Aus¬
wahl zu bedeutend herabgesetzten billigen Wcch-

nachtspreisen. Umtausch nach den Feiertagen rst
bereitwilligst gestattet.

Auch Adolf Hatzbach, Hellmundstraße 43, wird
sowohl in seinen Zigarren als auch in seinen Spe¬
zialitäten : Kaffee, Tee, Cognak reiche Wechnacht»-
freuden bringen . Das Geschäft hat ent altes ge¬
nommen ; es besteht seit 1894. Die « rrma unter¬
hält ein ständiges Lager von zirka 200 000 Zigar¬
ren und bietet daher stets dem Käufer eine gut ab¬
gelagerte Ware.

Einen ebenso weitausgedehnten Warenbestand
hat das Möbellager I . Rosenkranz, Bliicherplatz 3
und 4 in seiner Branche. Eine Beftchtigung des¬
selben überzeugt von der Reellitat des Angebots
und der günstigen Einkaufsgelegenheit . « Preget-
schränke— Bertikos mit Spiegels — Pol . Kleider-
schränke — Sofa - und Auszugtische Schreib¬
tische— Kompl. Betten — Itür . Kleiderschranke—
2-türige Kleiderschränke — Küchenschranke —
Büfetts — Flurtoilette mit Facettspiegel — Bett¬
stellen — Waschkommoden— Seegrasmatratzen -
Spiegel und Bilder und als Spezialität : zu,am-
menaestellte Brautausstattuiigen füllen die weiten
Räume des Möbcllagcrs , das zu kulanten Be¬
dingungen verkauft.

Für die Küchengeräte und die Ergänzung der¬
selben sorgt die Firma Paul Ullrich Nachfl.. Äirch-
gasse 34. In inodernster Ausführung hat sie ein
gut sortiertes Lager in Tischmessern, Gabeln , Löf¬
feln , Scheren . Das; Taschenmesser und Rasier¬
apparate ein willkommenes Weihnachtsgescheut
bilden, bedarf nur der Erinnerung , uin freudige
Zustimmung zu finden. Die Reparaturwerk,ka -te
der Firma , besonders auch die Schleiferei wird von
unseren Hausfrauen besonders geschätzt.

So wechseln die Geschenke in bunter Reihe für
Eltern , Geschwister, Kinder , Onkel, Tanten,
Vettern und Väschen.

Das ist die fel'ae Weihnachtszeit — sie gibt uns
bicl zu denken— und bietet viel Gelegenheit — zur
Auswahl von Geschenken! — Wergcssen ist mit einem
Mal , — was Herr von Bülow anempsahl, — das Geld,
statt' es zu sparen, — wird umgcsetzl in Waren. —
— Das Schenken ist ja Christenpflicht. — wer wollt
sich dem verschließen? — drum, lieber Leser gräm' dich
nicht — und laß den Goldstrom fließen! — Haft du
ein braves Weib zu HauS, — das niemals rankte,
gingst du aus, — dann opsre deine Kronen — die
Güte zu belohnen. — Doch war zu streng die liebe
Frau — so denke du gerechter, — beschenk' sic reich,
dann bist du schlau — sonst hast du's bloß noch
schlechter! - Hast eine Schwiegermutter du, —
lea auch für sie etwas hinzu, — willst du stets Recht
behalten, — dann halt cs mit der Alten! - lliiö
wenn du nun viel Kinder hast — und lauter liebe,
gute, _ bestell das Christkind dir als Gast, — dann
wird dir wohl zu Mute ! — Doch wenn du gänzlich
unvermählt — und dir sogar ein Bräutchcn fehlt —
dann mache dir ein Späßcheir, — beschenk ein kleines
Böschen! - - Wenn du 'ne alte Tante hast — und
willst sic einst beerben, — so wühle aus , was für
sic paßt, — dann wirst du nichts verderben! — Wenn
sie nicht gleich sich revanchiert, — so wird dir alles kre¬
ditiert , — durch Heine Liebeszeichen— laßt sich oft
viel erreichen! — .
Bei solch vielgestaltigen Ansprüchen wird man

auch bei der Firma Cl>. Hemmer, Langgasse 34,
Kurz-, Weiß-, Putz- und Modewaren gut beraten
werden. da sie in Festgeschenken für Damen . H,er-
rcn  und Kinder reizende Sachen am Lager hat,

die das Schöne mit dem Nützlichen und Prak¬
tischen verbinden . Es sei in Kürze eine kleine .
Uebersicht gegeben: Steh - und Steh -Umlegkragen,
Manschetten, Oberhemden. Vorhemden. Normal¬
hemden, -Hosen und -Jacken, Socken, poros ge-
webte Unterzeuge, Sportmützen , Handschuhe,
Shawls . Stutzen . Gamaschen. Manschettenknöpse,
Vorsteck-Nadeln. Hosenträger , Spazierstocke ete.
Das reinste „Tohuwabohu ", wenn man es so
überliest, und doch in den schönen, hellen Raum-
des Hauses Hemmer übersichtlich geordnet , so daß
man, unterstützt durch die flotte Bedienung , als-
bald findet, was man als Weihiiachtsgeschenk
sucht. Und lver ohne ausgesprochenen Wunsch
kommt, der wird ebenfalls bald ein passendes Ge¬
schenk wählen, mit dem er Freude bereiten wird.

„Berzehn Döchter, was en Sege - - vcrzehn
Töchter, was e Wann — verzehn Schermcher sor
de Rege — verzehn Schermcher sor die Sonn !"
singt der Frankfurter Stoltze, indem er das
Klagelied eines kindergesegneten Hausvaters
imitiert . Wer die „Rege- und Sonneschermcher"
nun als Weihnachtsgeschenkbevorzugt, der kaufe
bei Karl Fischbach, Kirchgasse 49. Die Firma
führt alle Neuheiten , ist reell in der Ware , preis-
ivürdig int Verkauf und modern im Geschmack.
„Soviel Schermcher gibts jo gar int " wurde der
zitierte Stoltze ausrufen . wenn er das reiche La¬
ger überblicken könnte. Auch alle Reparaturen
werden in eigener Werksiätte schnell und preis
würdig erledigt.

(Fortsetzung folgt.)

MM

FORM AMINT
als wirksames Desinfiziensd .Mund-u . Rachen-
hö hie vorzüglich bewährtu.ärztlich empfohlen

Formammt macht die Krankheitskeime unschädlich,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist . Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals - und Rachenentzündungen , der Mandel¬
schwellungen , der Diphtherie und alle ]ene
Keime , die von der Mundhöhle aus weiter in den
Körper wandern (der Influenza, der Masern , des
Scharlachs , Keuchhustens , Ziegenpeters usw.) .

Besondere Vorzüge : Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit , auch bei Kindern,

Erhältlich in den Apotheken in Originaiflaschen ä M. 1,75.
Broschüre kostenfrei durch BAUER & Cie, Berlin S.W. 48.

15540

Dr . Oetker ’s
Spekulatius.

Zutaten:  250 Gramm Butter, 250 Gramm Zucker,
2 Eier , 500 Gramm 2M |I, 1 Päckchen Dr . Oet-
ker' s Backpulver. — Zubereitung:  Butter
uüd Mehl (letzteres mit dem Backpulver gemischt),
knetet inan zu einem Teig. Dann gibt man den
Zucker und die Eier hinzu und verarbeitet alles
zu einer Masse, welche sich gut ausrollen läßt.
Den inesserrückendick ausgerollten Teig sticht man
Mit kleinen Blechformen aus und backt auf eiuem
gebutterten Blech knusperig. In Blechdose auf¬
bewahren! _ z  33

Ein vorzügliches Rezept für Honigplätzchrn findet man
ittDr . Ortler 'ä Rezeptbuch B., welches in allen Geschäften
welche Dr. Octkcr's Backpulver führen, gratis zu haben ist.

Ludwig Hess
Webergassc 18

empfiehlt zu exfra billigen Weihnachtspreisen die letzten Neuheiten in
Weissen und farbigen Golfjacken

für Damen und Kinder.

Blusen in flanell u. Seide efc.
Auto-Schleier und Chales,
Sportmützen und -Hüte,
Sweaters - u, Rodeljamaschen,
Reformhosen , Unterkleider,
Handschuhe , Strümpfe etc. 15875

Wollen Sie etwas G
wirklich Schönes , Gutes , höchst Modernes in

Herfen -Paletots und Anzügen
taufen dann benutzen Sie dieses reelle, günstige Angebot . Bon einem allerersten
Konfektionshaus erstand ich einen Posten hocheleganter Paletots, darunterModelleunV
Neiiemustcr in der vornehmsten Aufmachung und verkaufe ich solche zu konkurrenzlos
billiaen Preisen Als besonderen Gelegenheitskanf empfehle einen Posten Paletotv
und Anzü̂ , vorjährige Muster, die, um endlich damit zu ranmen , zu 5, 10 und
15  Mk . abgebe , deren früherer Ladenpreis 20 — 40 Mk . war . Joppen » Hofen » Schulanzug^
Capes :c, verkaufe zu und unter Einkaufspreis . — Die noch vorhandmen Havelocks
werden zu 2, 4 und 6Mk. verkauft, deren früherer Ladenpreis das Dreifache war.̂ 1564^

Es lohnt sich jeder Gang und jede Fahrt nach meinem Geschäft.

Rar Neagasse 22 '■ Ä,
I* w *w » . . . . _ - ? - r „.W 4hrthitydi billiaer wie jede Konkurrenz

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraß- 8,
oder bei uilscren Anzeigcn-Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken cinsendct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — „Mictgcsnchc" —
„offene Stetten"—„Stettengesnche"—„Berkänfe"
— „Kanfgesnche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Grttschcin lamr auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und airdere Anzeigen, ebenso für
« «zeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
n der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kanr
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

garantirt
,, wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder
von Mk. an per Meter.

Im# * bester Schutz gegen Erkältung , zurWinaeinoscnen , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar

per Stück von Mk . 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u. Wochenhettpflege.
ehr « Tauber ^ Kirchgasse6, Tel. 717. 15543

frisch eingetroffen;
Za . 50 Sorten

Nürnberger
Lebkuchen

von Jicinr . Häberiein.

Thorner
Lebkuchen

von Gust . Weese.

Hildebrands
Honigkuchen

Holland. Spekulatius,
Lamberts

Aachener Printen,
Aachener Printenbruch,
Thorner Katharinchen,

Nürnberger Pfeffernüsse,
do. braune Plätzl,

Moppen, Spitzkugeln.

Marzipan-
Waren

in grösster Auswahl
bei 16016

beM Kien Preise».

Text der Anzeige:
Kitte recht denülch fĉ reiben).

tut IN>gellt nur 22 Lnchstttbkn schreiben.

Unterschrift de? Ilbonnentcn:

Jafeefe M 'öIIäs ’ s

A W"1

' 160341

Beste Fabrikate. Grosse Auswahl.
Billige preise.

Schokoladenhaus,
8 Lanjjasse 8.
Filiale I : Bahnhofsfr . 3.

II : Wellrifzsfr . 12*

Nähmaschinen
aller Systeme

.aus den renom¬
miertesten

Fabrik. Deutsch¬
lands. mit dm
neuesten, über-

zHaupt exrstleren-' den Ver-
_ _ _ besserungen
empfehle bestens. RatenzahwG

Langjährige Garantie.
« . du Fais , Mechaniken,. .

"N - ReÄatur -WZst ^ e.
Ptiffier-« . Gaufrier-NnstaN-

M.

an

Fischmesser , Löffel und Gabeln,
Taschenmesser und Scheren,

sowie sämtliche Stahlwaren billigst.
Reparaturen und Schleifereien sofort und brllrglt. ^

®Ä »„207». Philipp Krämer SÄ# 1
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Bad Kau »,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Prcsber , ‘Hoteldirektor , Mailand.

Hotel zum ’n eu e n Adler,  Gocthcstr . 16.
.. Kugel, Kfm., Halle. Nafziger, Fabrikant,

m. Fr . u. Schwester, Dauborn.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Wahlen , Kfm ., Köln. — Dörring, Fabrikbes .,
Sinn. '

Hotel Berg , Nikolasstrasse 37.
v . Othegraven , Kfm., Leipzig.

Hotel Biemcr,  Sonnenbergerstr . 10.
Vriesendorp, Kfm., Dordrecht . _ Solling,

Konsul , Hannover . — Ghodzinsner, Rechtsanwalt
Berlin.

Zwei Böcke,  Häfnergasse IS.
Kröck , Bürgermeistler, Bettendorf.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Hainburg , Kfm ., Berlin. — Eisenberg , Kfm.,

Königsberg, i— Eisenberg , Fr ., Berlin.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Campharisen' m . Diener, Neckargemünd.
' Grüner  W a 1d, Marfetstrasse 10.
Aspele, Ing., St. Johann . — Lonnes . in. Fr .,

Neuss . — Heppel m. Farn. Limburg. — Hart-
männ , Kfm., Duisburg . — Gusdorf , Kfm., Berlin.
— Koppe, Kfm., Elberfeld. Heekmann , Kfm.,
Köln.

Hansa - Hotel,  Bheinstrasse 18.
Marderegged, Kfm., Stallupönen . - - Emanuel

m. Fr ., Berlin.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Steher , Kfm. m. Fr ., Newyork .'
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Henninghoff, Kfm., Werden (Ruhr ).

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 12.
Levy. FrL, B.-Baden.

Kaie .erhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurt erste . 17.

. Noessel, Justizrat , Zweibrücken. — Icheuliäu-
ser m. Fr ., London, _ v. Kohl-Kohlenegg, Fr ..
Wien.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Sayn, Kfm., Freilingen . _ Höhne, Kfm., Dres-

dem —< Vollbrecht , Apotheker , Betzdorf.
Hotel zu  in L a n d s b e r g,  Häfnergasse 4,

Allerdt , Reden.
Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.

Schulz, iHauptm., Metz , •
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Winter , Fr . m. Begl., • -Cronberg. — Gilles,

Frl ., Cronberg . — IBrüniiing, Direktor Berlin.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
Sydow Fr . m. Tqphter , Hamburg . — Roche,

Darmstadt , —- Mare, Fr . an. Tochter , Paris.
Hotel Pr inz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31. -
Schulz, Dr . zur.', (Boossen.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15,
Hörz, Kfm ., Köln.

P a 1a s t - H o t o I, Kranzplatz 5 u. 6.
Halm m. Fr ., Mannheim.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3:
Köpf, Student , Ulm,

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

v. Basse, Rittergutsbes . m. Fr ., Husen b.
Westhofen. — Jackson , Fr. Rent ., London. —

Jackson , Frl., Rcnt ., London. — Bruch, Kfm. m.
Farn., London. ,— Bradshaw , London.

Hotel Eeichshof,  Bahnhofstr . 16.
Bartel , Kfmj, Chemnitz. .— Muth, Rent , in.

Tocht ., Bad Weil dach. — Burmestcr , ltent . m.
Neffe, Oberursel.

Hotel Reichs post,  Nikolasstr . 16-13.
Jahr , Baron; München, —, Stelzmann, Köln.

.— Vählensiek, Fr . Direktor , Haiger.
■R h e i n - H o t e 1, Rheinstr . 10.

Kays er, Kfm., Frankfurt . — Kaufmann , Kfm.
London.

Hotel Rose.  Kranzplatz 7, S u. 9.
Schmolder, Fabrikant , Rheydt . — Heymann,

London.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.

Ihre Durelf , Fürst u , Fürstin v. Radolvn,
Deutscher Botschafter , na. Fürstin u, Red., Paris.

Schütz  c n h o f, Schützenhofstr . 4.
Krebs, Fr ., Vallendar . — Herold, Landge¬

richtsrat , Panis.
S e n d i g s Eden - IIotcl,  Sonnenbergerstr . 8.

Gerver, Fr. Rent ., Meissen, _ Kobritz,
Hamburg.

Tau n u s - H o t e I» Rheinstr . 19.
Wilberg, Leut ., Steglitz , — Hitzemann,

Übering., Benrath . — Richter Kgl. Handelsrich¬
ter , Berlin. _ Würzburger , Kfm., Heilbronn . —
pakv , Kfm., Eltville.

Hotel Terminus,  Kirchgasse.
Basinger, I\ fm., Bruchsal.

Hotel  Ü n i e Neugasse 7.
Schmidt, Kfm., München. — Majer, Direktor,

München.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse ö.
Keil, Techniker , Hamburg . — Oddermaan

Fabrikant ., Weilburg . — Ratgeber , Kfm., Trier,
— Bonnet, Iifm ., Aachen. _ Jakobi Kfm, Ohren

V i k t o r i a - H o t e 1 u. B a d h a us , - '
Wilhelmstr . 1.

Hamber, Nottingham . — Beckhaus m. I'r„
Köln. — Büchting , Landrat m. Fr .,

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Meckens, Erkrath.

Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7.
Geil, Bürgermeister a . !)., Bechtheim.

Nees, Gutspächter , Hofgut Rembs b. Ransbach.'
— Schüler, Justizrat , Zweidrücken,

Limburg,

In privafhäusern:
Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 9,

Hoyer, Frl ., Neuwied.
Pension Hella,  Rheinstr . 26.

Freudenberg , Pfarrer , ■ Kettenbach . — Her.
herg, I’rL, Lörzweiler.

Villa  H ii m b o I d t , Frankfurtcrstr . 22. ,
Oehler, OberleUt., Osterode. _ Zablcnsky,

Frl., Eisenaph. — ' Kruse, Geheimrat , Eisenach,
— Kruse, Frl ., Eisenach.

Nerostrasse  5,
Kalmanowitz , Fr ., Russland,

Pension Osscnt,  Grünweg 4. . |
Schlitt , Kfm., Elberfeld.

Pagenstecherstrasse  1 p.
Koegel, Fr . Rent ., Kömgstein . — Koege!(

Rent ., Königstein.
Villa Roma,  Gartonstrasse I.

Fössel, Frl ., Bamfcerg.

Weit unter Frei
Die Restbestände unseres Teppichlagers

bestehend in:
1587t»

Axminster, Velours, Tapestry , 2 4 Meter lang,
Bettvorlagen in obigen Qualitäten,
portieren in Leinen, Tuch, Leinenplüsch

verkaufen wegen Aufgabe dieser Artikel teilweise für die Hälfte des bisherigen Verkaufspreises.
Gardinen, Tischdecken , Diwandecken , Steppdecken , Schlafdecken , Reisedecken , Bettdecken

- beispiellos billig « — — '— -

S. Gnttmaim & Co ., Webergasse 8.

Möbel
««- Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
UVitzstraüev.

. 7V Mart

. 30

. 48
18
35
05
15
26
18

130
15
15
17
9

ff.

ff
ff

ipiegelschränke . . * *
iertiko mit Spiegel . . -
iol . Kleiderschränke .
osa - und Anszngtische . ,
ichreibtische .
ompl Betten . . » .
tür . Kleiderschränke
-tür Kleiderschränke . °
ittchenschränke . . • «
tüsetts . . » «
elurtoilette m Faeettspiegel .
Bettstellen . .
Vaschkommoden . . .
reegrasmatratzen

Spiegel imd Bilder
z« hier « och nicht gekannten Preisen , sowi-

»öderue Kücheneinrichtungen van 50 Mark an,
helle und dunkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von 275 Mark an.
-Unerreichte Auswahl ——

Besichtigung überzeugt von der Reellität
des Angebots.

Günstige Einkaufsgelegenheit.

Spezialität: Brautausstattungen.

tP

tr
ff
r
>
ff
ff

Mbestager. Blücherplatz
5

gegründet 1836,
Inhaber Idmil Schenek , befindet sich 15772

nur Langgaste 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. 'l ’elefou 2071.

porthaus
Heinrich Schaefer

11 Wehergasse 11.
Zum Wintersport:

Komplette Ausrüstung.

Schlitten aller Systeme
Ski mit verschiedenen Bindungen

Sweaters : : Mützen
Rucksäcke , Gamaschen
Sportstiefel : : Hand¬
schuhe : : Strümpfe

Absafzeisen : : Puls¬
wärmer. 15973

Itegclmftsisige Abholung von Privatgiitern
Reisegepäck , kaniiu . und gewerblichen
Gütern zuiu Versand mit der KÜuigl.

JL' renss . Staats -Bahn.
Die Abholuug und Expedition erfolgt durch

Rettenmayers Roll- u. Gepäckwagen
zu jeder Tagesstnnde

Sonntage vormittags nur Eilgüter
Frachtgut : binnen 4 - 3 Std . J I1Bch Eingang
Express : * 4 Ä ” j der Bestellung*

Besfellungeu sind ru ridifen an dos
Hipl-SurcOö: Nikolasstrasse 5.

königlicher Hofspeditwefctonmayep
(Tel, 12 u. 2376)

Nachfolger,
'Wiesbaden
Kirchgasse 31,

empfiehlt
Tischmeffer,

Gabeln,
Löffel.
Scheren.

Taschenmesser,
Rafiermesser,,
Rafierapparate
als passende Weih¬
nachtsgeschenke.

Schleife « «"»
Repariere « gm

mtd billig- .
95913

Artikel!
enipfehle als i« bester Quali-

lät «nd sehr billig:
10 Psd.BlütenmehlM. 1.90, 2.10
10 Pfd. gern. Zucker Ml. 2.J"
lüiaubtlit Mk. 0.90, 1.00, l-l0
Rosinen 2»f. 0.55, O.t
Korinthen Mk. 0.45, 0.50, O.te
Sultaninen Mk. 0.60, 0.70, 0»"
ilitronat und Orangeat Mk. 0-V

Hardainome»,Pfeffer,Relke», ^
Rosenwasscr, Obladen -
Walnüsse, Haselnüsse, i
nüsse, Datteln, Feigen, Z

- -Orangen. = r?-a|

Hubert Sciiiifz,
Delikatessen , 1

Adolfftr . 6. Tel . 8«1-

Klavier-SiininiBf
R. B u sch, ■149o3

, Dotzhcimerstraße 17. ...
Piano-Rep. unter Garan ^
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Zu vermieten.
Mine Wohnung,'
1«tettt Zimmer, Laden re.

ist vermietet, bitte das Inserat
zu Mieren"

ii lauten täglich eingchende Zu-
slbristen. Die gute Wirkung,
«eiche Vermietnngsanzeigenaller
Et im Wiesbadener General¬
anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 Zellen frei auf Gutscheine.

Wohnungen.
3 Zimmer.

xcharnhorststraße12, 3 Zim,-
Wohn. zu verm. Näh. bei
Reifenberger i. Lad. 2280

Ecke Wald- u. Hasenstraße
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geraum.
Laden m. reich!. Zubeh. b.
*. verm. Näh. das. u. Al-
brechtstr. 13, p. L. Baum,
Maurermeister. 15665

Webergaffe 39 (Ecke Saalgasse),
2 Tr. r , 3-Zimmer-Wohnung
m. Z. auf l . April od fr. zu
verm. Näh. Eckladen. 15905

Mstendstr. 39, 3-Zimm.-Wohu.
per sof. od. sp. z. v. Näh. bei
Markloff das., 2. Et. 5962

zimmermannstr. 9, 3 Z., St.,
ÖOOM 15606

2 Zimmer.
jieuB. Ecke Adler- u. Schachtstr.
ch. 2-Z.-W. an ruh. Leute z. v.
Näh. Adlerstr. 33, Htb. 1. 15693
ldlerstraße 36, ist 1 kleine

S . v. 2 2 - u. Zub. b. z. v.
_ _ 15675
tzittowstr. 10, 2 Mans., Frtsp--

>s. sof. z. v. Näh, pari. 15707
Dotzheimerstr. 179, früh. 115,

Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hergerichtet, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K.Kühlthau, pari., od. Albrecht-
str. 22, Weinhdlg. H.Lill. 15593

1 Zimmer.
Adlerstr. 6, 1 Zim. u . K. z. v.
^_ 6074
Hellmundstr. 13, 1 Zim., Küche

u. Keller sofort zu verm.
Näh. Seitenbau 2. St . 2484

Hermannstr. 9, 1 sehr großes
Zimmer u. Küche, 1. Stock,

_ im Abschluß._ 2104
Grabenstr. 9, Frontsp .-Wohn..

1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 Jl  rnonatl -14663

1Zimmer, Küche u. Steller per
t . Jan . zu verm. 15600

Helenenstr. 11» Dach.
livdwigstraßc 8» bei Sohns,

schönes Zimmer mit Küche
f. 14 M rnonatl . an ruhige

. Fam. per 1. Jan , z. v. 15935

Tnstav-lldolsftr.15
Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pari. 15694

diettelveckr. 12, 1 l. schönes
leeres'heizb. Zimmer zu 12

^Mark zu verm._ 2515

LMöbl. Zimmer
Helenenstr 3,1 . r.,EckeBleichstr..

El . Zim m Pens. Das. g.
^Privat-Mittagstis ch._ 2563
Wmunbftv. 31, geraum Zim.

«■ d. Straße u. hzb. Mans.
sof. an anst. Pers. z. verm.

^täh . Wb. 1. ä 159
'«lramstr. 10, l ., m. 1 Z.
" o. ohne Peni. b. z. v. 6108

^lederwaldstr . 7, Spezcreigesch.
Ladeneinricht, u. 2-Zimmer-rwohn.zu verm._ 2548

^tung ! Bitte lesen!
Biebrich, Rheinstr ., Hal-

Z «traßenb ., ist 1 gr. Laden
, Wtn , gr. Zim., Küche.

Magazin , zu 350 M
h,l ^ hr. ' für jedes Geschäft
«, s>end, sofort zu verm. Näh.
Ä Lsttr . 16 1. _ 6015

Werkstätten eie. \
Blüchcrstraße 16 gr.

L°u>nlichkeiten. sehr pass, für
'grosgesch., Automob.-Garage

^erkstatte usw., per sof. zu verm.
»Mdaselbst 1. Stock. 5838
Sî ^ hlatz mll, Stallung u.
zu >en am Schierstcinerweg
,kai,7,s"" eten. Näh. Nauen-
^erpratzc 3. p. .

feit®--36' Lagerräume z. v.
h. Hotel .Adler, Badhaus.

16039

Stellen finden.
Männliche.

Terrazzo- Arbeiter finden
sofort Stellung 2570

Lahnstraße 18,

ß  Höusierer
für pat. Christb.-Art . sof. ges.
Neuheit 1908, hoh. Verdienst.
Albrechtstr. 5, im Laden. 6164

Weibliche.
S . ehrl. Dien m. f. einz. Dame

auf 1. 1. 1909 gesucht a 102
Dotzheimerstr. 54, 3.

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger» Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeileupreis nur 10 Pf.
Gutscheine für 3 Gratiszeilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Zu  verkaufen.
Diverse.

Weihnachisgeschrnk! Schwarzer
Zwerg,pitz bill. abzugeben. Ohler
Schierstem, Lindenllr 3 25 6

Verschiedene kleine Kisten zu
verkaufen. 2547

Oranienstr. 24, part.
Ein rotbrauner u. 1 blauer

Diwan billig abzug. 2549
_Moritzstraße 21, Hth. 1.

Ranarten, St . Seifert , zu vk.
2577 Ernst , Hellmundstr. 34.

Chaiselongue f. 1u Mk. -. vk.
Hermann Lambrecht»Wellritz-
straße 9, Hch r.  2567

Vollstäitd Einrichtung für
Kolonialw -Geschäft bill. zu verk.
Adlerstraße 29._ 2565

Eine fast neue Wasch «ränge
bill, z, verk.Frankensir.1 3 p. (6109

2 gut erhaltene Füllöfcn
billig zu verkaufen . Adler-
stratze 38.  _ 2539

Puppcnbettchen billig zu
verkaufen 2585
_ Hellmundstr. 14. p.

Petroleum-Heizlampc neu,
zu verkaufen 2586

Hellmundstr. 14, p.
Nähmaschine» schwing sch.,

näht vor-u.rückw.,pass.Weihnachts-
gesch. b. z. verk. Bleichstr .9 , H .p.

2525
Gut erhaltener Kohlenkarren

billig zu verkaufen. 2524
Biebrich, Waldflratze49.

Sch. guterh. Theke, Faßgestell
u. Ladenlüst,w.Umz.b. z. vk. 2505
Marktstr . 21» Spiclwarenladen.

Stacheldraht billig zu ver¬
kaufen 2588

_ Hellmundstr. 14, p.
1 gebr. Tafelklavier » 1 gebr.

größerer Herd billig zu verk.
Näh. Moritzstr. 46, 1. 2538

mit Musik, gut erhalten, 1 Zcittn.
Tragkr. AnschaffungspreisM . 70
für M . 30 zu verkaufen h 25

Biebrich, Kaiserstr. 71.
Einige

filb. u. gold. Damennhren
billig zu verkaufen. 6087

Frankcustr. 10, 2 links
Mantel » Jackett und Kleid

billig zu verk. Rheingauer-
straße 16 Stb . 1. St.  2583

Eine kl. Eisenbahn m. 10—12
Wagen, Bahnhof , Weich., Sig¬
nalmasten etc., auf einer Platte
mont ., sowie 2 kl. Elektromvt.
m. Dynamo und eine Modell-
dampfmasch. m. tupf . Siedrohr-
kesscl bill. zu verk. Schiller¬
platz 3» Werkstättc. 2554

Leicht. Handkarren , f. Dienft-
mann s. geeign., b. z. v. Göben-
straße 7. 3. r ._ 6141

Prima Reinetten » dir . v. L.,
h Pfd . 20 H. z v. Aarstr.̂ 26.

1 gr . sprech. Papagei m. Kä-
fig, 3fl. Gaslüster , 35 Jl,  Ba¬
dewanne, 2tiir . Kleiderschränke,
Schreibtisch, Sofa u. 2 Sessel»
Spieldose m. Pl .» Korbsessel,
»ußb . geschn Bücherschr.» Spie¬
gel. Näht . z. v. Kl. Burgstr . 10,
zwischen 1 u. 3 Uhr. 6145

Ein noch guter Metzgcrwagcn
billig zu verkaufen . Adler-
stratze 67._ 2562

Drahtgeflecht billig zu vcr
kaufen 2587

_ Hellmundstr. 14, p.
Konzertzither 7 M,  Lylophon

(Holz) 6M,  verkauft Lehmann.
Marktstraße 12, 1. 2584

Kaufgesuefie.
Hörne hoiit:

L. Debus , Gneisenaustraße 5.6163

Verloren.
Eine grau-weiße Katze hat sich

verlaufen. Abzug, geg. Belohn.
Adlerstraßc 29 im Luden. 61-4.

Versoiiiedeneb.
Empf. meine reine gutgchalt.

Weine, zum Teil eia. Wachst,
von 65 Pf - an u- höher 2582
PH. Post sen.,Hochstättenstr. 2,V 1

Kinderloses Ehepaar wünscht
ein

Md
bess. diskr. Herktmft für eine ein¬
malige Vergütung als eigen anzu-
nehmcn. Off. u. A. Z. 303 Dort-
mund, Hauptpostlagernd. 6150

Achtung!
Union-Briketts

1 Pfd . schwer, pro Ztr . 1.05 Jl
Bestellungen werden entgegen¬
genommen Schwalbacherstr. 51,
Wilh. Dienstbach. _ 6139

Abladeplatz Walkmühltal s.
za. 600 cbm Grund u. Erde bill.
abzugeben. Nah. bei 16061
Schätzler» Philippsbergstr. 53.

Achtung!
50000 Paar Schuhe!!

1 Paar Schuhef. nur M. 6.—
Wegen Zahlungsstockungn ehre.e'
großen Fabriken, wurde ich be¬
auftragt, einen großen Posten
Schuhe tief unter dem Erzeu-
gungspreis loszuschlagen — Ich
verkaufe daher an jeden 2 Paar
Herren- u. 2 Paar Damen-
Schnürschuhe, Leder braun od.
schwarz, galoschiert, mit stark ge¬
nageltem Lcderbod., hocheleg.
neueste Fassons. Größe laut Nr.
Alle 4 Paare kosten nur M. 6.—
Versand per Nachnahme. F116
F. Windisch, Schuh-Export»

Krakau Nr. L.
Umtausch gestattet od. Geld reto ur.

Spiegel, Bilder, Steppdecken,
Kosten und Bettücher 6169

19 Mauergaffe 19.
Guter bürgerl . Mittagstisch

50 H, vorzügl. Zuber . Wellritz-
straße 46, Hth. p. 2553

liirii
Kanarien-Züchterci AritzElsholz
Wiesbaden, Römerberg 28, das
Beste in großartig ausgcbildeten
Juugyähnen, in jeder Preis-
lage._ 6156

Socken und
I Strümpfe!
bewährte haltbare
Qualitäten in all.Preis;
lagen zu billigen Preisen , j
Friedr. Exnsr,

Wiesbaden , Neugasse 14. 1

Meine Mandeln
----- - Pfund 90 Pfg. -- -- --

sind neu, belesen und schalenstci.
Me Backartikel

von den billigsten bis zu den besten.
Verlangen Sie bitte meine erprobt.
Nonfekt-Rezepte.
~ . rie Alexil

Michelsberg9. — Telephon 652.

zu 35 . 45 , 65 u»d
95 Pfg . 15989

liöiim tri
Michelsberg 15.

Zum Einweichen
lind Auskochen der Wäsche
•: verw e n d e n

vWM sm/
_ Kömglidwr flofspedtear
>|< cttcnmaycp

ß \ =—■ Wiesbaden=

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Pracht -u. Eil güt er:

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
H Klaviere
§ Instrumente

Fahrräder
lebende Tiere etc.

Abholung
Versendung

Versicherungfuhr.
Leihkisten

für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.
-Bureau ; -

Nikolasstrasse No. 3
Telephon No. 12u. 2376.

Moderne solideBauart.
lüjähr . Garantie.

— Billige Preise —
Geb rauchte VM°“J4®
empf. unt . günst . Bedingungen

R. Busch,
llotzheimerstrasse 17.

jffiietpiawQg . 15942

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.

_ Jugend
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
derlnternationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N. 8.
Ch. Hemmer, Lang"
15747 _

| Sanitätsrat Dr.
Bcichem's ^

^ ärztl.
empf. u. v. überrasch. Wirk
b.Sodbr , saur.Aufst.,Uebelk'
Magendr. n. d. Ess., Bläh-
Verdauungsst. u Appetitlsk-
Au Hab. i. d. Hirsch-, Löwen-,
Taunus -, u. Vicktoria-Apoth-
Schachtel Mk. 120. Rp.Bis-
rnntose 15,0 Magn. ust. 5,0
Elix aur cps.10,0 Extr.Cham.
Eond. Valer. spir. aa. 2.5
Natr . bic- 10,0 etc. tab.

G. m h. ll . (15782

»MWM . S
Prwirkung , Verwertung

Achtungl Achtung!
Frisch eingetroffcn:

®rCHIQCll r lOO ^Mück 3 M̂ark
Sehr füge Nlandarmen. Stück5 Pfg.

Große Zitrone » Stück 0 Pfg , 12 Stück 70 Pfg-, Brüffeler
Trauben Pfd. 1.20 Mk., franz. Calvillö , Ananas sowie alle

anderen Obst - und Südfrüchte zu billigsten Tagespreisen.
Großes Lager in Wal - und Haselnüffe«.

«A i» weihnachtr-präsentkörbm
in allen Preislagen von Mk. ä,50 an

empfiehlt

Jos. (illmann
Mittelrheinisch- Obst, und Lüdfrüchten-Zentrale

NUI» Marktstr . 6, Telephon3367. 16056
Grötztes Spezialgefchäft am Platze!

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer:

bietet

sehr ZunsliZe Gelegenheit
das

Kristall*, Porzellan- n. Luxus*
Warengeschäft

der Firma Bad . Wolff , Inh . P . Oechsner
im Konkurs Slarktstrasse 22.

Oie bereits herabgesetzten Preise
sind neuerdings

mr noch mehr ermässi^t.
Reiche Auswahl in Trink - a . gemalten

Tischservicen . 15823
Königl. Meissen Kopenhagen, Nymphenburg.

Aik lvikdelkchmliiks JLsgrbatl!
Infolge günstiger Einkäufe,

darunter verschiedene

Haben sich meine Lokali¬
täten derart mit

überfüllt , daß ich unbedingt räumen muß.
Ich offeriere daher einen Posten Damenstiefel mm p»

in verschiedenen Lederarten und Fassons, mit und ^
ohne Lackkappen zu tß ’tßXß

Ein Posten Herren - und Damenstiefel in bekannt guten, er-
probten Qualitäten , in nur modernen , schicken Fassons und von
vorzügl. Paßform , deren regulärer Wert Mk. 9—12 ist, wird jcht
zu Mk. 9.— und 7.50 verkauft.

Kinder - und Schulstiefel in verschiedenen Lederarten und
Fastons, mit und ohne warmem Futter , darunter einige Fa¬
brikate, dm ich nicht mehr weiterführe , jedoch nur prima Qualität,
werden zu und unter Einkaufspreis verkauft. — Farbige Stiefel
und Einzelpaare , darunter Neuheiten der Saison , zu spottbilligen
Preisen.

Es lohnt sich für jedermann , selbst späteren Bedarf jetzt schon
zu decken.

Sämtliche Winterartikel , sowie Arbeiterstiefel werden zu
äußerst billigen Preisen verkauft . 15642

Nur Nengaffe 22 , | W.
zu überzeugen. Kein Laden , daher billiger wiejede Konkurrenz!

in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen

H. TheiS, Uhrmacher,
Wiesbaden 15545

.TT.  4 Moritzsfrasse 4. --

Umsonst
erhalten Sie unsere
Sprechapparte Chrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

(monatlich 2 Stück)
abonnieren Die Platten
kostenM. 3 — und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Platten u. Apparate

DiiG.ml).H.,DarnillBdi.
General-Vertretung Wiesbaden: 15815

Fritz Kllinger . Kl. Langgaffc 7. Tel. 4070,
woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

Streng reell. Garantie
Größte Auswahl in Platten.
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Wegen Aufgabe des Artikels

ta Mi  oeratinite Kulllliir
mit 30 Prozent Rabatt.

Einstige Gelsgeiei! für leibnedilen!
Robert Dorfei der, vorm. 1 P. nGIRIOf,

Bilder — Spiegel — Einrahmungen.
Langgasse 26 . Telephon 1990.

m

i
Zum Weihnachtsfeste empfehle:

Zijairen uitd Zigaretten
in reichster Auswahl. 15912

Packungen zu 10, 25, 50 und 100 Stück.
Reelle Bedienung . Telefon 2217.

A. F. Knefeli » Lanjjasse 45.
Neuanlagen u Reparaturen an elektr.

fickt- und Kraft-Anlagen
sowie

Gas- und Wasser-Anlagen
führt gut und billig aus ^ 808

Elektr -Ges. Wiesbaden

Hansohn&Co., von». Lahmeyör
Moritzstratze 49. Telefon 878.

enn §i j. gut
Uhren. Goldwaren,|
predunasdiinenu.SdtollplottGn

| kaufen wollen, bemühen Sie sich

Michelsberg 20» Otto Baumbach.
Von jetzt bis
Weihnachten lusnalinispreise

Rosinen , Korinthen , Sultaninen,
gest. Zucker bei Einkäufen

Pfd . 20 Pfg ., Mandeln Pfd . 83 Pfg.
Palmbutter , Margarine , Speifefett Pfd . 5V Pfg.

offeriert KWadl-ttonsuin
31 Metzgergaffe 31 , n.  d . Goldgaffe.

16024

D
3 II

naya-Yeshiirt-lileli
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt _

I |  empfiehlt 15790 jjn Kraft’8 Milchkur-Anstalt
I unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte Wiesbadens

Li Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
!— _ ~ l i i

liniere

diesjährigen WeilmaditsprämienI
für die . . ..

Abonnenten des Wiesbadener General-Anzeigers.
Zum diesjährigen , , „ .weihnachtsfeiteX£}eihnachf$prainien

haben wir eine Anzahl whabcn wir eine Anzahl
wertvoller

erworben . Wir sind dabei
bestrebt gewesen, .für un¬
gewöhnlich billigen Preis
unseren Lesern das denk¬

bar Beste zu liefern.

Vorzugspreisen un¬
wesentlich höherenDie nachfolgenden Bücher , welche wer zu außergewöhnlich billigen

seren Abonnenten anzubieten vermögen , haben m Wirklichst einen ^ .
Wert ; sie sind durchweg gut ausgestattet u . werden ;edem Weihnachtstisch eine ätetw ie >n.

Oefterqaards Handatlas, ein ülufterwerk
gibt auf kartographischem Gebiete durch vielfarbige , genaue Spezialkarten , in allgemein
verständlicher Darstellung Auskunft . Dieser Prachtatlas umfaßt polrttsche , pM .̂ UIche.
astrnnomi ^ be rneteoroloaische und historische Originalkarten mit vielen Nebenkarten . Der
ganze Äks bchtM aus 150 Kartenseiten / Wie man sieht , ist er ein sorgsaw ^ ausgewahl-
tes Sammelwerk , das jahrelange Vorarbeiten notwendig mach e. und «roher Geldaufwen-
dunaen bedurfte um so vollendet zu werden . Die nutzere Ausstattung ist ebenso! vorneym
wiebsoltd gehaltem Der Einband reinleinen in Hochpragung ausgefuhrt mft e uer kunst-
lerifcEi geschmackvollen Original -Zeichnung . Diö einzelnen Äartenbilder sind> auf femstem
Atlaskarwn in vielen Farben gedruckt ; auf deutliche Namenbezeichnung wurde beson¬
derer Wert gelegt . Nur eM großer Absat? ermöglicht es uns . diesen Pracht -Handatlas
zu dem beispiellos niedrigen _ f ,,

Vorzugspreis pon Ulk. 4.—
abzugeben . Wir glauben kaum , daß es einen Leser gibt , der nicht dieses Prachtwerk für
sich und seine Familie anschaffen wir d. ____

naturheilkunde; krau und Kind.
Mit dem Werke von Max Canitz , welcher die Naturheilkunde ist Wort und Schrift vertre-

ten und in zwanzigjähriger Tätigkeit am Krankenbett praktisch ausgeubt hat , bieten wir- . no °_ Wert  hrra in keiner Kami le fehlen durfte . In ge¬

ben ! Ist eur
goldenen
ist die Mabnuna . die uns oer werraner ocs zocuw immt *. .»n.*,.... o- »- !" — - p—
Preis ist J 7.5§. Zu diesem Preise wurden 25 000 Exemplare verkauft . Durch den großen
Abschluß mit der Verlagsanstalt , welche große Mastenauflagcn hat Herstellen lassen , sind
wir in der Lage , unseren Abonnenten dieses hervorragende Werk als

Welhnaditsprämie für nur IRk. 2.50
anbieten zu können , und sind wir überzeugt , daß wir einem großen Teil unserer Abon¬
nenten hierdurch eine wirkliche Freude bereiten.

Unler Tierarzt
bearbeitet von Heinrich Schmidt -Hoffmann . Das vorstehend benannte Buch ist ein land-
wirtfcbaitlicber Berater , ein Ratgeber sur alles , was den Landmann rn seiner
Wirtschaft interessiert , ihm von Nutzen ist. Der Leser ersieht daraus , wie es Mit der Ge-
' Mitspflege der Haustiere beschaffen ist ; die hauptsächlichsten Krankheiten der berschie-

werden in anschaulichster einfachster We, ;e praktisch erläutert , nament-
- ' . r der Tnlich gute Ratschläge für Fälle gegeben , wenn

beschäftigt sich unser Buch mit dem Gemein
in Haus und Hof , Küche und Keller auf dem *.*? *,* „'.Vsii -V.,
dieser landwirtschaftliche Berater dem Landwirt , dem sungen Landmann , der Landwirtrn
ihre Stellung vor Augen , wie umsichtiges Schalten und Walten , elne ^ tuchtige ^ Leitung
Am Gedeihen des Gan ^ n beiträg7 ' ^ nl g7ückl7ch7' Resultate erstehen läßt . In Wort und
^Sild wird in den einzelnen Abteilungen erläutert und erklärt , um dem Leser alles an.
fchaulich zu machen . Die dem Werke beigefugten zerlegbaren Modelle von Pferd und
Rind fetzen den Leier in die Lage , den inneren Körperaufbau genau zu studieren und erleich»
tern das Verständnis für die einzelnen Krankheiten in hervorragendster Werse . Der außerm
Einband ist ein hervorragend künstlerischer und Farben , Hoch- und Gold¬
prägung hergestellt Das Werk gereicht deshalb jeder Buchersammluna zur besonderen Zierde.
Lurch großen Abschluß mit der Verlagsanstalt sind wir m der Lage , unseren Wonnen,
ten dieses hervorragende Werk als Weihnachtsprämre

anstatt Ulk. 12.— für nur Mir. 3.—
*u liefern . — Der größte Teil unserer Abonnenten , besonders die Landbewohner,
werden die Gelegenheit zur Erwerbung eines so wertvollen Buches zu dem autzergewohn.
lich billigen Preis freudig begrüßen . .

Das große Pvachtwerk

Allgemeines illustriertes Kockbuck für die deutfdie Kucke
Fipraugaeae 6en von deutschen Hausfrauen unter Mitwirkung hervorragender Autori¬
täten §tt  Koch - und Backkunst, enthaltend 632 Seiten Text mit über 2400 Rezepten ^ der_ J i er-' - jr . r± -tß C-w’ki.-rA 1A .eil 11 >tüten der Koch- uno roacrrunn , eniyatreno 0T 7 / V r rz~

Back- und Einmachekunst , 16 farbige und 14 schwarze Illustrattonstafeln , s^ le
MehrgroßeAnzahl Abbildungen im Texte verstreut in hochelegantem , altdeutschem
Prachteinband ganz Leinen , mehrfarbig bedruckt , Gold - und Hochpragung . soll als

Weihuu htsprflmie zu dem ganz enorm billigen Preise von nur3 dark
on die Leser abgegeben werden . Dieses hervorragende Werk bedeutet insofern eine gänzliche
Neuerscheinung , als es sich inhaltlich von jeder Einseitigkeit frer macht . Es ist nicht die
Wiedergabe kulinarischer Erfahrungest eines Einzelnen und bringt nicht die Rezepte einer
nivr meniaet Geaenden —- es haben vielmehr ein nach Hunderten zahlender ^ rets deutscher
^ii ^ auen und ^ achleute an seiner Zusammenstellung gewirkt . Aus der En stebunasge-
kckstS des Buches sei kurz folgendes angeführt:Im Frühjahr 1904 trat die Ler?ags.
bandluna mit einem „Aufruf " an Deutsch lands Frauen heran , ihr Koch-, Back- und
Einmache -Rezepte zuzusenden ; der Erfolg war ein kaum erwarteter , aus allen Gauen
des deutschen Vaterlandes und aus allen Schichten der Bevölkerung kamen die R^
zevte an , so zahlreich , daß deren Sichtung und Prüfung mehrere Monate ,n Anspruch

i— »in ? Axg-jt der sich das Preislichterkollegium , bestehend aus : Frau Klara
Krohmann Vorsteherin der Berliner Fröbel schule, Berlin , Kochstraße 12, Herrn Alphons
Butz/ Küchenchef im Hause „Rudolf Dressel", Berlin . Unter den Linden. Herrn Jacob
Lov Oberkonditor im Haue „I . G. Kranzler". König!. Hofkonditor, Berlin- Unter den Lin-

mit / roher Hinaebunc , widmete . Ueber 2400 der wertvollsten und besten Rezepte wur-
den ausgewählt undbhierbei festgestellt , daß ^an diesen 152 Mitarbeiterinnen bezw. Ein-n' einoWerk zustande , das in seiner vielseitigen

dasteht und in den weitesten Kreisen der Haus-, ' >: c . .. : ItMlnffan imS olodrtnfo»i Slfi*P

i

senderinnen beteiligt waren . So kam mn Werk
Ausaeitaltuna und Gediegenheit einzig dasteht und ... . -- - - -
frauen das größte Interesse findet . Der trotz der immensen Unkoswn ^ und , eleganten Aus-
tattuna erstaunlich billige Preis von 3 Jl  macht es wder auch der einfachsten Haus-

fimm möglich , das Prachtwerk anzuschaffe n. Schönstes  u . geeignetstes Geschenk für rede Dame,

feldfiaus’ Buch der Erfindungen
- aIa  aanz hervorragende Prämie erworben ; dieses Buch ist geeignet , das be-
habcn wt am banz u n v M ^ „ enten zu gewinnen . Wie wir vor tQQ
Ören Automobil fuhren , wie u.is ein unglücklicher Erfinder das Fahrrad schenkte,
wie man sich vergeblich ums Perpetuum Mobile bemühte , und alles schon versuchte mecha-
niickie Menschen zu konstruieren , oder wie die istahlfeder , ein so unscheinbares Dmg , sich
durck dort Lauf der Jahrhunderte ringen mußte Dann sehen , wir den kühnen Flug
der Menschen durch die Lüfte , taucheii schon z. Zt . der Minnesänger „ rs Meer hinab,
hören von aeyeimnisvolle » Entwürfen großer Kricgsbaumeister und fahren m,t den ersten
l & ffflen in Wikingerbooten und sonderbaren Wage » ' überall , n unserer Gegenwart
tt  unfern hochmitwickelten Technik landend . Ueber o00 Abbildungen , meist nach Ze,ch.
nunaen des 'Verfassers aus den Papieren längst vergessener Meister , erläutern das Ge-
roow dort wo das Wort zu schwach oder zu schwerfällig wäre . Feldhaus „ist auf de», üt e.
hicte kMn NeulMg mehr , und gerade darum unterscheidet sich sem Buch gänzlich von allen.

bisher ' unter ähnlichen Titeln erschienen ist . Es w .rd eme Zeit kommen , und sie , st
oicht m fern , daß Fcldhaus ' Buch der Erfindungen als chcr Wendepnn 1 III der modernen

der Technik bezeichnet werden wird . Was der Verfasser in einem
l^ anÄen " erü oi, der Erfindungen früher in trockenen Daten zusammenstcllte . das hat hier

großen Kreis der Gebildeten , für Gelehrte . Techniker und Schüler Lehen und
Beweauna erhalten . Die geschniackvolle Ausstattung macht das Werk zu emer Zimdmsur
icde ^üchersaimnlung und wir freuen uns , in der Lage zu sei», dieses weitvolle Weik gn
Misere MonnMn für mir Ulff . 3. — abgcben zu  können.

«X-  Von sämtlichen vorstehenden Wcihnachtsprämien liegt se i Exemplar Mi den Schal-
tcrui unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, zur Einsicht auf . -rie Werks sind cui-
1e kiü lich u !d bitten wjr , uns Bestellungen hierauf recht bald zukommen zu la sen, dem,
die Nachfrage wird mit dem Herannahen des Festes ol,ne Zweifel sehr gesteigert werden.

Nach auswärts können wir die Bücher nur unter Berechnung de >̂ Portos gegtzn worein-
sendung des Betrages oder Nachnahme senden , tü«

Cognac
Arac 1
Rum
Punsch
Liköre
Wein
Essige

empfiehlt
Wilhelm

G . ra . b . H . 15574

ScMbarg 8
Telefon542 . Telefon542,

IMeuestesWasdiverfahrenl
g . n,i.

■U_
ffabrikanta.uth des allbekanrriÄWÄil,
|galti- Deutz u.Bonnjr.
Ueberall vrliLltl »«^

Knzün-ehotz.
fein gesvalten, pe» Ztr . Mk. »-

per Ztr . Mk . 1-M ^
liefert frei Haus

Hei, . Hl eme*
Dampfschreinerei,

Dotztzeimerstraffew >„
Tel . 760 . Tel.
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Nerren - u. vsmen -LZk̂ ei-obe Kleinste Anzahlung
Pelzwaren , Geschenkartikel Bequemste Abzahlung

Möbel, Betten Kunden und Beamte
Wohnungseinrichtungen.

Marx s Co
Michelsberg 22.

h Stüelcen von 2—10 Pfund,
per Pfand 2 Mk,

IE Ehrenpreise, soll u. sllli. Medillls.
Nach än '.licher Vorschrift zu.hersi.tet

Alleiniger Fabrikant:
josef Kohlhaas, Hoflieferant

Sad Neuenahr.
F.105

von Hülsen-
^rächtenu. ©vüljeJt finbcit Sie
iefic Qualitäten bei 15516
J.G. Moilafh , SJJarftftr. 12.

Weihnachts -Offerte!
Diverse Galantinen u. Rouladen, Gänselebertrüffelwurst u. Ia . Pommeisebe Gänsebrust etc.
feinste Fleisch - u. Wursfwaren , Sfrassburger Gänseleberpasteten.
Allerfeinst , ungesalz . Malossol Beluga-Caviar , hoehpriwa mitdgesa .zener Astraehaner Caviar.

Schwere holl . Ausfern , extrafeinen Kronenhummer . .
Oelsardinen, Lachs in Dosen, geräucherter Lachs und Aal, Dehkatess -Herluge , Anchovis,

Krabben , Appetit -Sild, Marinaden etc ..
ca . 30 Sorten hochfeine in- und ausländische Tafelkase.

Siangen- u. Breehspargel , Schnittbohnen , Wachs- n. Breehbohnen , französische u. Biaun-
schweiger Erbsen , Champignons, Steinpilze , Morcheln, Haricots verts , Fiagiolets uns,

Tomaten , Teltower Rübchen, Artichauts , Trüffeln etc.
Bisquits und Schokoladen , Kaffee , Tee und Kakao.

Ananas, Aepfel, Apfelsinen, Mandarinen, Birnen, Bananen, Goldtrauben , Hasel u.Walnüsse,
Feigen , Datteln , Tafelrosinen , Krachmandeln , Paranüsse , Cocosnüsse, Curonen , Maronen,

Peti-nuis etc.
Nürnberger Lebkuchen , Aachener Printen , Thorner Kafhannchen.

Früchtekouserven wie : Ananas, Aprikosen , Birnen, Erdbeeren , Heidelbeeren , Johannis¬
beeren , Kirschen , Nüsse, Mirabellen, Pfirsiche . Pflaumen, Quitten , Reineclauden , Stachel -

beeren, Melange, Preiselbeeren , Marmeladen etc. ,
Rhein -, Mosel - und Bordeaux -Weine . Süd -Weine,

deutsche und französische Schaumweine, französische und holl. Liköre , deutsche Cognacs,
deutsche Liköre und Spirituosen, Miisseldoä 'tei ' l ^nnsckcssensBeii » Arrac , Rum,

Maraschino etc.
Französische Cognacs ,,

von Jac . Hennessy & Co., J . & F. Märtel1. Lieby & C:s., Otard Dupuy & Co., American-,
Irish - u. Scotch-Whisky, Benedictine, Caartreuse , Clierry Brandy , Curatjao, An sette,

Pepermint , Half an Half, Advocaa r, Asbach alt , Asbtteh neu etc.
DelikafesS “Körbe,

Friihätückskörbe . Likörkörbe , Fruchtarrangements , Weinkörbe , Obstkörbe , SuUeben etc.
Cus«t Losskarn » Delikatessenhandlung

Moritzstrasse 16 , Ecke Adelheidsti assc . (15770) 8?' craist >recher 3479.

Verwandten, Freunden und Bekannten die Traucr-
nachricht, daß gestern vormittag 10 Uhr nach längerem
schweren Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Zwangsversteigerung.
Am 3. In ui rar 1909 , vsrunttags SV- Uhr, soll an

bn- Gcrichtsstcllc, Zimmer Nr. 60, das der Ehefrau des Wirtes

Aurschreiben.

Aikob Krapp , Karottne gcbornc Kuuz gehörige in Wiesbaden,
Hochstättc Nr . 22 belcgcnc Wohnhaus mit Hofraum und Hinterhaus,-Ml* ‘''•jtuua vüviMtvu« «- • v ~|**«*. ~ . -r
jrefe2 ar 75 qm mit einem Gebaudestcuernutzungswcrt von 4000
Mark, eingetragen tut Gni dbiich von Wiesbaden, Jnnenbezirs, Band
ll'4, Blatt 1866, vcrstcigep verdcn. 1553o
» Wiesbaden, den 4. November 1903.

Königliches Amtsgericht Abtl . !S.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 22 . d Mts ., mittags 12 Uhr . wird im
$nuic Hclenenstr. 24 ein Kleiderschrank öffentlich zwangsweise
mstcigert. ^ ^167

Wiesbaden, den 21. Dez. 1908. Herrmanu , H.-Gcrichtsoollziehcr

Dienstag,den 22. d. 1H„vorm.III2 Uhr
findet zufolge Auftrags in mtineml DerstcigerungSlokal

Eleonorenftrahe3
iie Versteigerung folgender Mobilien statt:

1 sehr gutes Piano, 1 Spieluhr,, 2 Trmneaux mit Spiegel,
1. Herren-S.chreihtisch, 2 hochhcsuptige Betten mit Roß¬
haarmatratzen, 3 gute Sofas/Tische, Stühle, 2 Still¬
leben in Oel, Bilder und Spiegel, 1Vertiko, 1 Wasch¬
tisch mit Marmorplatte und Spiegel, 1 Ausziehtisch,
2 Nachttische, 1 Partie Herrenkleider, 2 fast neue
Ueberzieher,- ferner 1 Bohrmaschine, 1 kleiner Ambos,
1 Feldschmicde, 3 Amerikaner- und 8 Fnllöfen

Fritz Acker,
Auktionator unv Taxator.

^68 Telefon 393 « . Eleonoreustratze 3.

Geffenlliche Verdingung.

Für den Neubau der Blindeuaustalt sollen im Wege des
öffentlichen Ausfchreibens, unter in Wiesbaden ansässigen Unter-
ncbmern verdungen werden: 1) Tie Jnstallationsnrbeitcn (Gas-
und Bcwässcrungsanlagel, 2) Die clcltrisch - Beleuchtungs¬
anlage , 3) Die Glaserarbeitcu (letztere evtl, in 4 Losen).

je 0,
Angebotsformulare sind gegen eine Gebühr für 1) und 2) zu

i,60 Mark, für 3) zu 1.50 Mark, in dem Baubüro der Blinden¬
anstalt, Bachmcyerstrasre , während der Stunden von 9—11 und
3- 5 Uhr erhältlich. Daselbst liegen Zeichnungen und Bedingungen
zur Einsicht auf.

Einlicfcrungstcrmin längstens 5. Januar 1909, mittags
4 Uhr, an Herrn Inspektor Claas , Blindenanstalt, Wiesbaden,
Walkmühlstraßc13. , 1^ 51

Der MM der WML
Aufruf!

Tie am li . August 1859 zu Saugerhause » geborene Skm*
Louise Mare trete Hoffmann , .konfirmirte Anna Louise Margarete
Scharfe , verehelicht gewesene Fritschr , Tochter des Steuereinnehmers
1. Kl. Fricdr. Goitl. Scharfe, wird ersucht, sich baldigst behufs
Empfangnahme einer Erbschaft zu melden bei
16060 W . Schrei ter , Nordhausen a . H.

Großer Schuhverkaus
Gut. Mengusfe 22,  L E mmBillig

Achtung!
Ein verstimmtes Weihnachtskest entsteht leicht dadurch,

dass die unter dem Tannenbaum liegenden Geschenke durch
Herabträufein der bisher gebräuchlichen Weihnachtskerzen ver¬
dorben werden. 1r uareu Sie sich diesen Aerger und kaufen
Sie nur die berühmten niclittrliulelnden Welli-
nachtskeraen mit nachstehender Schutzmarke . Die Ans¬
gabe ist gering und

Die Anfertigung . Lieferung und Aufstellung eines eisernen
" t̂zgängersteges aus Bahnhof Hahn-Wehen und einer Bahnsteig-
"berdachung auf Bahnhof Biebrich-West sollen in zwei Losen zu-
Taimen oder getrennt an leistungsfähige Unternehmer Vergeben
werden.

^Die Gesamtlieferung umfaßt zirka 24 t Flutzeisenkonstruk-
Die Zeichnungen und Bedingungen liegen auf Zimmer 101

Unseres Berwaltungsgebäudes , Rhabanusstrahe 1, .an 0^SSr“ a81n
während der Dienststunden Von 8 Uhr Vormittags bis 3 Uhr nach-
Mags zur Einsicht aus . können auch gegen portofreie Emsen-
^4ng Von 1 M für das Verdingungshest , 2,50 M für die Zeich¬
nungen durch unser Zentralbnreau bezogen werden.

selbst wenn sie scliief am Baume stehen.
Alleinverkauf für Wiesbaeen in ’/a-P^ .-Paketea mit 15
u. 20 S ück, ws3. u. bt., ä 70  Pf.

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25.
—— Telefon 200 7- - . —_16040

I o/“*1 vuiu ] uiijtl ^) uiu . uivui .v.w. « - - ~ - - - , rrjf . • ri
. Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufichrrst
Aschen bis zum Eröffnungstermin , Dil7Myen bis zum Eröffnungstermin , Dienstag , 5. Januar IMS,
°°trnittags 11 Uhr, der in Gegenwart etwa erschienener Bieter
"u Zimmer 72 unseres Benvaltungsgebäudes hier abgehalten wird,
pMvstei einzusenden. _

.Zuschlagsfrist4 Wochen. G 21
Mainz, den 9. Dezember 1908.

Königlich Preußische u. Grostherzogllch Hessische
&£■ Eisenbahndirektio»

-Braten
Junges Rindfleisch alle Stücke Pfd. 5« Pf.
Ochsensenfleisch „ » „ 0 ® „
Kalbfleisäi , h n  03 „

^Uimacher̂Wurst v'on 40 'bis 70 Bfg. d-S Pfd. täglich.
hcM" Helenenstr <rtze 24 . 15̂96

^ü «l neine,
direkt importiert.
Garantiert

reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes , ohne
Zusatz von Substanzen , die nicht von der Weinrebe her¬

rühren.
Malaga . . . per 3/t-Literfl. Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50
Portwein . . „
Samos Mnscat ,
Sherry . . . ,
Madeira i . ,
li -' jrr 'swasi . * ,
Malvasier . . ,
Marsala . . ,
Muscateller , „ , , -
Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf,

Wilhelm Hirsch,
Bleicbstrasse 13. Wehshandluns , Bleichstrasse 13

Telephon 848. — Gegründet 1878. 1556g- «'vT

1.—, 1.80, 2.50, 3.-
- .80, 1.10
1.10, 1.80, 2.50
1.25, 2.-
1.10
1.60
2.—
3.—

Wilhelmine Koch
16059

in ihrem 46. Lebensjahr verschieden ist.
Wiesbaden, 20. Dczcntber 1908.

J . Koch . Akzise-Aufseher.
Die Kinder : Wilhelm und Hermann Koch.

Die Beerdigung findet anr Dienstag, 22. d. Mts .,
niachmittags 2‘ft Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Gegründet 1872. : Eigene Werkstätten . : Telephon 3197.

W8ihn8cht§-Au5§telIuni
in 14 Schaufenstern

Grösste Auslage am platze und
: Umgegend in dieser Branche . :

Musterzimmer . Fahrstuhl.
Heyhelfen in KSeinmöbeln

zu Weihnachtsgeschenken geeignet, in hervor»
ragender Auswahl eingetroffen. 15904

ß.
>9 - II. I IN

34 Friedrichsfrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplata.

m
Marttstr. £i Spie !waren haus Eck-Metzgergaff e.
in 00 II t;n n n Vniav Größte Auswahl reizender Neuheiten.
III, du U. ull > il| .EUurKl . Großer Posten Phonographen-
Walzen per Stück 42 Psg. 6095 Chr. Reininger.

Veränderungen irn Familienstand
vcr Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 15. Dez. dem er ehil-

fen Karl Klippel e. £ . Hermann.
Am 13. Dez. dem Glasergehilten

Heinrich Datum c. S . Heinrich.
Am 12. Dez. dem Gasarbeiter

Albert Lcimer e. S. Arlhur Wil»
Helm.

Am 11. Dez. dem Taglobner (Sa-
Grämet e. S . Georg Wilhelm.

Am 13. Dez. dem Da» dmlerge>
Hilfen Josef Reis e. 8 . Peler
Georg.

Am 17. Dez. dem Schuhmacher-
meifter Walter Lcinung e. X. Wa¬
rte Ella Jofefine.

Am 11. Dez . dem Fuhrmann Jo¬
hannes Holl e. S . Jakob Johannes.

Am 12. Dez. dem Kaufmann
Franz Wichel e. S . Anton Louis
Karl.

Am 15. Dez. dem Schlofsergehil-
fen August Langguth e. X. Marie
Elisabeth.

Am 11i ""Dez7" dem Taglöhner
Friedrich Zorn e. T. Luise.

Am 11. Dez. dem Kohlenhändler
Karl Kutterer e. S . Otto.

Am 11. Dez. dem Schuhmacher.
August Schleider e. S . Hans.

Aufgeboten:
Maurermeister Josef Petri in

Hattenheim, mit Theresia Schulz in
Oestrich.

Kunst- und Landschastsgärtner
Franz Hoffman» hier, mit Julie
Schellenberg hier.

Anstreicher und Maler Johann

Monz hier, mit Johanna Alten- ,
Hosen hier.

Drehorgelfpieler Wilhelm Wei- s
land hier, mit Margarete Schmidt,
hier.

Stuckateur PHUipp D-rubach in?
Eamberg, mit Margareta Ost das.

Verehelicht:
Am 17. Dez. Trompeter-Sergeant

Ludwig Merlel hier, mit Pauline
Kropp hier.

Am 10. Dez. Kellner Albert
Sckwmbert hier, mit Margarete
Maier hier.

Kaufmann Adam Schierstetn hier,
mit Mathilde Hartmann hier.

Vizeseldwebel Albert Varnscheidt

in Mainz -Kastel, mit Ehristtrnre El-
bcrslirch hier.

Brauer Josef Rotzer hier, mit
Barbara Gruber hier.

Kesselschmied Christian Römer in
Biebrich, mit Margarete Ernestine
Römer in Biebrich.

Taglöhner Berthold Michelwann
hier, mit Anna Strödicke hier.

Gestorben:
18. Dez. Landwirt Eduard Göl¬

ler aus Lautert, 39 I.
16. Dez. Sprachlehrerin Antoinette

Mercier, 88 I.
17. Dez. Awert, S . d. Glas-

reinigers Albert Wtttlich, 10 Mt.
17. Dez. Anna, T. d. Hausdieners

Adam Erhard, 2 I.
17. Dez. Christiane gcb. Noll,

Witwe des Schuhmachers Anten
Hubrath, 70 I.

17 . Dez. Posamentier Friedrich'
Hübotter, 61 I.

17 . Dez. Jalobine geb. Poulet,
Ehefrau des Zahnarztes Georg
Rasche, 19 I.

18. Dez. Bertha, T. d. Deko¬
rationsmalers Gnflad Opfermann,
1 Mt.

»gl . St - ndesemt.

Standesamt Sonnenberg -Rambach.
Geboren:

Am 30. Nov. dem Maurermei¬
ster Friedrich Bach in Sonnenberg e.
S . Walter Paul.

Am 6, Dez. dem Arbeiter Paul
Turct in Sonnenherg e. Paul
Tino.

Aufgeboten:

Am 1. Dez. dem Bergmann Pin-
centius KrnzinM in Rambach e. S,
Emil.

Am 11. Dez. dem Tüncher August
Bommarius in Rambach e. 6 ,

Der Eisenbahnrangierer I . Wilh.
Schlaad in Wiesbaden, mit Magda-
lene Nettzer in Sonnenberg.

Der Fuhrmann Joh . Heinr. Karl
Weiland in Sonnenberg, mit der

Wäscherin Dorothea Nickel in Nau¬
rod.

Der Bäcker Karl Friedr. Dehm,
mit Marie Karoline Wilhclmine
Dörr, beide in Sonnenberg.

Gestorben:

Am 5. Dez. Johanna Marie Ka-
roline geb. Scheib, Ehefrau d. Tag-
löhnerL Karl Klein in Sonnenberg,
27 I.

Am 8. Dez. Heinrich Karl, S . d.
Fuhrmanns Joh . Ewald in Son¬
nenberg, 2 Mt.

Am 9. Dez. Privatiere Lisette
Hosmonn in Sonnenberg, 83 I,
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Uönigl.Schauspiele.
Montag » den 21 . Dezember

289. Vorstellung.
19. Vorstellung. Abonnement 6.
Vorstellung zu kleinen Preisen.

Othello.
Trauerspiel in 8 Akten von
Shakespeare, nach der Ueber-

sehung von Schlegel-Tieck.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köchy.
Pers oiten:

Der Doge von Venedig
Herr Kober.

Brabantio , Senator,
Herr Zollm.

Gratiano , Brabantios Bru¬
der , Herr Andriano.

Lodovico, Brabantios Neffe
Herr Schwab.

Othello, Feldherr,
Herr Leffler.

Cassio, sein Leutnant,
Herr Radius a. G.

Jago , sein Fähnrich,
Herr Tauber.

Rodrigo, ein junger Vene-
tianer , Herr Herrmann.

Montana , Statthalter von
Cypern, Herr Striebeck.

Erster Senator
Herr Engelmann.

Zweiter Senator Herr Spies;.
Ein Matrose Herr Berg.
Ein Bote Herr Martin.
Desdemona , Brabantios

Tochter, Frl . Ressel.
Emilie , Jagos Frau,

Frau Doppelbauer
Bianca , eine Courtisane

Frl . Ghiberti.
Offiziere , Edelleute, Diener,
Fackelträger, Soldaten , Volk.
Erster Akt in Venedig, hernach

auf Cypern.
Spielleitung:

Herr Obcrrcgifseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 4. Akt größere

Pause.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kleine Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 10*/* Uhr.

Licnsiag . den 22 . Dezember
290. Vorstellung.

19. Vorstellung. Abonnement8.
Vorstellung zu kleine» Preisen.

Häusel und Gretel.
Märchenspiel in drei Bildern
von Adelhaid Wette. Musik von

Engelbert Humperdinck.
Tic Pnppensce.

Pantomimisches Divertissement
in 1 Akt von I . Hahreiter und
F . Gaul . Musik von I . Bayer.
Arrangiert von Annetta Balbo.
Anfang 7 Uhr. - Kleine Preise.

Refidenz-Lyealer.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Diontag , den 21 . Dezember

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
VI. und letztes

Gastspiel L u c t c Viörna.
Heimat.

Schauspiel in 4 Akten von
Hermann SudermaNn.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Schwartze, Oberleutnant
a. D. Georg Rücker.

Magda * * * .
Marie Margot Bischofs
(ferne Kinder aus erster Ehe.
Auguste, geb. von Wend

lowski, seine zweite
Frau , Sofie Schenk.

Franziska von Wendlowski,
deren Schwester, El. Krause.

Max von Wendlowski,
Leutnant , beider Neffe,

Walter Tautz.
Heffterdingk, Pfarrer zu St.

Marien , Gust. Birkholz.
Dr . von Keller, Regierungs¬

rat , ' Reinhold Hager.
Prof . Beckmann, pens. Ober¬

lehrer, Friedr . Degencr.
von Klebs, Generalmajor

a. D.» Karl Feistmantel
Frau von Klcbs

Theodora Porst.
Frau Landgerichtsdirektor

Ellrich Liddy Waldow
Frau Schumann Minna Agte.
Therese, Dienstmädche:' bei

Schwartze, Alu , Harden.
* * * Magda Lucie Vierna

als Gast.
Rach den: 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9V2 Uhr.

Dienstag , den 22 . Dezember
Geschlossen.

Volk; -Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Montag , den 21 . Dezember

Zum 6. Male.
Das Tchlotz am Meer.

Original Schauspiel in 4 Akten
von Oskar Walther.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.

Personen;
Gräfin von Falken«

stein Lina Töldte

Graf Maximilian
von Falkenstein,
ihr Söhn Emst Roemer

Hedwig, s. Tochter Melly Lenard
Roderich.scin Neffe HansWilhelmy
Jane , Hedwigs ,

Gouvernante Ottilie Grunert
Herr von Senden Alfr.Heinrichs
Frau Feldern Kuni Clement
Ferdinand von . . ^ ^

Feldern,ihr Sohn Heinrich Neeb
1. Arbeiter Arthur Rhode
2. Arbeiter Ludwig Joo,t
Franz, Diener im ^ „

Schlosse Cour. Loehmke.
Arbeiter.

Ort der Handlung : Der 1., 2.
und 4. Akt im Schlosse des
Grafen, der 3. Akt im Hause

Felderns. Zeit : Gegenwart.
Kassenöffn. 7.30 Uhr. - Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , den 22 . Dezember
abends 8.18 Uhr:

Zum 6. Male.
Neuheit ! Neuheit!

Das Recht.
in 4 Aufzügen von

Dr. Hermann Haas.Schauspiels

Walhalla-Theater.
Gastsviel des Schlierseer

Bauerntheaters
(Direktor Xaver Terofal).

Montan , den 2l . Dezember
Abends 8 Uhr:

's Haberfeldtretben.
Volksstück in 4 Aufzügen mit Gc-
saug und Tanz von Karl Lichten-
seid. Musik von Franz Voith.

Personen:
Josef Grünmoscr, Bauer

tu der Au Georg Vogelfang
Virgini, feine TochterAnna Terofal
Der Pfarrer Eduard Plcithncr
Dörlinger,

Administrator Georg Schüller
Der Brigadier Mich.Schmidtkonz
Michel, _

Schifferknecht Josef Weiß
(von Tegernsee)

Die Kainzenbäurin Anna Rail
bansei, ihr Sohn Ludw. Wenng

Der Zciselbauer Josef Ertl
Der Schneidcrlcnz Xaver Terofal
DieKramcrvroni Thcr.Dirnbergcr

(von Wiessee)
Der Wirt vom m

Sapvlkellcr Siegm. Wagner
Ceuzl, seine Base Marie Ehrhardt
Der Söllbachbaucr,

Habercrmeistcr WilliDirnbcrgcr
Jackl ) von Josef Riendl
Muckl) Obwinkcl Karl Willner
Franzi) Jos-f Schwarz
Moosbaucr, der Bot

von Kreuth Rill Kopp
Bauern, Bursche», Mädchen,

Schifserknechte und Habercr.
Die Handlung spielt am Tegernsee,
und zwar im 1. und 3. Aufzug in
der Wirtschaft „Zum Sapplkeller"

Obwinkcl, un Aufzug im
Kainzcnhof in Wiessee, im 4. Auf¬
zug beim Bauern in der Au, an:

Fuße des Hirschberges.
In den Zwischenakten:

Vorträge d. Virtuofen -Terzetts:
Fannerl Terofal (Streich-Melo
dion), Karl Willner (Schlag
Zither ), Josef Riendl (Gitarre ).
In jeder Vorstellung Auftreten

der Schuhplattler -Tänzer

Nach dem 2. Akt findet eine
größere Pause statt.

Kassenöffilung7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Ende gegen 10h, Uhr.

fük die Weihnachfs-FeterteSeS

PfungsfäOter Doppelbier
hell und dunkel von vorzüglicher , wohlbeftömmlicher Qualität . 6166

Detailverkauf von Flaschenbier -Brauerei -Füllung durch die meisten einschlägigen Geschäfte . Gefl . Be¬
stellungen nimmt entgegen in Wiesbaden : die Niederlage Kiedricherstraase 12 , Telefon 2165 und

in Biebrich die Flaschenbierhandlung Bl ». Stableines , Feldstrasse . —

Abends 8 Uhr im grossen
Saale:

Musikalischer Abend
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
Solisten:

Herr Benno Moiseiwitscli
(Klavier ).

Herr Christian Kaus , Konzert¬
sänger von hier (Bariton).

Orchester:
Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG:

1. Ouvertüre zu
„Genoveva * R . Sehumann

2. Konzert f Klavier
mit Orchester,
A-inoll R. Schumann

Herr Moiseiwitsch.
3. Prolog aus der

Op. „Der Bajazzo“R. Leoncavallo.
Herr Kaus.

4. Vorspiel z. Op.
„Lohengrin “ Rieh. Wagner

5 Klavier -Vorträge:
a) Ballade . As-dur

Fr. Chopin
b) Nocturne , Des dur

Fr. Chopin
c) Tarantella,

Venezia e Napoli
Frz . Liszt.

Herr Moiseiwitsch.
6, Lieder mit Klavier¬

begleitung :
a) Aufenthalt Frz . Schubert
b) Tom der Reimer,

altschottische
Ballade Carl Löwe

c) Die Uhr Carl Löwe.
Herr Kaus.

Zuschlagskarte 25 Pfg ., mit
der Abonnements - oder Tages¬
karte vorzuzeigen.

Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
weiden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

III1
Dienstag , 22. De *. ,

nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Mozart-Ouvertnre

F. v. Suppe
2. Duett aus der

Oper „Linda di
Chamonix“ G. Verdi.

Solo-Trompete:
Herr E Schwiegk.

Solo-Posaune :
Herr Frz . Richter.

3. Fantasie aus der
Op. „Die Stumme
von Portier “ Ch. Auber

4. Die Hydropathen,
Walzer J . Gungl.

5. Ouvertüre z. Op.
„Abu Hassan “ C. M. v. Weber

6. Von Gluck Bis
Wagner , Pot¬
pourri A . Schreiner

7 . Der verklungene
Ton, Lied A. Sullivan

8. Semper fidelis,
Marsch P . Sousa.

Nachm. 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten oder Abonne¬
mentskarten.

Wahrend der Feiertage:

Feiertags -Bier
(hell)

Bock - Bier
(dunkel).

Der Ausschank beginnt Montag , 21. Dezember 1908 . abends . 16063

Mainz . 15662
,Zum Walfisch'
Postgätzchen 3, Nähe Hauptpost
Gemütliche Weinstube.

Freundliche Bedienung.

Anzmrdeholz,
per Ztr . 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr . 1.20 Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 18626

v\ Ac*
O. in . b . H.

" Wiesbaden
Telephon 155 Marktplatz 7

empfiehlt zu den Festtagen aus seinen reich¬
haltigen Beständen:

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten, doppelseitig
9 8 von 2 Mark an. 15683

Fr . Seelbad, . Uhrmacher.
Kirchgafse 32.

Mk. 1.—
, U25.
, 2.30
, 3. -

am 2 . Feiertag , Samstag , den 26. Dez er., nachm.
4 Uhr , auf der „Adolsshöhe " (Bes. Pauly ).*“,tn" s„ s„J.‘ 058

1905 Oppenheimer . . . .
1904 Geisenheimer . . • 5
1 04 Hattenh ebner Doosberg * i’
1904 Johannisberger . . .
1897 Rauentaler Kesselring . $

(Heinrich Kimmei)
1904 Kiedricher Sandgrube . . 2 , 4.—

(Landesökonomierat A. Czeh)
1897 Rüdesheimer Rottland =Au«lese . , 5.—

(Friedrich von Lade)

1905 Canzemer *•“
1907 Pündericher . .. < 3 ■ , 1-52
1904 Graacher Himmelreich . • . „ 2.80

(A. Heinz)
1901 Chateau La Commanderie , ! , 1-30
1900 Chateau Leoville Barton ! { „ 2.50

(Original-Abfüllung ).

Als Weihnachtsgeschenke
prSsenfkisten In beliebiger Grösse

und Zusammenstellung . 15878

(neues MoJeparfüm ).

Der vollkommen natürliche , äusserst liebliche,
anhaltendeDuft frisch gepflückt . Maiglöckchen,

Flasche Mk. 2.00 , 3.50 , 6 .—
Sachet „ t— #

Dr. M. Albersheim
Fabrik feiner pafümerien.

Lager amerikanischer, deutscher, englicher und franzö¬
sischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel . —
Jlagazin für Zelluloid-, Ebenholz-,Elfenbein- u. Schild-
natt -Waren , sowie aller Toilette -Artikel in echt englischem
F Silber.

Wiesbaden,
Wilhelmstr. 30,

Fernsprecher Nr. 3007.

Versand gegen Nachnahme. -
kostenlos.

Frankfurt a. M„
Kaiserstr. 1

Illustr . Katalog
15848

Die beste Bezugsquelle
fürReine W eine
ist

J . llapp Nachf .,
16014 (Äoldgasse 8.

Nicht Neugaase.

In- SloilUISOli! DUIÜ
Galanterie :, Luxus : und Bedarfs-Artikel.

MW

n»>“"Ferdioand Mackeldey winlÄ*
Vom 1. bis 26. Dezember er. bewillige

auf reguläre Artikel 10 °/, Weihnachts -B » » {
Restbestände zum 4. Teil Einzelne Stücke zum

Bitte Auslagen und Preise beachten.
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Wiesbadener frerndenbuch . - -
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstrasse bo.

von Lüttwitz , Freiherr m. Begl., Brauchitsch-
äorf (Schles.).

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Degen, Neustadt . — Glaser , Berncastel , —
Büchner, Warschau . — Köhler , Mayen.

Hotel  A e g i r , Thelemannstr . 5.
Nelsbach , Fr ., Berlin. — von Stegmann , Rit-

tergutsbes ., Jockschonau.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Uhidu Sugi, Japan . — Poru Sshimamine,
Berlin . .— Hannel m. Fr ., Berlin.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
German m. Fr ., Gelsenkirchen. — Schürmann

m. Fr ., Krefeld. — Gail, Worms. — Stephan,
Dui&burg . .

Hotel Bremer,  Sonnenbergerstr .̂ 10.
Olementson, Fr ., Brooklyn . — von Ivamecke,

Baron u. 'Baronin , England.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

von Poech, Fr ., Leipzig. — Thiele, Hannover.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Bosenberg, Berlin . — Mäschle, Ulm. — Gott¬

lieb, Thorn.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.
Stengel, Pforzheim . _ Baumgarten m. Fr .,

Berlin . _ Heilet , Koblenz.
Dietenmühle (Kuranstalt ) ,

Parkstrasse 44.
Bfraim m. Fr ., Warschau.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Horn Fr ., Köln . — Serie , Berlin. — Kahle,

Köln . Lauenroth , Lüttich . — Weber, Weil-

bJrS ' Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
f . Schäfer, Marburg . — Schäfer, Fr ., Marburg.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Zahn, Frl ., Berlin . — Münch, Fohrheun.

■ Grüner Wald,  Marlctstrasse 10.
; Schräder , Köln . - Hirschfeld m. Fr ., Berhn.
__ IBeeuschuck, Berlin. — Schütz, Reutlingen.
__ Ben Molinovski, London. — Staub , Korppitz.
,_ Crose, Amerika.

Hansa -Hotel,  Rheinstrasse 18.
Maier, Heidelberg. — Mayer, Amsterdam . —

Mayer, Fabrikant m, Fr .< Kaisors ^ utem . •—
Noll, Darmstadt . — Heyme, Köln. — 'Boden m.
Fr ., Köln. _ von Germer, Charlottenburg . —
von Jugnfeld , Berlin. — Lalluba, Limburg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Briwogel, Neustadt (Sachsen). — Goldmanh,

Berlin. _ Klein m. Schwester, Darmstadt . —-
Wachheim m. Fr ., Mainz. — Villmer, Ems.

Hotel HohenzoIlern,  Paulinenstr . 10.
Eisens lädt , Berlin.

Hotel Holländischer , Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Hagenbarth , Meistersdorf.
Hotel ImpSrial,  Sonnenhcrgerstr . 10.
Landau, München. — Archenhold, Ehrmgs-

hausen.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Bökenkamp m. Fr ., Amsterdam.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8,

Fried, Frl ., Wernigerode.
Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46,
Alexander , Moskau.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Mathot m. Fr., Haarlem . — Frank , Berlin. —

Duderstadt , Heidelberg. — Colditz, Köln.
Schober, Kreuznach. — Rödel, Düsseldorf.

Hotel zum Landsberg,  näfnergassa 4,
Hübner, Hanau . — Böriker, Arolsen.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

von Schoen, Elberfeld . _ Oppenheimer, New-
york_ von Mülmann, Kreuznach . — Bach, Neu¬
stadt a . d. H. — von Oheimb, Schloss Dehrn. -
Cohn, Essen. — Heydweiler , Fr . Landrat : m
Töcht., Denzerheide. — Wilkens jun ., Bremen. —
Veladini, Halte.

Hotel Minerva,  Rlieinstr . 9.
Pieper , Lüdenscheid. — Oldenkott , Fr . Fa

brikant , Gescher.
Hotel Nassau u . Hotel C ecilic,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
Bertram m. Fr ., D.-Eylau . — Gaffky, Berlin.

_van Seelten m. Fr ., Amsterdam . — Gaffky,
Frankfurt . — Sdamplicotti -Girand , Graf m.
Bed. u . Automobilf ., Rom. — SiUsten, Charlot¬

tenburg . _ Kent , Frl ., Weymouth . — Kallweit,
Neisse. _ Müllansiefen, Crengeldanz. — Steine,
Strassburg . — von Strawinski , Russland.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Blebea, Braila. — Orghidan, Buzau.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Pormann , Darmstadt . — von Rittherg , Hom-

•burg. Grund, Düsseldorf. — Radenmacher,
Düsseldorf. — Kehl, Colmar. — Reich, Kiel.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Fisjjher, Warburg . — Hammond, London.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Münch, Ronsbach. — Kracht m. Fr ., Düssel¬
dorf. Steinberg, Köln.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Korten , London. — Zutrauen , Paris . — Ober¬

länder m. Fr ., Elberfeld . — Edelstein , Bonn.
Rosenberg, Paris.

Hotel du Parku . Bristol,
Wilhelmstr . 28—30.

Brauns , Bremen. — Schmidt, Frl ., Frankfurt.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6. 7, 9, 11, 12.
Jenkins , Frl ., London. — Heizlin, 1 rl,, Paris.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Zacharias, Königsberg. — Müller, Berlin . —

Goebel, Darmstadt . — Müller, Rent ., Berhn.
Hotel Reichspost.  Nikolasstr . 16-13.
Sarau , Berlin. —Blumer. Berlin . — Vahlen-

sieck, Haiger . - Barucli, (Berlin. _ Daniel, Gotc-
berg.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Filip, Stadtrat , Prag . — Polivka , Prag . —

Zhetnik , Prag . — Gorenlot m. Fr ., Paris,
Sanatorium Dr . Schütz,

Parkstrasse.
Siegfried m. Fr ., IMoers a . Hb.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Weinberg, Vollmarstein . — (Franke Emjne-

r;ch . _ Schade, Schlierbach.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Momrne m. Fr . u. Bed., Ems.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Sommer, Würzburg . — Barthel , Chemnitz. —

Kirchner , Beichlingen. — Wagner, Erl., Amerika.
Taunus - Hotel,  Rlieinstr . 19.

Knevels, Fr . Hofopernsängerin , (Mannheim. —
Strecker m. Fr ., Bochum. — Morgan m. Fr ., Bre-
deney. _ Brensing ni. Automobilf ., Bochum. —.
Kandelson, Bochum. — Scharpenseel, (Bochum.

_ Baty'V (Bochum . — Eickhofif', iBoohpm. —
Scharpenseel, Rent ., Bochum. — Vogel, Castrop.
— Grimby, Essen . — von Salhukius , Giessen. —.
Winkelmann, Recklinghausen. — Geissler, Berlin.
Keller, Dresden. — Raky, Eltville . — Luje, Son
neberg. — Grote, .Castrop.

H-o-t Cjl C n i o n,-Neusasse 7.
Pebcrreit , Hahnstätteu . — von Rosau , Berlin

_Kuhn , Kreuznach . — List , Mülheim a . R.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstr . 1.
Stracker , Brckensphwich. — Schlippenbacb

Schloss Arendsee. — Kranner m. Er., Strassburg,
_ Baer, Winterthur . — 'Willieh m. Fr ., Dort¬
mund.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Gurtzi m. Fr ., (Bonn. — Maier, Limburg . - .

Winkler ' m. 'Fi ., Bensheim. i— Gärtner , Kassel.

En pritfafhäusern:
Gr . Burgstrasse  14.

Uhlenhaut m. Fr ., Hagenau . _ von Hart
mann, Major , Lyck.

Christi . Hospiz  L , Rosenstrasse 4.
Hulcck, Fr . Hofrat , Wien.
Pension Koepp,  Frankfurterstr . 12.
Zieseniss-, Paris.

Luisenstrasse  22.
Cosiner, Frl . Zahnärztin , Jany.

Luieenstrasse  22, 's
Manteau , Fr ., Düsseldorf.

Villa  O 1a n d a, Gartenstr . 18-20.
Jonemann , Paris . — Forch, Fr . Wir kl. Geb

Oberregierungsrat , Freudenstadt.
Röderstrasse  28.

Klemm, Dentist , München.
Augenheilanstalt,  Elisabethenstr . 9.
Schröder, Idar.

Schulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

von45 P10-an bis zi den leinsteH.
Massive Hindiederranzen  ganz ungefüttert„UnzerreissbaL-

15537
Ferner alle Arten Lederwaren als:

Brieftaschen , Zigarren-Etuis , Portemonnaies , Hand-
-  faschen , Markttaschen etc. -

[teffdierf
fauSbrunnensfraße 10 faulbrunnensfraße 10

MhionyMXUnioM

Brikett
Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg und mit

verschlossen liefert HUT

Ludw . Jung
Bismarckring 30. Telephon 959.
58i6 Preis Mk . 1.15 per Zentner.

Jeden Sack ohne Plombe weise man
energisch zurück.

Total-Ausverkauf™Schuhwaren
wegen Abbruch des Hauses Metzgergasse 4

zu anssergewölmlich billigen Preisen
nur prima Qualität.

n.
4 MeUgergasse 4

NB . Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit , da der Laden so schnell tvie mög-
- . —  lieh geräumt werden muß.

15762 Grüne und rote Rabattmarken!

M - id Sdiirm-Fabrik liiyefc
Ji 'Äl . pKT “ 3?-

Mmlm
wegen Aufgabe

der genannten Artikel:

Photographie-,
Jfofltairo -, iUnthrits
Poesie-, Liedig- ».Stollwerk-Mbuin,

sowie eine Jlnzahl 1601-

WjgiöWyUk-AiM
werde» r« jedem anneM'
baren Preise ansverkam»-

^apClerie Wahn,
Kirchgasse 51,

nächst der Marktstraße.

Patent-  u.Sechn.Baro
O. « . b. H. (16«

Herrngarlenstr. 5
Erwirkung , Verwertung^
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